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Wer ist gemeint?
Die Reichsregierung hat. wie wir gemeldet haben,

in einer amtlichen Erklärung zur wnerpol,tischen
Qtttet  Stellung genommen, welche im Laufe der letzten
Wochen mit immer stärkeren elektrischen Spannungen
geladen war. Den letzten Anstotz zu dieser Mahnung,
die zugleich ein Bekenntnis der Reichsregierung zur
energischen Durchsetzung der Staatsgewalt sst. Zbo
wohl der Brief, den der deutschvolkffche Rerchstags-
abqeordnete Mulle  an den Reichskanzler gerichtet
Hat7̂ In diesem hatte Herr Wulle die Behauptung
aufaestellt, daß linksradikale Elemente offen zum
Bürgerkrieg cmfhetzten, und datz dieser mit Einver¬
ständnis des preußischen Innenministers Severmg
offen organisiert würde. Zn dem Schreiben war der
Reichskanzler aufgefordert wollen , alsbald öffentlich
zu diesen Beschwerden Stellung zu nehmen

Die Antwort auf den Brief des Herrn Wulle ist
nun da. Datz sie ihn befriedigt, glauben wir ledoch
nicht Die Erklärung wendet sich zunächst gegen die
zynische Offenheit, mit der in der Presse die Möglich¬
keit und Methode eines Bürgerkrieges m letzter Zeit
erörtert wurde, und stellt fest, datz diese verbrecherische
Torheit blutiger innerpolitffcher Kämpfe von der
Mehrheit des deutschen Volkes als ein Verrat des
Vaterlandes und als eine Auslieferung DeutsHlanos
an das Ausland betrachtet werde. Sollte es dennoch
zn einer gewalffamen Auseinandersetzung kommen so
werde die Reichsregierung alle Machtmittel eiiffetzen,
um den Bestand und die Verfassung des Reiches zu
ftcb£ttt«

Dis hierher würde die Kundgebung der Reichs-
regieruwg nicht über eine jener Proklamationen hin-
ausgeyen, die auch ein schwacher Staat in gefährlichen
Momenten mit der Behauptung, datz ex stark sei, an
die Öfferrtlichkeit verkündet. Die politische Bedeutung
des Aufrufes liegt aber in ihrem Schlutzfatz. In dmem
stellt die Reichsregierung fest, datz zwischen ihr und
der preutzischen Regierung volles Einvernehmen
herrscht Mit dieser Erklärung erteilt sie dem Ab¬
geordneten Wulle zugleich die Antwort aus seinen
Brief dahin, datz der Anreiz zum Bürgerkrieg nicht
ausschließlichvon kommunistischen Elementen, sondern
ebenso sehr von den rechtsradikalenvölkischen Organi¬
sationen ausgeht. Damit stellt fich die Regierung Cuno
in eine Linie mit dem schwer angefeindeten preutzischen
Innenminister , der bekanntlich nicht nur die proleta¬
rischen Hundertschaften, sondern auch die deutsch-
völkischen Organisationen verboten hat. Es ist ettuger-
matzen belustigend, in der Presse das Rätselspiel zu
verfolgen, welches im Anschluh an die Erklärung der
Reichsregierung betrieben wird. Die prononcierten
Organe des rechtsradikalen und des linksradikalen
Umsturzes fragen heuchlerisch, wen wohl die Erklärung
der Regierung meine und deuten natürlich mit dem
Finger ans den andern. So behauptet die ' „Deutsche
Tageszeitung", die Kundgebung der Regierung wende
sich' gegen die Kommunisten, während die „Rote
Fahne" zwar bemängelt, datz in der Erklärung Bayern
nicht ausdrücklich genannt sei, aber doch ihre Be¬
friedigung nicht verhehlt, datz fich die Reichsregierung
deutlich gegen die völkische Hetze gewandt habe.

Wer mit gesundem Menschenverstand und ohne
tiefere politische Kenntnisse die Erklärung der Regie¬
rung liest, weiß, datz keine von beiden Auslegungen
richtig ist. Die Regierung stellt sich mit Recht auf den
Standpunkt, datz die Störung der bürgerlichen Ruhe
und Sicherheit und der verfassungsmäßigen Ordnung
des Staates abgewendet werden mutz, ganz gleich¬
gültig , von welcher Seite sie erfolgt. Es ist auch an¬
zunehmen. datz es ihr mit dieser Versicherungdurchaus
ernst ist, denn es sitzen in dem Kabinett nicht nur un¬
politisch beschriebene Männer, sondern auch Politiker,
aus deren Vergangenheit man weih, datz sie treue und
überzeugte Anhänger des bestehenden Staates und der
von ihnen mitgeschaffenen Weimarer Verfassung sind.
Wenn die Erklärung der Regierung Schwächen hat, so
liegen sie lediglich in zwei Punkten. Sie versichert
zuversichtlich, datz ihr die Machtmittel zur Unter-
drückunc eines Bürgerkampfes zur Verfügung stünden.
Damit stellte sie, ohne es ausdrücklich zu sagen, die
unbedingte Zuverlässigkeit der Reichswehr als politi¬
sches Doonra auf. Es ist nun nicht daran zu zweifeln,
datz die Reichswehr gegen einen kommunistischen Putsch
mit voller Zuverlässigkeit eingesetzt werden könnte,
aber wir wissen nicht, ob fich seit den Tagen des Kupp-
vutfches der Geist und die Disziplin der Reichswehr im
Sinne der Treue an die republikanische Verfassung so
sehr geändert hat. datz es im Falle eines deutsch-
völkischen gewaltsamen Aufmarsches nicht mehr zu
jenen peinlichen Erscheinungen kommen würde, wie
wir Re im März 1920 erlebten und die erst kürzlich im
Msch des Generals v » n Watter  ein Nachspiel ge¬

funden haben. Es ist natürlich schwer, hier der Be¬
hauptung der Reichsregierung die Behauptung des
Gegenteils entgegenzusetzen. Aber es wird verstanduch
sein, wenn in vielen Kreisen die Selbststcherhest der
Regierung nicht ganz geteilt wird. ^

Der andere schwache Punkt ist der, datz dre Haltung
der Reichsregierungin vielen Fällen durch gegenteilige
Maßnahmen und Einstellungen der Länderregierungen
durchkreuzt wird. Wir brauchen nur auf Sachsen uno
Thüringen zu verweisen, wo das Bedürfnis vorlag,
den proletarischen Selbstschutz gegen die Völkischen
bereit zu halten, und auf Bayern , wo das Umgekehrte
der Fall ist. Um diesen Mangel zu beseitigen, mug die
Reichsregierung alles versuchen, um den zentralen
Willen der Reichsgewalt auch gegen die Landsrlegis-
rungen durchzusetzen. Die Erklärung des Kabinetts
Euno versichert, datz sie mit den Regierungen von
Sachsen und Thüringen in Verhandlungen stehe Es
ist zu hoffen, datz sie nicht nur dort, sondern auch in
Bayern und bei dem bayerischen Innenminister
von Schweyer,  der erst kürzlich in der bayerischen
Landesversammlung Erklärungen abgegeben hat, die
sick> mit seiner Stellung als Minister eines Frerstaatev
im Rahmen der deutschen Republik und der Weimarer
Verfassung nur schwer vereinigen lassen, Verständnis
findet!

Maßnahmen zur Verhinderung vom Störungen
der Ruhe und Ordnung.

Berlin , 24. Juki. Der Retchsminister des
Innern  ließ am 19. Juli ein Rundschreiben an
die Landesregierungen ergehen, worin auf die Mög¬
lichkeit von Zusammenstößen,  insbesondere am
29. Iuli,  hingewiefen und ersucht wird, alle Maß¬
nahmen gegen Störungen der Ruhe
und Ordnung  zu treffen. Ganz besonders wird
darauf hingewiefen, daß die genaue Durchführung der
reichsgesetzlichenBestimmungen über das Maffen-
tragen mit Rücksicht auf die Notwendigkeit der Ge¬
schlossenheit im Inneren gerade im gegenwärtigen
Zeitpunkt beobachtet wird. Der Reichsminister ersucht
in dem Rundschreiben, von vornherein mit wirksamen
Mitteln einzugreifen, um nötigenfalls Versammlungen
unter freiem Himmel für den 29. Juli überhaupt zu
verbieten.

Lin kommunistischer Antifaszistentag.
Berlin. 25. Juli. Wie der soziaWemokratÜLePartei¬

vorstand mitteilt. bat die vereinigte sozialdemokratiilmc
Partei mit dem von den Kommunisten für den 29. cr. ange¬
setzten Antiiaszistentag  nichts zu tun. Die örtlichen
Organisationen haben die Teilnahme an den Versamm¬
lungen a b g el e h n t._

Die Auflegung einer wertbeständigen Reichsanleihe.
Berlin , 25. Juli . Die Besprechungenüber die Auf¬

legung einer wertbeständigen Reichsanleih« sind
gestern zum Abschluß  gelangt . Das Projekt bedarf
nur noch hier Z u sti m m u n g des Reichs-
kabinetts.  Die Auslegung der Anleihe wird
wahrscheinlich Anfang August  beginnen . Als
Laufzeit sind 12 Jahre vorgesehen; die Anleihe wird
in Stücken von 5—100 Dollar ausgegeben werden.
Als Zinssatz sind 5 Proz. vorgesehen. Die Einzahlung
und die Einlösung erfolgt in Mark auf Grund des
New Yorker Wechselkurses. Der auszulegende Anleihe¬
bedarf wird bis gegen 20—35 Millionen Gold-
mark  betragen.

Die Schaffung wertbeständige« Bergarbeiterlöhnc.
Berlin. 24. Juli. In der R e i chs g e w e r kscha f t für

den deutschen Bergbau  besannen heute vormittag >n
einer kleineren Kommission die Besprechungen iiber die
Schaffung wertbeständiger BergarLeiterlöbne. Der Vorschlag
der Arbeitgeber siebt als Basis für die Wertbestandigkeit den
Lebensbailtungstnder zuzüglich eines Entivertungsialtors
ron 2 Prozent vor. Die Beratungen dürften längere oett :n
Anspruch nehmen.

Aus dem Steuerausschuß des Reichstags.
Berlin. 24. Juli . Der C t e u e r a u s schu si des

Reichstages  hat gegen einen Teil der Sozraldemotrat-e
der im Neichsrat beschlossenen Erhöhung der  B i er¬
ste u e r auf das Fünffache zugestnnmt. Zugleich wurden
auch die Anteile Bayerns. Württembergs. BadensKan der
Biersteuer entsprechend erhöht. We-terhin ging der Aus¬
schuß bei der Beratung über die Abänderung des
Einkommensteuergesetzes  über die Regierungsvor¬
lage und die Beschlüsse des Reichsrats hinaus , indem, er nicht
das Dreifache, sondern das Vierfache  der bisberigen Ab-
öüö->festsetzte Falls diese Abzüge vom Reichsrat angenom¬
men wWm würden die Abzüge für die Ehefrau 24 000 für
iedcs zur Haushaltung steuervslicktige, minderläbrme Krnd
160 000 und für Äbgeltungsabzüge für Werbungskosten
200 000 Mark monatlich betragen.

Ein neues Gewerbcsteuergesetz.
Berlin. 25. Juli . Dem vrenhischen Staatsrat

ist vom Staatsministerium der Entwurf eines neue n G e -
werbestevergesetzes  susegangen, nach dem der Staat
mit Rücksicht auf die Notlage der Eemeviden auf das Recht
der Erhebung der Gewerbesteuer verzichtet und das Aufkom¬
men für die Steuer den Gemeinden überlüüt.

Die englische Antwort.
London, 24.  Juli . Der diplomatische Bericht¬

erstatter des „Daily Telegraph" schreibt, in britischen
Kreisen sei man von der Andeutung überrascht, datz
eine endgültige Antwort  auf den britischen
Antwortentwurs " vielleicht hinausgeschoben
würde. Der Irrtum , den man begangen habe, indem
ruckst dem französischen Ersuchen um Geheim-
Haltung  des Inhalts der Dokumente und der Ver¬
handlungen so leicht stattgegeben habe, werde jetzt m
weiteren Kreisen eingesehen. Es sei aber kaum mcg-
lich, dies wieder gutzumachen. Die britische Regierung
habe ihren Wunsch auf Antwort noch vor der Parla-
mentsvertaguna deutlich ausgesprochen. In Brüssel
sei man den englischen Vorschlägen günstiger ge-
sinstt  als in Paris und optimistischerhinsichtlich der
interalliierten Vereinbarungen. Es bleibe abzu¬
warten, ob diese Haltung den bevorstehenden Mei¬
nungsaustausch mit Poincarä überleben werde. R o m
sei im allgemeinen mit den britischen Zielen und
Methoden einverstanden,  aber enttäuscht über
das Fehlen eines Vorschlages, betreffend die Ver¬
schmelzung der Reparationsfrage mit der der inter¬
alliierten .Schulden. Demgegenüber müsse wiederholt
erklärt werden, datz nach einem solchen̂ Vorschlag
Amerika  seine Teilnahme an , der Lösung der
Krisis endgültig verweigern werde, was infolge der
g ü n ft i g e n A u f n a hm e der Britischen Vor¬
schläge in Amerika  besonders zu vermeiden ge¬
wesen sei.

Tokio, 24. Juki. (Reuter .) Die Abschrift der
britischen Antwort  an Deutschland ist im
Ministerium des Äußeren  eingegangen und
an die Mitglieder des Kabinetts weitergegeben
worden.

M SksilWM lies 8eMM üöMä
Paris , 24. Juli . Der belgische Minister¬

rat  beschäftigte sich heute nachmittag mit deU von
der englischen' Regierung übermittelten Dokumen¬
ten  in der R e p a r a t i o n s f r a g e. Der Brüsseler
Berichterstatter des „Echo de Paris " will trotz des ab¬
soluten Geheimnisses über den Verlaus des Minister¬
rates in der Lage sein, folgende Thesen  auf¬
zustellen. die den Standpunkt des belgischen Kabinetts
kennzeichneten'

1. In dem englischen Entwurf sind gute Dinge
neben schlechten Elementen  festzu-
zustellen.

2. Die englischen Dokumente verschließen die
Türe zu Verhandlungen nicht,  im
Gegenteil ermuttgen sie dazu 'und sind deshalb
willkommen.

3. Was die Ruhrfrage  anbetrifft , wird Bel¬
gien sich nicht in so strenger Weise an
Frankreich gebunden  erachten.

4. Die Gelegenheit mutz-gesucht werden, Ame-
r i ka a n die Seite der  A l l i i e r t e n zu
führen. Der Gedanke, die Finanzlage
Deutschlands  einem unparteiischen, rein
konsultativen, von einem Amerikaner präsi¬
dierten Ausschuß zu überweisen, darf also nicht
a priori zurückgewieisen werden.

Ein französischer Mimisterrat.
Paris , 24. Juli . Im heutigen M i n i ste r r a l

hat Poincar  6 seine Kollegen über die Verhand¬
lungen  unterrichtet , die mit England und
Belgien  hinsichtlich der Re parationsfrage
auf Grund der englischen Dokumente gesühr.t werden
sollen In diäser Woche findet kein Ministcr-
rat  mehr statt. Der nächste Mimsterrat soll Ende
August in Rambouillet stattfinden.

Die militärische Sicherheit Frankreichs.
Paris , 24 Juli . Das „Echo de Paris " will von

einer hochstehenden Persönlichkeit Englands erfahren
siabcn, die enalische Negierung  habe die fran¬
zösische Regierung gebeten, ihr zweckentsprechende
Vorschläge,  betreffend die militärische Sicherheit
Frankreichs,' zu machen. Die englische Regierung
würde jeden diesbezüglichen Vorschlag mit größter
Sorgfalt prüfen. ,
Reise des französischen Kriegsministers ins Ruhrgsbirt.

Paris , 24. Juli . Kriegsminister M a g i n o t reist
heute in Begleitung des Generals B o c q u e t nach
dem Ruhrgebiet ab. Er wird in Düsseldorf morgen
vormittag bei einer Parade General Degouite
das Erotzkreuz der Ehrenlegion überreichen. — Hier¬
bei wird auch nach Havas der englische  Obe »«
koMMLlldjereli .de auweiend sei«.
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Benesch über den voraussichtlichen

Verlauf der Dinge.
Prag , 24. Juli . Der Außenminister Dr . Benesch  ist

van seiner Reise , d̂ie ihn nach London. Paris und BrüffÄ
geführt hat. znruckgekehrt. Die folgenden Informationen,
die von sehr- gut unterrichteter tschechischer Seite stimmen,
erhalten darum eine besondere Wichtigkeit. Nach Beneschs
Ansicht wird der Verlauf der Dinge >o sein, daß England in
serrrer bevorsiebenden Antwott an Deutschlaich die Auiiorde-
run « richtet, den passiven Wider st andeinzu-
steilen.  Wenn Deutschland dies tut . wird Frankreich die
Besetzung des RubrgeLiets ..unsichtbar machen"  und
cs wird statt dessen eine zivile Kontrolle  über das
Ruhrgebiet eingesetzt, an der auch England teilnimmt . Die
Kohlenförderung des Ruhrgebiets soll unter dieser Kontrolle
so verteilt werden , daß ein bestimmter Teil für den Wieder-
cufbau Deutschlands und ein anderer Teil für Revarations-
zwecke verwendet wird . Ebenso soll der Ertrag einer

t e r n a t ionalen Anleihe fürdie Sanierung
Deutschlands  und für Reparationszwecke geteilt wer¬
den. London und Paris stnd sich dabei einig , dah Deutsch¬
land ein Moratorium  erhalten muh. das mindestens
mer Jahre dauert . Die Reparationssumme  des
Londoner Zahlungsplanes von 1921 mit ihren 132 Milliar¬
den Eoldmark wird auf 45—50 Milliarden ermäßigt,
«me geringere Summe wird Deutschland aber keinesfalls
bewilligt werden . Übereinstimmend ist unter den euro¬
päischen Staatsmännern die Auffassung gewesen, dah die
Frage des Ruhrgebiets und der Reparationen bis zum
November definitiv gelöst  werden muh. wenn nicht
der, Zusammenbruch Deutschlands ganz Europa mit sich
reihen soll. Im Interesse Europas wird England bereit
sein fernen L-chukmern entgegenzukommen, es vermeidet
aber bisher , die Streichung der französischen Schulden aus-
zufvrechen. um Frankreich zu Konzessionen in der Ruhrfrage
zu veranlassen Ungelöst ist bei dieser Besprechung noch die
Frag « der militärischen Sicherung Frankreichs gewesen. Es
m aber in den Vordergrund der Plan glückt worden , auf
dem linken Rheinufer  einen autonomen Staat
innerhalb des deutschen Reichsverbandes zu machen, der ver¬
fassungsrechtlich auf derselben Stufe wie Bayern stehen
sollte. Es wurde die Loslösung des linken Rhein-
ui - rs von Preußen,  aber nicht vom Deutschen Reiche
bedeuten. Eine Abtrennung des Rheingebiets von Deutsch¬
land überhaupt wird England nicht gestatten , und Poincarö
selber scheint diese Forderung auch gar nicht gestellt zu
haben . Vor der Absendung der englischen Note an Deutsch¬
land wird schließlich noch zwischen London und Paris die
Frage der Abschätzung der deutschen Zahlung -; - '
f ä h i g k e i t erklärt werden müssen, bezw. es wird deswegen
zu einer besonderem englischen Note kommen. In dreier
präge beharrt PoincarS aus dem Versailler Friedensoer-
trag . wonach die Revarationskommission diese Schätzung vor¬
nehmen muh. während England eine besondere Kommission
damit betrauen will . Die Vorbesprechungen haben eine
Annäherung  ergeben , wonach Voincarö die vcn Eng¬
land gewünschte Kommission für einen Unterausschuß der
Revarationskommission rugestehen will.

. Lloyd George gegen die Regierung Baldwin.
London , 24 . Juli . Lloyd George  sagte gestern

abend auf einem ihm .zu Ehren gegebenen Fest , es sei
zweifelhaft , ob ein unparteiischer Beobachter später
der Ansicht sein werde , daß der Wechsel der Re¬
gierung  England zugute gekommen sei. Die Koali¬
tionsregierung habe es wenigstens fertig gebracht,
PoincarS neun Monate an der Besetzung des Nuhr-
gebietes zu verhindern , einer Handlung , die die wirt¬
schaftliche Lage ganz Europas in Verwirrung gebracht
babe . Das Programm der neuen Regierung fei eine
engere Freundschaft mit Frankreich  ge¬
wesen . Offenbar sei aber die Entente ge¬
schwächt  worden , uni ) England habe mit der Türkei
einen Frieden abgeschloffen , wie er demütigender vdn
England nie unterzeichnet worden sei. Was die
Ruhrfrage  betreffe , so werde England , das ein
vitales Jntereffe daran habe , nicht einmal um feine
Meinung gefragt . Poincar6 besuche Thennis und
Theunis Poincarch Aber Großbritanniens Ansicht
werde nicht eingeholt.

28 Milliarden in der Mainzer Reichsbanl beschlag¬
nahmt.

Mainz , 25 . Juli . Laut „Echo du Rhin " wurden
in der Reichsbank zu Mainz 20 Milli ardenMark
beschlagnahmt.

Der Ehrhardt -Prozetz.
Prinzesfi « von Hohenlohe -Oehringen zu 8 Monate«

Gefängnis vernrteilt.
,, , 24. Juli . In der heutigen Verhandlung im
Ehrhardt -Prozeh vor dem Ctaatsgerichtsbof führte der Ver¬
treter der Anklage.

Oberreichsanwalt Dr. Ebermayer.
in seinem V l a i d o y e r aus , von einigen Zeitungen sei

- £ * / V ' X!*y*1 vviyuiivvuunvuiiiu .1/■Vs« cur ViuidcmJl
von Hohenlohe -Oehringen sei von Ser Münchener Polizei
verhaftet , worden . Ihre Aussagen vor dem Untersuchungs¬
richter ferm ohne Zweifel falsch gewesen. Daher habe sie
"Zw religiöse Bedenken geäußert . als sie sie beschwören sollte.
Die Verteidigung gehe nun dahin , dah Ehrhardt mit der
Annahme ernes iremden Namens aus der Reihe der Leben¬
den verschwunden sei. Diese Dinge seien sehr dumm, denn
weder Ehrhardt noch die Prinzessin seien so weltfremd , dah
sie einen solchen Unsinn geglaubt batten : außerdem hätte die
letztere, wenn he daran geglaubt hätte , es sofort beschwören
können. Der Einwand der Prinzessin , ste habe von der Un-
wahrheit ihrer Aussagen keine Kenntnis gehabt , sei nicht
stichhaltig. Mildernd käme für sie in Frage , dah sie die Aus¬
sage zuruckgenvmmen habe . Weiter sei ste der

Begünstigung de« Hochverrats
beschuldigt. Um dies nachzuweisen, mühe bewiesen werden,
dah Ehrbardt sich des Hochverrats schuld-g gemacht habe.
Ties verlang -; die Auirollung des Kavv -Putfches.

Der Oberreichsanwalt schloß: Aus der ganzen Att und
Weise, wie das Unternehmen inszeniert wurde , gehe hervor,
dah es hch um eine gewaltsame Änderung der Verfassung
handelte . Es kann Ehrhardt nickst'nahgewresen werden , dah
er an den Vorbereitungen zum Putsch teilnahm . Zu Kapo
batte er nur oberflächliche Beziehungen , es ist aber zweifel¬
los , daß er von Lüttwitz in alle Einzelheiten eingeweiht
wurde Ich stehe übrigens auf dem Standpunkt . dah Ehr¬
hardt überhaupt nicht auf Befehl Lüttwitz ' gehandelt Hai.
Selbst wenn Lüttwitz aber die Befehlsgewalt gehakt hätte,
so würde Ehrhardt doch einem Befehl , durch welchen ihm
ernc strafbare Handlung zugemutet wurde , nicht haben
Folge leisten dürfen In einem solchen Fall mackst sich der
Untergebene neben dem Vorgesetzten strafbar . Dah Ehrhardt
aber wuhte . was Lüttwitz mit seinem Befehl wollte , unter¬
liegt keinem Zweifel . Ehrhardt war der Führer und fällt
nicht unter die Amnestie ' er war also des Hochverrats schul¬
dig. und damit mache stch auch die Prinzesstu der Be¬
günstigung des Hochverrats schuldig. Am schwersten mora¬
lisch schuldig machte stch Ehrhardt diirch sein Verhalten
gegenüber der Prinzessin . Darin liege eine Frivolität und
Gewissenlosigkeit die nur dadurch Lverboten werde, dah er
vor der Verhandlung floh und die arme Prinzessin Ahrem
Schicksal überließ Gerade mit Rücksicht auf das unoualifi-
zierkare Verhalten Ehrhardts scheint mir nicht Zuchthaus¬
strafe . sondern Gefängnisstrafe angemessen. und ich bean¬
trage daher , die 8 Monate Zuchthaus in eine Gefängnis¬
strafe von einem Jahre umzuwandeln.

Das Urteil gegen die Prinzessin von Hohenlohe-
Oehringen lautete auf 6 Monate Gefängnis  wegen
Begünstigung des Hochverrats in Tateinheit mit Meineid.
Me Angeklagte hat die auf sie entfallenden Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen.

Das Gericht hat stch in allen Teilen den Ausführungen
des Oberreichsanwalts angeschlossen.

Auf der Spur Ehrhardts?
Dessau , 24 . Juli . Die „Deffauer Zeitung " teilt

mit : In Gerne rode  wohnt seit Jahresfrist der
Freiherr von dem Busche - Leher,  der mit
einer Engländerin verheiratet ist. Der Mann ist als
Pflanzer aus Südafrika ausgewiesen worben . Die
beiden Eheleute wurden heute nachmittag durch die
Berliner Kriminalpolizei verhaftet.  Es wurde
bei ihnen ein vollständig ansgearbeiteter Plan über
Ehrhardts Flucht gefunden . Auch hat der Ehemann
ein Buch mit den Namen aller Beteiligten geführt.
Diese Schriftstücke konnten beschlagnahmt  wer¬
den , ein anderes Schriftstück entzog die Frau dem Zu¬
griff der Polizei , indem sie es verschluckte. Die Ehe¬
leute sind in einem Automobil nach Leipzig ge¬
bracht  worden.

Eine neue Verhaftung.
Berlin , 25 Juli . Gestern ist in Berlin eine Dame

verhaftet worden unter der Beschuldigung, bei der Flucht
Ehrhardts geholfen su haben . Die Verhaftete wurde nach
Leipzig gebracht.

Me Milstungsdebatte im englischen Unterhaus.
London. 24. Füll . Bei der AbrüstunaÄxbatte im Unter¬

haus führte Ramlay Macdonald  u . a. noch aus:
Wenn aus der Arbeitervartei der Völkerbund  nicht er¬
wähnt werde , so sei dies gefcheben. wett er nicht das
Vertrauen  verschiedener hervorragender Nationen ge¬
funden ha.bv. und weil die Arbeitervartei wünsche, dah die
Vereinigten Etaat  e n stch an der vorgeschlagenen
Konferenz beteiligten . Die Welt kehre wieder zu der Geistes¬
verfassung von 1914 zurück Macdonald ttat für die Errich¬
tung eines militärischen Stützsunktes in Sing ^vore ein und
wies darauf bin . dah es in Europa keinen wahren Frieden
geben wurde , bevor der Versailler Vertrag revi¬
diert  worben sei. Ganz besonders werde England von
irgend einer militärischen Diktatur in Europa betroffen,
und deshalb müsse es die Führung in der gwßen Bewegung
übernehmen , deren Ziel die Abrüstung aller Na¬
tionen  sei.

Baldwin  erttärte . der Ernst der gegenwär¬
tige nLage  könne gar nicht übertrieben werden . Europa
sei noch immer ein bewaffnetes Lager , in dem sich mehr
Leute unter den Waffen befänden als 1914 beim Ausbruch
des Krieges . Im weiteren Verlaut der Debatte sagte Bald-
win noch. Lnglanld müsse der Welt beweisen, daß es wirklich
meine , was es sage. Eine Abrüstung sei nur möglich, wenn
sich die Macht ezuiammenschlössen.

Der Staatssekretär für die Luftfahrt  ver¬
teidigte die Luitxolitik der Regierung , indem er ausführte.
die Zerstörungen durch Luftangriffe würden heute hundert¬
mal schlimmer sein als im letzten Krieg . Was die Abrüstung
im allgemeinen betreffe , so müsse der militärischen Ab¬
rüstung die moralische folgen. Der Vorschlag. an die Frage
der Abrüstung durch gegenseitige Garantieverträge
heranzugehen , schließe die Gefahr in sich, dah man zum alten
Regime der Eruvvierung von Mächten zurnckkebre. Doch
werde auch diese Möglichkeit von der Regierung ohne Vor¬
eingenommenheit geprüft.

Im Laufe der Debatte ergriff Baldwin  noch einmal
das Wort und erklärte , der Traum eines allge¬
meinen Friedens  sei schon iahrbundertealt . aber die
Regierung glaube , daß der Versuch, im gegenwärtigen Zeit¬
punkt eine internationale Konferenz einznberufen . kernen
Erfolg haben würde . Bevor man an dieses Problem beran-
trete . müsse erst das Revarationsvroblem . und
die Frage der Sicherheiten  geregelt werden . Es
l -'stehe keine Aussicht darauf , dah Frankettch eine günstige
Antwort erteilen werde , bevor es Ergebnisse in der Frage
der Reparationen und in der Frage der Sicherheiten erreicht
habe Das erste, was die Regierung tun müffe. sei. das
Revarationsvroblem in Ordnung  zu bringen.
Hierbei sei die Regierung von dem Wunsche beseelt, dah
dieser Schritt weiterhin zur Erwägung des vom Hause er¬
örterter Problems führen möge. Baldwin wies darauf hin.
dah der Völkerbund  wiederum die Abrüstu .igsfraae und
die Möglichkeit , ste mit dem allgemeinen Garantieabkommen

Verbindung zu bringen , erwäge. Die Bemühungen desin Äervmoung zu Dringen. erwäge. Bee Bemühungen
Völkerbundes würden konkrete Formen anvedmen . Es wur¬
den wahrscheinlich nach der Völkerbund -Versammlung im
September den Regierungen die Vertragsentwürfe zur Ge¬
nehmigung unterbreitet werden . Er iei sicher, dah nicht nur
di ; brit ' fche. sondern auch die anderen führenden Regie¬
rungen Europas diese Arbeit des Völkerbundes mit Sym¬
pathie und Jntereste prüfen werden und mit dem ernsten
Wunsche, die Bestrebungen des Bundes in irgend einer Form
zu verwirklichen . Viele Leute sagten. England solle wieder
eine Politik der  I so  l i e r u ng  betreiben , aber man
dürfe nicht vergessen, dah mit dem Aufkommen der Flug¬
zeuge England seinen Jnselcharakter ve .'toren habe, und dah
es unlöslich mit den Geschicken Eurooas verbunden iei. Eng¬
land werde forffahren . sein Möglichstes zu tun . um
Turova den Frieden  zu bringen.

Hierauf wurde die Resolution der Arbeiter¬
partei  mit 285 gegen 169 Stimmen abgelehnt.  Die
Asauitb -Libcralen stimmten mit der Arbeitervartei und die
Lloyd Georgs -Liberalen mit der Regierung.

London . 24. Juli . Im Unterhause  fragte Davin-
sohn.  ob der Regierung bekannt keü dah die deutsche
Regierung  in England riesige Kredite  unterhalte,
die zum Ankauf von Rohmaterial benutzt würden und es
Deutschland ermöglichten . Frankreich und Bedien im An¬
kauf von Rohmaterial zu überbieten ? Der Präsident des
Handelsamtes antwortete , ihm sei nichts davon be¬
kannt.

Auf eine Anfrage bestätigte Baldwin.  dah stch vor
der Vertagung des Hauses noch Gelegenheit für die Er¬
örterung der Ruhrfrage  finden werde. Kenn -
worthy  fragte , warum der Entwurf der Antwort nicht
auch an die südslawische, rumänffche und portugiesische und
andere Regierungen übermittelt worden sei. Eine Antwort
erfolgte nicht.

Das Schauspielertheater in Berlin.
Gastspiel im Zentraltheatrr . — Eröffnungsvorstellung:

„Die Räuber ".
..22  Operetten . 10 Schwänke — das ist der Spielten

der Berliner Bühnen . Das Schauspiel er theater svielt „Die
Räuber " von Schillerest

Diesq kurze Mitteilung auf dem Programm des Schau-
spielerthcatcrs ist seine Einführung in das Berliner Theater¬
leben. Auch wenn die Zahlen vielleicht nicht genau stim¬
men. so sind die Tatsachen doch unbestreitbar und reden eine
deutliche Sprache . Um dieser Tatsachen willen sah man dem
Schauspielertheater mit Sympathie entgegen. Me Leistun¬
gen des ersten Abends bat der Sympathie das Jntereffe bin-
zugefügt. Es war ein Abend , der vielleicht für die Wieder¬
geburt der ernsten deutschen Bühne , wenigsten» in Berlin,
Bedeutung haben wird . Der frenetische Jubel , der die Dar¬
steller etwa vom zweiten Akt an umtobte , und der ttotz der
Hitze Formen aunahm . wie wir ste in Deutschland selten er¬
lebt haben , war ganz zweifellos trotz der freundlichen An¬
teilnahme vieldr Ko.llegen und Bekannten der mitwirkenden
Künstler «in ergreifender Ansdruck der Hingenffenheit . mit
der man stch den explosiven Eindrücken hingab . die von der
Bühne aus in den Zuschauerraum drangen.

Diese gern gezollte hoffnungsfreudige Anerkennung vor¬
ausgeschickt. wird man um so ruhiger und sachlicher das künst¬
lerische Gesamtbild des Mends betrachten dürfen . Er war
in seinen schauspielerischenLeistungen ein lebendiger Beweis
für die immanenten Kräfte , die glücklicherweise immerhin
noch zahlreiche Bühnenkünstler beleben . Er war aber auch
zugleich ein Beweis für die Notwendigkeit des Spielleiters,
der die .Temperamente aufeinander abstimmt und die Ein¬
heit des Stils schafft. Wir wollen die Temperamente auf
der Bühne uni Gottes willen nicht entbehren . Der künst¬
lerische Gewinn kann größer sein, wenn es auf der Bühne
nur so knallt von Explosionen und Eruptionen , als wenn
behäbiger Durchschnitt nur dem Wort des Dichters getreulich
dient . '

Auf der Bühne des Schauspielertheaters knallte es un¬
unterbrochen . llnter Führung von Alexander Gran  ach
(Franz ) und Heinrich George (Karl ) liehen die Künstler
geradezu ein Maschinengewehifeuer von Explosionen auf
die Ohren und. wenn man so sagen darf , auf die Augen der
Zuschauer los. Die Vorstellung setzt mit i* m ersten Auf¬
gehen des Vorhangs mit einem wilden Furioso ein . aus der
Kulisse rast der alte , immerhin doch etwas gebrechliche Moor
in wilden Sätzen über die Blllbne. gefolgt von seinem
galoppierenden Sohn Franz , der ihn endlich' in dem Sessel.

in dem der al *e Moor zusammenbricht, mit der bekannten
Frage jtellt : ..Ist euch auch wohl . Vater ?" Das Tempo
dieser Szene gab die MölMe für den ganzem Mend , Wenn
man versucht. Schillers Jugenidwerk als eine einzige furcht¬
bare Eruption eines zun, erstenmal Feuer speienden Berges
ansusehen und aus dieser Anschauung heraus zu gestalten, so
Mt sich nicht leugnen , daß das immerhin ein Standpunkt
ist. Jede aus ehrlichem Ringen um das Wesen eines Kunst¬
werks orwa-chsende Auffassung darf ein« gewisse Beachtung
verlangen . Aber auch die Bühne hat ihr« Gesetze, die Be-
ackitung .fordern Dem Furioso der ersten Szene fehlt die
Steigernng . Die Tomoeramentsaushrüche knallen dem Zu¬
hörer (und Zuschauer) ununterbrochen um die Ohren (und
Augen), der Fuß . der in wahnsinniger Hetze über die Bühne
ragt , zerttamvelt das Wort : das Wort , das in wildestem
PrcsMimo Wer die Szene keucht, .mordet die Geste, und
schließlich bricht der Zuhörer wie unter Keulenschlägen zu¬
sammen.

Sw Raum für dieses dramatHche Furioso haben Hans
Poel zig  und Eugen Schüfftan  gestaltet . Wesentlich¬
ster Bestandteil ist eine erhöhte Rampe , die die zweite Hälfte
der Bühne über die PorderbWne erhebt , und die Treppe,
die von ihr hinunter auf die Borderbühne Whrt . Um dieses
Skelett heruni ' erwecken ein großes Fenster Ahnung des
Schlosses, ein paar Baumstämme Sffmmuin« des BöhMer-
.waldes . und nur der Hungerturm gibt unserer Phantasie
keinen Anreiz . Vorhänge schließen rechts und links die
Bühne ab . Das ist sicherlich eine gekünstelte, von außen in
die Dichtung hineingetragene Lösung, aber sie bedeutet letzten
Endes nichts anderes als einen Versuch, die zeitlose Unge-
bunideMeit der Dichtung durch ihre fast völlige Loslösung
von der räumlichen Umgebung zu erweisen, wie es Ziegel in
Hamburg durch ihre Befreiung vom Kostüm versucht hat.
Darüber hinaus ist diese Raumgestaltung Mittel zu dem
Zweck, den körperlichen Ekstasen der Spieler freien Raum zu^geben.

Diese Ekstase taucht den Bühnenraum in ein Dlantmen-
meer . Einmal glühte es nriMich rot aui in den böhmischen
Wäldern und die Silhouette Sviegelbergs stand phantastisch
gegen den brennend entzündeten Horizont . Heinrich
G e o r g e war Karl Moor.  Ein Kerl , wie ein Berserker,
voll von Ti innen trotz und einem ungehemmten Kraftgeffihl.
ganz gewiß der Man »., dem vor einem tinteMecksenden
Sakulum ekelt, aber vielleicht weniger der Mann , der in die
Klage über die heuchlerisch« Krokodilenbmt ausbricht . Der
Karl Georges sieht schon in ausgereifter Männlichkeit breit
und wuchtig im Leben. Man glaubt ihm nicht die Zwie-
spältWeit der GeKih-le, die Unsicherheit seiner EnMlüffe.
die Äugend. Solche äußere Msharmonie bat Alexander

Gr an ach als Franz  nicht zu verdecken. Er legt die
Kanaille stark auf Herrschsuchtan . Bei Granach wurde be¬
sonders das Fchlen eines SvieÄeiters fühlbar . Seine
Stimme , die ahne klingenden Gehalt ist. verkrampffe sich
gleichermaßen in der Exvloston wie in der Meditation zu
völliger Unverständlichkeit . Robert Taube  als alter Moor
war kräftiger und vitaler , als man sonst den Vater zu spielen
pflegt . A'ber er lieh im der Zügellosigkeit der Erregung und
in der Jähheit der Entschlüsse deutlich die Quellen erkennen,
aus denen die Verschiedenheit der Söhne sich entwickelt hat

Man hat für diese Aufführung „Die Räuber " durch Felix
B e r n st e i n und Rolf N ü r n b e r g für die Bühne bearbei¬
ten lasiM. Das war nicht Mt getan . Sie haben gegMtet
und haben , während von unten heraus aus schauspielerischen
Untergründen bas Meer bewegt wurde , gleichzeitig versucht,
oben Öl darauf zu gießen , um die Zuschauer mit dem unge¬
heuren Erlebnis der Mcktung zu versöhnen. Ich kann mich
mit dem Schluß , der Franz lebendig vor Karl bringt und
ihn das Gericht vollftrecken Mt . nicht aussöhnen . Man bat
ein bißlben das peinliche Gefühl , daß da so etwas wie eine
irdische Gerechttgkeit versucht wird . Das paßt nicht zu dem
Drama voll Fugend und Merfchwang des Gefühls , das vahtc
erst recht nicht zu dieser AMührung . die ganz owf solchen
Überschwang gestellt war . An ein paar Stellen hat man ver¬
sucht. die Ekstale rhythmisch zu bannen , etwa den Ruf nach
Rache in dreimaliger Steigerung mit dreimal gesteigerten
BeweMngen zu unterstreichen . Das gab keim Ruhepunkte.
sondern nur SteigerUMen.

Es war im ganzen einer der intereffantesten Abende,
die wir seit langem in Berlin erlebt haben . Aus künstleri¬
schen Gründen muh man wünschen, daß die zügellose Ekstase
auf die er gestellt und aus der er êrwachsen ist. «ine
Dämpfung und Gliederung eMbrt . Man kann nicht drei
Stunden immer nur im Hochgefühl schwelgen, immer nur
unter Exvlosionen atmen . Ein « Flamme aber ist uns lieber
als eine Tranfunzel , und darum wollen wir dem Sckau-
spielvrtheater dankbar sein, auch wenn uns Kopf und Ohren
noch am nächsten Tag ein wenig dröhnen. ’

_ Erich Köhrer.

Staatstheater.
Am Dienstag wurde im „Kleinen Haus " wieder eine

neue Operette zur AMMrung gebracht: „Katja die
Tänzerin ". Und Mieder ist es der Komvonfft Jean
Gilbe  r t. der seine Leier in Bewegung gefetzt hat . Es Kt
die alte Leier , di« «tber ihren Effekt auf das größere Publi¬
kum nie verfehlt : einige sinnfällige , leicht eingängliche Melo¬
dien . ern paar witzig pointierte Lieder, und neben den
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Dsr Schlußakt in Lausanne.
Lausanne, ?4. Juli . In einer feierlichen Schluff-

si <4 u n a wurde ÜHüe nachmittag in der Aula der Universi¬
tät von Lausanne der Friedenyvertrag zwischen der Türkei
einer- und England. Frankreich. Italien . Japan . Griechen¬
land und Rumänien andererseits unterzeichnet.  Gleich¬
zeitig wurde die Unterzeichnung der dem Vertrag betgsfüg-
ten Protokolle sowie Abkommen und Erklärungen voc-
genommen.

Die Sitzung, an der ausländische und die Lansanner Be¬
hörden sowie die Presse teilnahmen wurde um 3.10 Uhr
durch den schweizerischen Bundesorälidenten eröffnet. Dieser
forderte die Bevollmächtigten aui zur Unterzeichnung dkr 18
diplomatischen Aktenstücke. Als erste Unterzeichneten die
türkischen BevollmächtigtenI s m et - P a scha und N u r i -
Brr. dann Cir Horac« Rumboldt"  iür England. General
Pelle  für Frankreich. E a r e n i für Italien . V e n i ze -
l os für Griechenland. Hayareh ' für Japan . Dia-
m a n t i für Rumänien. Mortoff und Stanctoff für Bul¬
garien. Der belgische und portugiesische Vertreter unter¬
schrieben bievauf di« Abkommen, die ihre Länder betreffen.
Der Akt der llnterzeichnuns dauerte eine halbe Stunde. Der
südslawische Vertreter beteiligte sich, obgleich er der Sitzung
beiwohnte, nicht an der Unterzeichnung. Jsmet -Pascha
Unterzeichnete mit einer Feder, die ihm MustavKa Kemal-
Pascha eigens zu diesem Zwecke BtSaraW hatte.

Der EMvhickt von Sausanne ist vollzogen. Der
Friedensschluh mit der Türkei ist damit endgültig,
und gleichzeitig damit ist der Frieden von Sövres ein¬
gesargt. Es kann keinem Zweifel unterliegen , dass die
Türkei nicht nur mit einem beträchtlichen Erfolg
materieller Art, sondern auch mit einem starken Ge¬
winn au Ansehen von Lausanne scheidet. Jsmet-
Pascha hat zweifellos überaus geschickt operiert, und
wenn man ihm nachsagt, datz er geradezu beängstigend
viel Glück in Lausanne gehabt halbe, so gilt doch von
den Staatsmännern das gleiche, was Moltke von den
Feldherren sagte: Elück hat auf die Dauer nur der
Tüchtige. Und der kleine unscheinbare und schwer--,
hörige Jsmet -Pascha ist ein überaus tüchtiger Staats¬
mann. In gewissem Sinne hat er die Rolle des
Fürsten Tayllerand erfolgreich kopiert. Die Türkei
war gegen alle jene Mächte, die auf der Friodrns-
konfevenz von Lausanne erschienen, vor wenigen
Jahren im Kriege unterlegen. Der Frieden von
SHvres hatte ihre Lebensfähigkeit zerstört. Allerdings
war inzwischen der griechisch-türkische Kampf cmsge-
fochten worden. Aber dieser Krieg bedeutete ja eigent¬
lich nur ei« gewisses Nachzittern des grossen Welt¬
krieges, und man konnte nicht ahnen, dass sein Ausgang
die türkische Position so verbessern würde. Eewitz hat
die Angorareg ierrmg nicht alle ihre Wünsche durchzu¬
setzen vermocht. Während Jsmet -Pascha in Lausanne
in zähem Kampfe und zielbewusster Arbeit Schritt für
Schritt voran kam, saßen in Angora die Übernationa-
listen. Aber in Angora wirkte ein anderer kluger
Pascha. Das war K e m a l , der die türkischen Heere
geführt hatte. Er hat nicht nur den äusseren Feind
überwunden, sondern gleichzeitig auch feinen nationa¬
listischen Gegner im Innern . Es gibt gerade unter
den Militärs aller Länder Männer, die die Eigen¬
schaft des Feldherrn und des Staatsmannes in ihrer
Person vereinigten. In der Antike war das ja die
Regel, und neuere Beispiele, wie Friedrich der Grosse
und Siapoleon I., haben gezeigt, dass diese Vereinigung
auch in anderen Zeitaltern möglich ist. Wir hatten
im Weltkriege keine Staatsmänner , unsere Feldherren
versuchten, sie zu ersetzen. Unser Unglück aber war,
datz gerade die deutschen Militärs schlechte Politiker
waren. Das sollten unsere Nationalisten bei ihren
Vergleichen mit dem Umschwung in der Türkei
bedenken!

Wiesbadener Nachrichten.
Boraushezahlung von Steuern.

Welche Beträge sind demnächst zu entrichten?
Die Vorauszahlungen auf Einkommen- uiÄ» Körvei-

schaftssteuer bemessen sich grundsätzlich nach dem Einkommen
des Doriahres. Bei steigender Geldentwertung decken,sie die
Steuer des taufenden Jahres nicht mehr. Daher sind sie
durch das Gesetz vom 9. Juli erheblich erhöbt worben.

1. Einkommensteuer.
a) Zum IS. August 1923-ist die Vorauszabkung wie folgt

zu berechnen: Die auf das Jahr 1922 entfallende Gestrmt-
einkoMmensteuer ist durch4 zu teilen und mit 25 zu verviel¬
fachen. Beispiel: Die Einkommensteuer für 1922 betrag:
500 000 M. Dann ist an Vorauszahlung 500 000: 4 X 25
— 3125 000 M. zu zahlen. „ ,b) Steuerpflichtige, die ihrer Einkommenberechnung
einen WWuff vor dem 1. Jnli 1922 zugrunde gelegt haben,
haben das lOOfache des vierten Teils der Einkommensteuer
für 1922. d. i. das 25fache der auf das Jahr , 1922 entfallenden
Gefamteinkommensteuer zu entrichten. Beispiel: A hat iem
Geschäftsjahr am 30. April 1922 abgeschlossen,. Als Eni-
konimensteuer Wr 1922 sind 50 000 M. festgestellt. Die Dor-
amszahlun« beträgt 50 000 geteilt durch 4 X 100— 1250 000
Mark.

c) Ist der Steuerbescheid für 1922 bis zum 15. August
1923 noch nicht zugesteltt. so ist von der nach der Einkommen-
steuererMäriung fich ergebenden Steuer auszugehen, und der
sich darnach als Vorauszahlung ergebende Btertettahrs-
betrag mit 25. bei AbßÄlutz vor dem 1. Juli mit 100 zu
multiplizieren. ,

d) Steuerpflichtige, deren Einkommen 1922 hauptsächlich
aus Arbeitslohn aus freien Berufen,und aus Erträgen au:
deutsche Währung läutender festverzinslicher Werte bestan¬
den hat. haben sticht die erhöhten, sondern nur dre nn letz¬
ten Steuerbescheid festgesetzten einfachen Vorauszahlungen
zu entrichten, wenn ihnen nicht ein besonderer FMetzungs-
bescheid zugeht.

e) Steuerpflichtige, bei 'denen der Steuerbescheid, der
ihnen im Lauf der nächsten Wochen zugeht. einen Vermerk
über die 'Erhöhung der Vorauszahlungen nicht enthält . wer¬
den eine besondere Benachrichtigung erhalten . Anfragen bei
den Finanzämtern und S teuer kaffen sind daher vorerst zu
Unterlässen.

2. K ö r ve ps cha f t s ste u e r.
1. Vorauszahlungen der Erwetzbsgeselllschaften. die mit

dem Kalenderjahr (31. Dezember) abschlieffen. Diese Ge¬
sellschaften haben als Vorauszahlungen auf das Geschäfts¬
jahr 1923 das 85fwche der nach dem Körperfchatessteuergesetz
zu leistenden Borauszahlunsen zu entrichten, also als erste
Rat« binnen einem Monat nach Feststellung des Abschlusses
für 1922— das 3X-fache, als sweite Rate — binnen ŵerte¬
rer drei Monate nach diesem Zeitpunkt, — das 1/teachedes
Reingewinns und der Gewinnanteile des Geschäfts¬
jahrs 1822. u  .2. Vorauszahlungen der ErwerLsgefell!shaften. deren
Echchäfftsiahr nrit dem Kalenderjahr nicht Ubermnstrmmt
(Bilanzstichtasez. B.: 31. März. 30. Justi . 30, September),
a) Zweit« Vorauszahlung für das Gestnaftsrabr 1922/23.
Die Gesellschaften. die ihr Geschäftsjahr 1921/22 in der Zeit
vom 31. März 1922 dis zum 30. September 1922 abgeschlossen
haben, haben bis zum 15. August 1923 als weitere Voraus¬
zahlung auf das Geschäftsjahr 1922/23 das lOOfache der zum
1. Mai 1923 fällig gewesenen ersten Vorauszahlung, mithin
das 15fache des Reingewinns und der verteilten Gewinu-
anteile des Geschäftsiabrs 1921/22 zu entrichten, b) Vor¬
auszahlungen für das Geschäftsjahr 1923/24. Di« Domus-
zäl,lungen auf das Geschäftsjahr1923/ 24. dre nach dem AS-
schlutz für 1922/23 zu bemessen sind, erhoben sich en:-
spirechemd2. 1. _ _ . „

3. Folgen verspäteter Zahlung :M Falle 1 und 2.
Bei Zahlungsverziug find monatliche Zuschläge von

15 v. £>. und bei einem Verzug von mehr als drei Monaten
sind 30 v. S. des Rückstands— auch für die ersten drei
Monate zu zahlen. _ _

Das preußische Bolksjchulwesen.
Nach der statistischen Erhebung vom 25. November 1921.

der ersten seit dem Jahre 1911. gab es in Prennen 33 281
(32 527) öffentliche Volksschulen  mit 123 040 (110 742)
Klaffen, von -dmen wieder 23 SSO (20 881) Knäbentlassen.
23145 (20 933) RMdSenklassen und 76 539 oder 62.2 Prozent
(68 928 oder 62,2 Prozent) gemischte Klaffen. Die Knabem-
Massen waren von 1035 249 (1074 794). die Mädchenklaffen
von 1019 967 (1091059) und die gemischten Kläffen von
3 350 048 oder 61.3 Prozent (8 388 388 ober 607 Prozent)
Schülern besucht. Es besteht also für mehr als drei .Funftel

aller Dolksschulkinder gemeinsame Erziehung beider Ge
schlechter. Die Zahlen in Klammern geben die Ergebmff,
von 1911 an. •

Was die SLülerzahl anbetrifft . so ist sie um 117 600 ins¬
gesamt zurückgegangen. davon entfallen auf die Knaben nur
31640. auf die Mädchen dagegen 85 960. In diesen Zahlen
macht sich di« Einwirkung des Kriegs bemerkbar. da das Ge¬
burtsjahr 1915 erheblich schwächer besetzt war als die vor¬
hergehenden. Der Knabenüberschuff der Volksschulen betrug
bei der Zählung von 1911 5676. 1921 dagegen 59 996.

Über die Verhältnisse von Stadt und , Land taffen nck
unter Berücksichtigung'der Einteilung in «iiizelne Schulteer-
bästde folgende Angaben machen: Bei der Zählung von 1921
entfielen auf das Land fast 84 Prozent oder 27 955 Schulen,
auf die Städte mehr als 16 Prozent oder 5326'Schulen. Bei
den Klaffen betrug der Anteil des Landes allerdings nur
54 Prozent oder 66 488. der 'der Städte 46 Prozent oder
56 552: hei den Schülern der Anteil des Landes 55.5 Prozent
oder 3 029 796. der der Städte 44,5 Prozent oder 2431738.
Der Prozentsatz der Landschüler übersteigt den Anteil der
Land'bevölkerung an der Eesamtbevölkerungbedeutend, was
in der Hauptsache darauf zurüKuführen ist, datz die Land¬
gemeinden relativ kinderreicher und als die Stadtgemein-
den. Die gewischten Klaffen machten in den Städten 30,9
Prozent, auf dem Laude 88.8 .Prozent aus . woraus ersichtlich
ist, datz auf 'dem Land fast durchweg Koedukation stattfindet

Erkennung der giftigen und ungiftigen Pilze.
Von Professor Dr. G. Lindau.

1. Man nehme nur frilsche und- möglichst junge
Exemplare, namentlich vermeide man alleHvon Mahden an-
gefröffenen. säuligen ustd schmierigen Exemplare. Die fauli¬
gen Exemblare find meist von Bakterien zerstört und ent¬
halten eine Menge von Substanzen. die utzspkü'nslich nicht
im normalen Pilz vorhanden sind, -aber giftig wirken.

2. Die äutzerlich dem Champignon ähnlichen Pilze, di«
weitze Lamellen hoben und behalten, sind giftig (Knollen-
blätterschwömme). . „ . .3. Die mit röMch .gefärbten Poren versehenen Pilze,
deren Stiel eine rötlich netzartige Zeichnung trägt, und' deren
FleiAi sich beim Brechen schnell an der Luft blau färbt. Tina
zu vermeiden, während die mit weihen, bräunlichem oder
gelben Poren verisehenen etzbar sind (Steinpilze und astderc
Doletus-Arten). Die auf Stämmen waMenden PolypoMs-
Arten. welche Hüte in grotzer Zahl besitzen, sind, etzbar, wenn
sie nicht .hart öder läderig sind' (Eichhase., Schafenter).

4. Sämtliche weiß-e od-er sich t>evf<rrkben!de Milch m-
sehende Pilze sind, sobald die Milch nickt scharf schmeckt und
der Hut nicht behaart ist. etzbar. Besonders der echte Reizker
ist etzbar. der rötliches FleÄck besitztu.std rötliche, sich ichnell
grünlich verfärbende Akilch hat . ..

5. Sämtliche Pilze mit rotem oder grünem Hut und
fortdauernd weitz bleibenden Lamellen sind besser zu ver¬
meiden (Täublinge).

6. Diejenigen Pilze find- etzbar, welche statt 'der Lamgllen
Stacheln oder Wülste befftzem und keinen üblen Geruch haben
(Stovvelvilzeund PfWerlinge). ,

7. Alle nicht in Hutform, sondern rn Form von Staben
oder veMocktenen. dickeren, krausen Häuten wachsenden Pilze
sind etzbar (Keulestschwämme, Glucke).

8. Die knolligen , meist unterirdisch wachsenden Pilze ffnd
etzbar. wenn sie autzen dunkel, nicht weitz gefärbt ustd im
Innern eine 'braune oder schwarze, nicht grlüne Farbe besitzen,
(Etzbar sind die TrMeln . nicht etzbar tm älteren Zustand
die in der Jugend weitz. dann >im Innern 'grün gefärbten
StwubvKẑ)^ ^ ni^ t ^Elenden , stark nach ZwieDeln
riechenden kleineren Pilze von etwas über 1 Zentimeter
Durchmesser und hohem Stiel (Lauchpilze. Krösliuse).

10. Di« Lorcheln und Morcheln srnd etzbar. sobald das
Waffer. worin ffe gekocht ffstd. weggegoffen wird,

11. In zweifeM'aften Fällen lasse man dre Pilze von
einem Kenner untersuchen und effe die Pilze erst, wenn ffe
als ungiftig erkannt ffud. *

Wie uns mitseteilt wird, halben sich Fräulein
Ulfert  und Fräulein Klein.  Rheinstratze 106. 3. wobn-
haft. bereit erklärt. P -lKarumlern unentgeltlich Aufschlutz
darüber zu erteilen, ob von Fall zu Fall Pilze unbedenklich
genoffen werden können oder nicht.

— Das Luft- und Sonnenbad „Bolkspmck" halte bei der
ungewöhnlichen Sitze der letzten Wochen armerordsntlich
starken Besuch auizuweisen. Besonders groß war der An¬
drang an den beiden- letzten Sonntagen , an denen, da wertere
Gäste nicht mehr eingelassen wchden konnten, die Karten-
ausM-be gegen Abend eingestellt werden mutzte. Um starkem
Besuch stets gerecht werden zu können, sollen die EinriMun-„„tr für w w.uWwmMiifir.iinia der Kleidungsstücke der Gaste

üblichen Schmachtwalzern -auch moderne Tanzweisen von
prickelnder Rhythmik. Im gangen wird ein anständiges
mulfikalilsches Niveau inuegehalten und besonders auch die
Instrumentation verrät eine sorgfältig und sicher gestaltende
Hand, Eine gewisse Eigenuote erhält die Partitur durch
die Detoimug des zigeunerischen Elements, das in diese
Operette wiederholt hineinsvielt. Die Textdichter Jakobson
und Oestereicher haben versucht, eine ernst-dramattsche. fast
mit ttagischem Ausgang drohende Handlung zugrunde zu
legen. „Katja" — ist nämlich nur. aus Not zur Tänzerin
geworden, in Wahrheit aber von ddler Abkunft, tipp-topp.
Immerhin wallt wildes Blut in ihren Adern, und ihre
„Liebe — vom Zigeuner stammt". Ihren lockenden Reizen
veriföllt ein richtig gehender „Prim ", der über dieser Be¬
kanntschaft seine politische Sendung und fein« schon sestge-
setzte Abreise vergitzt. Aber auch Katia ist diesmal von tiefe¬
rer LetoeUsäiast gepackt: sie verspricht dem Prinzen , der sich
ihr als .Oberst Moritz" vorstellte, ein Rendezvous in seiner
Villa. Doch das Verhängnis naht : Katjas treuer Kamerad
„Ivo " hat in diesem Oberst Moritz kn Sohn des Fürsten
erkannt, der einst 'das Geschlecht der Katjas und alle deren
Anhänger grausam aus der Heimat vertrieben hat . Bei
Dem RendeMous soll nun -der Prinz als Geisel von den
Katia -Leuten gefangen und womöglich gehangen werden.
Swon mTcht ihm Katja ein betäubendes Pulver in toeim Sekt 1
und will ihm den Trunk kredenzen, da — schmilzt ihr Hatz
vor seinem Liebeswerben: sie verrät ihm den Verrat . Wäh¬
rend schon die Villa unter Ivos 'Führung umstellt ist. rettet
sich der Prim durch einen kühnen Sprung durchs Fenster,
und — das Publikum atmet auf. ,. . Neben dieser Hand¬
lung läuft eine zweite — aüs dem Reich des höheren Blöd¬
sinns: ein Lord Webster (auf idvffen Fest der Prinz eben
jene Katta kennen lernte) hat etn mehr als naives, fast
frivoles Töchterchen„Maud" und einen mehr als gutmüti¬
gen. säst trottelhaften Sekretär ..Leander". Die beiden lieben
sich. ..Komm', wander' mit deinem Leander" — singt der
Sekretär : Uber der Ulte Lord poltert energisch gegen diese
Wanderung. Ta wird nun in der Retorte der Texrfabrikan-
ten alles gehörig durckeinandergeauirlt. so datz selbst der
Prim noch kurz vor dem gefahrdrohenden Katta -Rendezvous
eine flüchtige Verbindung mit der kleinen Maud eingeben
— und sogar mit Katta und dem aufgeregten Lord einen
total verrückten Kankan aufführen mutz. Schlietzlich verbin¬
det fich denn doch die genannte Maud unlöslich mit ihrem
Leander zur Wmider'-Akaud: der Prinz wird frei : die schöne
Katta zeigt Svnren einer waschechten PrinzMn . und als
Niederschlag bleibt der Lord, der sich in seiner Niederge¬
schlagenheitW trösten weih. Der döselige Le-ander hat reckt,
wenn et «üblich meint: .Oie Wett wird verrückt, wenn's so
«Mer at&t4. AS » üttUk

Un-ter den einzelnen Nummern, die wohl bü-ld ausver-
kaust st in werden, erschienen beisonders wiMam : Mauds
Duett mit Leander „Immer, wenn zwei sich gern mögen,
gibt's ein Molk cur" . . .. gesagt — getangot : auch zu einem
ausgelaffenen „Schimmy-Duett" findet dies Pärchen rm
2. Akt GSlcgenheit. Ein Wälzer^Mauds mit dem, Prinzen
„Zagend aus sützen Augen" — schmeichelt sich leicht ein.
Leidenschaftlicher erklingen Kattas Weisen: das magyarisch
angehauchte Austrittslied; das Tanzlied vom „wilden
ZigeunerÄut" ' und ihre verführerischen Liebeswalzer mit
dem Primen. Verschiedene dieser Nummern wurdem stür¬
mend dacavo verlangt.

Die Darstellung war strettltch. Im Mittelpunkt stand
Martha Bo .mmer  als „Katta " : verlockend rn der Erschei¬
nung. geschmeidig in der Haltung, von sinnlicher, Glut rn
Spiel und Gesang, voll Anmut und erfinderischer Ab¬
wechslung in den choreographischen MNsten. Frau
Müller -Reichel  war eine schmucke, dnrchtr,ebene
„Maud" : aus der Inhaltsangabe geht hervor, wie vielseitig
gerade auch diese Figur gefänglich in Anspruch genommen
fft und die Mnstlerin erfreute da immer von neuem durh
ihre musikalische Sch-laqferttgkeit und reizvolle Pi-kanterie.
Herr Lange  als „Prinz" betonte das Leichtlebige, Welt¬
gewandte und verliebte Wesen der Gestalt mit jugendlicher
Frische und ReMmkeit. Herr Schorn als ' Seldenoater
„Lord WMter " (in einer Maske von ausgesuchter Vornehm¬
heit) und Herr Herrmann  als „Sekretär Leander' —.
d. h. als Herr öerrm-ann. denn das genügte schon—. waren
wieder in ihrem rihtigen Fahrwasser: ob Humor öder nur
Pcffenhoftigkei! genug, das Publikum sollte und muhte
lachen uNd tat es aüs vollem Hals ! Herr B e r nh ö f t
(„Ivo ") und Herr Lehrmann (Polizeidirektor ) zeichneten
ihre kleineren, aber wichtigen Rollen mit charakteristischen
Strichen. Die geschmackvolle Inszenierung des Herrn
Mebns  und die temperamentvolle Mustkdirektion des
Herrn Dr. T a n n er, welcher O r cheste r-Spiel und
Bülmen-Gesang in treffsicherem Einklan« erhielt : kurz, die
gesamte glänzende ,.Aufmachung" der Novität taten das
Ihrige zum Erfolg des Abends. O. D.

Kleine Lhrsntt.
Bildende Kunst und Mufik. In Pbiladelphia  in

den Bereinigten Staaten ist eine neue Oper -unter dem Namen
Civil Opera" gegründet worden. Die musikalische Leitung

rst dem Deutschen Rudolf Thomas,  bis 1922 Solo-
repetitor am Opern- und Schauspielhaus in Hannover, über-
tiaaen worden, — Am 10. und 11. Juli hielt der Ver¬
band der deutschen Konzert 'd 'i rektionen
W. B. — Sitz Berlin) in Wei -mar ie««v -weite Tagung

ob auf der für das deutsche Konzertlebem wichtige Beschlüsse
lüsatzt' wurden. Die Wiesbadener Konzertdirektion Wolfs
st diesem Verband seit einiger Zeit angeffchloffen. — Wie
-nglischen Blättern aus dem Haas semeldet wiÄ>. hat um
-in Werk Rembrandts.  das einen alten Juden dar-
tellt und aus dem Jahre 1664 stammt, ein erbitterter Kampf
mf 'der letzten Versteigerung im Haag  stattgefunden. Das
Werk, das aus der Petersburger Eremitage stammen soll,
vurde Mtetzlich von der deutschen KuMhandlUngsstrma
faffi-rer für 36 000 Gulden erworben.

Wissenschaft und Technik. Die Düsseldorfer S ocb-
chule für kommunal « Verwaltung,  hat ihren
8 e t r i eb e i n g este 111. Das Institut , das Hext 1911 be-
teht hatte -schon seit langem mit ' finanziellen SäMrerts-
eiteü zu kämpfen, so datz die Weiterführung des Vor-
esumshetriebs schon seit Monaten rn Frage gestellt war.
SerWedene Hilffsakttonenwurden , in dre Wege geleitet:
nsbesondme wurde anch aus der Mitte der Sttidenten selbit
»ersucht. Atittel und Weg« mt  Aufrechterhaltun» des „Be¬
tt ebs zu finden. Da sich nun die Stadtverwaltung völlig
luherstande sah die enormen Zuschüsse aMubrmgen . muhte
neu zur völligen Einstellung des Hochs-ckulbettrebs schreiten.
- Der „3)i . Lipp.  D e 1", wie der Vo-lksuntz den neuen
voklortitel der Lip-pe-Detmolder Hochschulegetau te bat, wird
oon der Beiufsstamdsorgauisation- der praktischen Volks-
oirte entschieden ab ge lehnt. ,2 *« Verteeterversamm-
üug des Reichsverbands der deutschen Volkswirte hat dre
öestimmunsen für die Verleihung der ordentlichen Mitglted-
chaft als Volkswirt R. D. V. so gefatzt. dag Bewerbern um
»de Mitgliedschaft bei der Feststellung ihrer fachwiffEast-
ichen Qualifikation eine staatsw'.ffen-s-waftliche Doktor-
»rüsung nur -dann angerechnet wird , wenn dieses Doktor¬
examen auf einer deutschen Doll-Universsitat bestand̂ ist.- 2 Millionen Mark  vergibt die Gesellschaft
»eutscher Naturforscher und Ärzte  an jüngere
forscher die an schlecht dotierten Instituten arbeiten. Durch
inen nörddeutschen Industriellen und einen Schweizer Ge¬
ehrten wurden die für obigen Zweck besttm'mten ilbersckMe
ms der JahrhunderHeier der Gesellschaft erhöht. Gesuche
ind zu richten an den Geiichüftsführer. Herrn Profeffor
vr. B. Raffow. Leipzig. Nürnberger Straffe 48. — Regte-
unss - und Baurat Dr.-Jug . O, Jürgens ist nach
Madrid  als Berater erner Baug<esEchaft in Fragen des
Ztädtelmus berufen worden. Die Gesellschaft bea'Wchtigt.
n der Nähe des Escorial , des -gewaltigen Sch-loffbaus
Philipps II, . eine Landh-aussiedlung anzulegen, zu der sie fick
>te Kunst des deutschen Städtebaus  zunutze
nacken will. Jürgens , der Dezernent bei der Potsdamer
Regierung ist. wurde vom vreuhischen Finanzministernimdu,
Moder 1924 beurlaubt.

»
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ausgeiknrut werden . Bei Lieber Gel««enlheit sei nochmals
darcrm a-usmerkPam gemacht, da« es unrichtig ist. das Bad
nur bei großer Hitze zu besuchen. Sonnenbäder können an
sebr beiden Tagen , wenn nicht richtig ansewanbt . u. a . auch
u-mmgenebme Wirkungen (vor allem Sonnenbrand ) verur¬
sachen. wübrend durch Luftbäder , bei bedecktem Himmel oder
auch an trüben Tagen , besonders rocht tätig « Wirkungen
auf den Körper erzielt werden . Nähere Aufklärung hierüber
gibt der an der Kasse des Bads sowie in den mellten Buch¬
handlungen erbiÄtliche ..Lustbadnibrer ". Anfänger sollten-
mehr schattige Plätze im Bad auUuchen oder frühmorgens
besw. des Abends das Bad benutzen. Welche Bedeutung für
das Valkswohl dem Bad 'beigemessen wird , »eigen die in letz¬
ter Zeit für die Erweiterung und Verbesserung der Einrich¬
tung eingegangenen Svenden . ll . a . wurden dem Bad über¬
wiesene aus der ..Bodestiftung " 3 Millionen : vom „Hotel zu
den vier Jahreszeiten " 85 000 M .. von der Zigarettenfabrik
..Kreyßel " 50 000 M .. von Herrn Dr . med. Daer 100 000 M..
Chemische Fabrik vorm. Goldenberg . Eevomont u. Eo.
50 000 M . Ferner haben die chemischen Werke vorm.
H. u. E. Albert (Amöneburg ) wertvollen Rasendunger
kostenlos zur BerWgung gestellt. Da die Einnahmen de«
Bads bei der andauernden Geldentwertung allein nicht aus¬
reichen. um die notwendigsten Verbesserungen durchführen zu
können, seien alle , denen die Gesundheit unserer städtischen
Bevölkerung am Herzen liegt , erneut darauf hingewiesen.
daß dem Luft - und Sonnenbad „BoKsvatk " überwiesene
Spenden hervorragend gemeinnützigen Charakter haben.

— Eine Reihe von neuen Gesetzen, darunter ein Gesetz
zur Änderung jdps Kapitalverkshrssteuerges -etzes und des
WechseKeuergessWs, ein Gesetz Wer die»Erhöhung der Dor-
«us«ahürngen anff die Einkommen - und Körverischaftssteuer.
ein Mer§t«uer -. ein Spielkartonsteuer -, ein Leuchtmittel¬
steuer-. ein Zündwarensteuer -, ein Salziteuev - und ein
Zuckersteuergesetz. sind im Reichsgesetzblatt erschienen und
liegen in der Geschäftsstelle der Handelskammer . Adslheid-
stralße 23. zur Einsicht auf.

— Der Hesfen-Nassauische Städtetag tritt am 7. und
8. September zu ferner diesjährigen Tagung in Fulda  zu¬
sammen. Der Stiidtetag feiert zugleich sein 30jähriges Be¬
stehen.

— Werkunterrichtan Mittelschulen. Der Landesverband
der Elternbeiräte mittlerer Schulen Preußens bat dem
Ministerium mitgeteilt , daß in einer Reihe von Städten und
Gemeinden der an Mittelschulen sing«führte Werkunterricht
wieder aufgehoben ist bezw. einzuigehen droht , weil . die Schul¬
verwaltungen die Zuschüsse zu den persönlichen Unkosten und
zu der Materia -befchaffung aus Sparsamkertsrücksichten zu-
rückgeMen haben oder zurückzuziehen beabsichtigen. Dem¬
gegenüber weist der Minister darauf hin . M ? der Werk¬
unterricht nach 'den Bestimmungen über die Neuordnung der
Mitteffch ulwe.se ns vom 3. Februar 1910 zu den lehrplan-
mäßigen Unter cichtsffäch-rn gehört , daß er demnach an allen
Knabenmittelfchullen eingeführt werden .muß. und daß es da¬
her»nicht suMssg ist. dieses Unterrichtsfach , wo es besteht,
ohne weiteres fortfallen zu 'lassen.

' — Gegen die Wanderunsitten. Der Arbeitsausschuß zur
Bekämpfung der Wunder Unsitten richtet an die Jugend fol¬
genden beberzigcnswerten Aufruf : Deutsche Jugend ! Kleidet
euch auf euren Wanderungen einfach und anständig ! Fort
mit >den Zipfel -müden. bunten Narren - und Maskenkostümen,
unnützem Zierat ! Betrogt euch anständig und unauffällig!
Singt und spielt , aber lärmt nicht ohne Unterlaß , vor allem
nicht in Ortschaften , auf Ba,hnhöfen und in Zügen ! Schützt
unsere ' Wälder und Felder ! Beschädigt nicht Bäume.
Sträucher . Blüten und Früchte . Schonungen . Anlagen . Bau¬
werke. Zäune , bestellte Äcker! Besudelt nicht den Wald durch
Panier , Abfälle und Unrat ! Berunreinigt nicht die Ge¬
wässer durch Scheiben , Büchsen und ähnliche Dinge ! Zündet
kein Feuer im Wald än ! Der deutsche Wald sei euer
Heiligtum!

— Plötzliche Todesfälle beim Baden und ihre ttrpnch«.
Beim Baden verliert jährlich eine Anzahl Menschen, dar¬
unter auch geübte Schwimmer , das Leben. Dirke plötzlich
eintretenden Todesfälle erklärte man bisher meist mit
krampfhaftem Stillstand des Herzens , hervorgerufen durch
gefüllten Magen oder Druck, der gegen das Hers ausseMbt
wurde . Auch Erstickung infolge der Einatmung von Speise¬
resten. die aus dem Magen in die Atmungsorgane gelangten,
sollte die Ursache sein. Das Einatmen von kaltem Wasser
in die Atmungswege sollte ebenfalls lähmende und tödliche
Wirkung äußern . Herzschock und Muskeldegeneration waren
die vielfach beobachteten Nebenurfachen . In der medizini¬
schen Wochenschrift „Klinik " stellte A. Mttig vor einiger
Zeit fest, daß bei Leuten mit TvommelfelliperfEtivn . wenn
sie plötzlich tauchen oder ins Wasser springen . und wenn
dabei Wasser ins Mittelohr eindringt . Schwindel und Brech¬
reiz eintritt . Diese Reizung der Borhofsncrven . unterstützt
durch den nicht unbedeutenden Temperaturuntepschiöd zwi¬
schen Wasser und BorHoi. raubt den Betreffenden plötzlich
das Bewußtsein . Leute mit TrommeMellverforation können

<24. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
*' Roman von Sven Elvestad.

Als Gaarder das Ädrt Polizei hörte , fuhr er von
seinem Stuhl auf.

„Die Polizei ' , wiederholte er flüsternd und mit
einem Schauder , „wenn die Polizei kommt, werden
die Gäste sich noch mehr beunruhigen . Wenn der
Mann eines naWrlichen Todes gestorben ist, kann ich
nicht einfehen, wozu alle diese Anstalten gemacht wer¬
den sollen. Bedenken Sie , was es für mein Hotel
bedeuten würde , wenn diese Beayrten mit . ihren
blanken Knöpfen sich auf den Korridoren zeigten!"

Der Ingenieur sandte ihm einen Seitenblick.
„Ist es weniger unheimlich, wenn die Leichen¬

träger kommen?" fragte er.
„Wir lasten ihn nachts fortttagen ", wandte

Gaarder ein, „ich weist, wie so etwas in Hotels ge-
handhabt wird . Rachts , wenn es dunkel ist."

Gaarder sprach gehetzt und nervös , seine Augen
hatten einen flackernden Blick; die Aufregungen der
letzten Nächte waren zu viel für ihn gewesen.

Der Ingenieur wandte sich wieder an den Arzt.
„Es ist klar , datz eine Gemütsbewegung den Tod

des Obersten veranlatzt bat ."
„Ein Alpdruck", murmelte Gaarder , „ein böser

Traum ."
„Wenn man das Gesicht des Toten betrachtet, kann

kein Zweifel darüber bestehen. Selbst die Starrheit
des Todes hat den unheimlichen Ausdruck in seinem
Gesicht nicht verwischen können. Er ist vor Schreck ge¬
storben."

Der Arzt nickte.
..Das Gesicht erzählt -sogar noch im Tode von einem

heftigen Entsetzen", sagte er, „fast ist es, als ob er
noch lebt und unter dem Einflust des Schreckens steht."

Der Arzt zog das meiste Bettuch über das Gesicht

_Wiesbadener Tagblatt.
ZS «egen das plötzliche Einbringen von kaltem Wasser insMrttelohr dadurch schützen, daß sie mit Öl vollgesogene oder
auch erngofettete Wattcv Köpfchen in den Eebörgan « stecken.
Es ergeben sich zusämmenfassend folgende Baderegeln : Man
bade nicht mit vollem Blagen , bei plötzlich eintretendem Un¬
wohlsein ober dauerndem Übolb«finden . nach übermäßigen
Aimrengungen . ohne vorher einige Stunden geruht zu
haben . Den Weg zur Badeanstalt lege -man in mäßigem
Tempo zurück. Man entkleide fich tagten und küble sich vor
dem Baden aib. Man bleibe nicht zu tage im Wasser, be¬
sonders wenn man nicht sehr kräftig ist.

. — Sie Wege im Garten 'sollen stets sauber und unkvaut-
fret 'Petit; in kleineren Gärten genügt hierzu die einfache
Sacke, in größeren nimmt man das Schoreifen. Ist das Un¬
kraut abgehackt, so wird es sauber zusammengerecht und auf
den Komposthausen gebracht. Ein « gute Anlage der Wege.
Eo zum mindesten Ausgraben . Beschotterung mit Schlacken
oder Kies und darauf Sand , verhindert von vornherein ein
zu starkes Aufkommen von Unkraut , während dort , wo nur
eine Schicht Sand auf die Erde kommt, das Unkraut leicht
durchbrechen und schlecht zu beseitigen sein wird . Die be¬
kannten UnkrautVertilgungsmittel «können nur bedingt emp¬
fohlen werden . Wo keine Baumwurzeln unter den Wegen
zu vermuten ssnd. können ja die ätzenden Stoffe benützt wer¬
den : anderenfalls ist es dagegen leicht möglich, daß di« Wur¬
zeln der Nutzpflanzen durch sie mit angegriffen , werden.

— Ein Serum gegen die Mafern wird jetzt amtlich emp¬
fohlen . Bei einer Besprechung im Wühlfa 'hrtsm 'inisterium
wurde festgeste'llt . daß das Masern -Rekonpaleszenten -Serum
von Dogkwitz einen hohen Wert für die Vorbeugung , beson¬
ders bei den Kindern unter 4 Jahren besitzt. Es sollen Zen-
traWellen eingerichtet werden , wo das Serum gesammelt
und von den Ärzten . Kliniken . Krippen und Kinderheimen
bezogen werden kann . Die Stellen sollen bei den Gesund-
heits - und Wohlfabrtsämtern größerer Städte «eischlaffen
werden . , Die Ärzte sollen ältere Kinder , die als Serum-
fvender in Betracht kommen, in Krankenhäuser einweisen.

— Straßenunsall. Heute vormittag gegen6 Uhr stieß ein
Polizeiwachtmeister aus Bierstadt , als er mit seinem Fahr¬
rad einem Auto ausweicken wollte , mit einem Passanten so
heftig zusammen , daß er schwere .Kopf- und Armverletzunaen
davontrug . Auch der Passant erlitt Kopfverletzungen. Die
VermngMckten wurden von der Sanitätswache nach dem
Josephs -Hospital gebracht.

— Die Mufilgruppe Wiestaden hat , wie die übrigen Ortsgruppen des
Reichsverbandes deutscher Tonkünstler und Musiklehver eine den ver¬
änderten Zeitverhältmffen angepatzte Neuregelung der Aonorarfrage vor¬
genommen und bittet das Publikum , dem schwer um seine Existenz ringen¬
den Privat -Lehrerftand Berständnis entgegen zu bringen . Die Kosten des
Lebensunterhaltes sind selbst bei den aAerbescheidonsten Ansprüchen so
ungeheuer gestiegen, datz in der Honorarfrage eine Form gefunden werden
mutzte, die sich dem jeweiligen Auf- und Abstieg der Lebensmittel an-
patzte. Die Ortsgruppe der Stadt Mainz hat die gleiche Form ange¬
nommen.

Vorberichte über Kunst. Borträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Vielfachen Wünschen entsprechend hat die Kurverwaltung

für kommenden Samstag , den 28. Juli , wieder einen Jlluminationsabens
angesetzt. Der ursprünglich für Samstag vorgesehene russische bunte Abend
wird am 11. August stattfinden.

Musik- und Vortragsabende.
- Kurhaus . Der „Richard -Wag-ner -Abend" am Montag gab der

dänischen Primadonna Thyra L a r s « n (aus Kopenhagen) Gelegenheit,
sich dem hiesigen Publikum bekannt zu machen. Thyra Larsen hat sich
früher schon in Deutschland guten Ruf erworben durch ihre Wirksamkeit
in München , wo ste besonders als Strantzsche „Salome " viel bewundert
wurde . Die Künstlerin soll übrigens , wie mitgeteilt wurde , auch selbst in
Indien Triumphe gefeiert haben . Nun konnte sie also jetzt in den
Dschungeln Wiesbadens — das Konzert fand nämlich im Kurgarten statt
— ihre Kunst erweisen . Thyra Larsen , ein« schlanke, elegante Erscheinung
— die unwillkürlich für sich einnahm — begann mit der „Hallen-Arie"
aus „Timnhäuser ". Für diese enthufiastische Begrützung der Halle — mit
dem kühnen Text-rkbe' schwang „wie jetzt mein Busen hoch sich hebt , so
scheinst du jetzt mir hoch und hehr " — für diesen verzückten Herzensergutz
bezeieste die Sängerin in der Wiedergabe dar- rechte Be-rstiindiriH, das
innig -leidenschaftlichste Empfinden . Die Stimme ist klangrcich und von
feingeschulter AusAeglichenheit. Zuweilen trübt wohl ein leiser Hauch
»an Angestrengtheit oder Angegriffenheit den freien Tonanschlag, doch
konnte das den günstigen Gesamteindruck nicht ernstlich gefährden . Bor-
zjüglich geordnet ist die Aussprache : so manchen deutschen SLngerinnen
könnte diese Dänin darin zum Vorbild dienen ! 2» dem später folgenden
„Gebet" der „Elisabeth " durste sich die Stimme in den breit geschwungenen
Melodie-Bogen wohlig auolkben, — nur hätte das nicht zuweilen auf
Kosten der sinngemätzen Phrasierung geschehen dürfen . Vollentsprechender
Ausdruck mutzte der Sängerin für die zart -romantischen Eefühlsmomente
im Gesang „Elsas " aus „Lohengrin " : „Einsam in trüben Tagen " — zu
Gebote stehen. Zu bedauern blieb , datz die Stellung der Solistin nicht
weiter vorn , im Vordergrund des „Tempels ", genommen ward : bei dem
unpuhigei» Treiben der Etratzs — das Publikum selbst bewahrte eine an¬
dächtig lauschend« Haltung — gingen doch gewisse Feinheiten des Gesanges
verloren . Und Thyra Larsen scheint alles Anrecht zu besitzen, eine Stellung

des Toten , grüßte darauf die Anwesenden und verließ
dos Zimmer.

Kaum waren Haller und Gaarder allein geblieben,
als dieser unruhig im Zimmer auf und ah zu wandern
begann . Plötzlich aber griff der Ingenieur ihn her
der Schulter und drückte ihn in einen Stuhl , indem er
auf die Spiegelscherben deutete , die auf der Erde
lagen.

„Sie dürfen nicht darauf treten ", sagte er , „viel¬
leicht liegt da die Lösung des Rätsels ."

Ga«arder aber schien gar nicht auf den Ingenieur
zu hören . Cr jammerte nur:

„Sie muffen mir helfen . . . Sie müssen mir helfen,
die Gäste zu bruchigen . . ."

Haller setzte sich neben ihn.
„Ich will Ihnen mal etwas sagen", begann er

ernst, „dieses Zimmer hat mir manches erzcchlt, was
andere nicht gesehen haben . Es stimmt, daß der Oberst
an einem Schreck gestorben ist. Als er heute nacht
auswachte, hat er dort einen Menschen stehen sehen."
Der Ingenieur zeigte auf einen bestimmten Punkt im
Zimmer.

„Warum dort ?" murmelte Gaarder.
„Werl der große Spiegel von dort das Bild dieses

Menschen auffangen konnte. Der Oberst sah das
Spiegelbild im unsicheren Schern seiner Nachtlampe.
Und das Bild dieses Menschen hat so erschreckend auf
ihn eingewirkt , daß er unverzüglich nach seinem
Revolver gegriffen hat ."

„Wie konnte dieser Mensch durch die verschlossene
Tür kommen̂ " fragte Gaarder , „das ist ja ganz un¬
möglich."

„Und dennoch ist er hereingekommen. Vom Garten
her", sagte der Ingenieur , „ich sehe deutliche Spuren
von Gartenerde auf dem Teppich."

XX.
Es war nicht zu vermeiden , daß die Nachricht von

dem Tod des alten Obersten von Bratsberg sich schnell
im Hotel herumsprach. Bereits eine Stunde , nachdem
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im Vordergrund des Kunsttempels zu behaupten ! Das Publikum gewährt«
überaus beifällige Aufnahme Das Knvorchefter  unter Herrn Earl
S ichu r i ch t s Leitung begleitet « die Eoloumamern mit geschicktem Ein¬
gehen auf die Absichten der Sängerin . Mit de» Oiwertüren zu „Tann-
häuser ", „Holländer " ufw. errang das Orchester, wie immer , stürmische,
Beifall . Nur das „Vorspiel zum 3. Akt <u»s Tannhäuser " , aus dem Zu¬
sammenhang g-rfssen. erwies stch als kein« sonderlich effektvolle Programm-
nnlmmer fü« ein Gartrnkonzert . -m.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chronik.

** Franlfurt a . SB., 24. JuK . Am hellichüen Tage stahlen zwei Ar¬
beiter aus einem Borgarten Wäsche von der Lein«, wurden von Passanten
verso.lgt und sestgenommen. — Bei einem nächtlichen Einbruch in ein Wein-
geschäst der Eeorgstratze wurde der Schuhmacher Karl Lämmer von der
Polizei überrascht und nach heftigstem Widerstand — ei mutzte erst durch
Säbelhiebe unschädlich gemacht werden — verhaftet . — In Fechenheim
verübten ein Bäcker und ekn Arbeiter einen Billeneinbruch und versteckte»
das Diebsgjut in einem Felde bei Seckbach. Das sahen Leute und ver»
anlatzten ihre Verhaftung . — Aus einem «Stofflagcr in der Langestratz«
stahlen am Hellen Mittag der Arbeiter Ludwig Krauskopf aus Offenbach
und der Arbeiter Jean Müller aus Frankfurt für 88 Millionen Marl
Kleiderstoffe. Die Festnahme der beiden Diebe samt der Beschlagnahme
des Stoffes erfolgte heute. — Für reichlich 75 Millionen Mark Wjouterie-
waren raubte ein Kraftwagenführer aus einem Esschäst der Mddastratzs.
Der Dieb kam schon atn nächsten Tage in Hast. — In einer Mansarde der
Heddernheimer Landstratze gab die 23jährige Hausangestellte Frida L. auf
ihren Geliebten , den 19jährigen Arbeiter Georg M ., aus einem Armee¬
revolver mehrere Schütze ab und richtote dann die Waffe gegen stch selbst
Beide kamen in hoffnungslosem Zustande in das Krankenhaus . — Im
Frankfurter Hauptbahnhof geriet der Maurer Emil Müller aus Oberroden¬
bach zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen , wobei er schwere innere
Verletzungen davontrug . — Der Maurer Johann Kistner aus Ervtz-Welz-
heim kam auf seiner Baustelle zwischen die Puffer eines Materialwagens.
Er erlitt erhebliche Verletzungen , die feine llberführung ins städtische
Krankenhaus bedingten . ' -

Johanna geht , und niemals kehrt sie wieder!
**  Frankfurt a . SW. , 24 . Juli . Ein hier wohnender Kaufmann schenkt«

einer gewitzen Johanna Allinger so grotzes Vertrauen , datz er ihr aus ihr
Anerbieten 18SÜ Schweizer Franken zur Umwechslung in holländische
Gulden übergab . Mit dieser Summe , die heute rund 199 Millionen Mark
ausmacht , ging die Allinger weg und kehrte niemals wieder . Jetzt hat
der Kaufmann eine hohe Belohnung auf die Wiedererlangung des Geldes
ausgesetzt. Die Johanna will er nicht wieder haben.

Der Mord im Taunu » aufgrklärt.
** Usingen, 14. Juli . Der Mord an der Hebamme Luise Nickel

.ous Rod a. W. hat seine rasche Aufklärung gesunden . Der seit oem
Mordtage vernrihte Ehemann wurde mit zwei leichten Kopsschutzwllnde'n
sind einer kleinen Schnittwunde am Halse im Walde bei Hainichen auf¬
gefunden . Anscheinend wollte er fich das Leben nehmen. Nickel wurde
zunächst dem llsinger Krankenhaus zugeführt. Er hat ein volles Geständnis
abgelegt , datz er den Morr an seiner Frau verübt hat . Der Mörder
wurde später in das Frankfurter Krankenhaus übergeführt . Seine Ab¬
urteilung erfolgt durch das «Schwurgeichit in Frankfurt , da seit kurzer Zeit
der Kreis Ufingen dem Landgerichtsbezirk Frynkfurt zugeteilt ist.

Verschüttet.
** Gcrolshosen , 24. Juli . Die beiden zweijährigen Zwillingsbrüder

des Landwirts Herbert in Michelau spielten in einer Sandgrube . Plötzlich
löste stch eine Sandwand und begrub di« Kinder unter sich. Der Vater
schaufefte die Jllftgen heraus , fand sie aber nicht mehr lebend vor.

*

— Höchst , 24 . Juli . Bon der Besatzmrgsbehörde wurde der Kreis»
deputierte Schmidt  von Höchst aus dem besetzten Gebiet ausgewiese« .

** OS-rurjel , 24. Juli . Zwischen Oberursel und Niederursel wurde
der Viehhändler Leopold Erünebaum aus Niederuüsel, als er auf der
Landstratze ein« Viehherde dahinirieb , von einem Auto iibersahren und
lebensgefährlich verletzt.

Sport.
* Leichtathletik . Die leichtathletische Abteilung des F .- V . Germania

Wiesbaden konnte am Sonntag , den 22. Juli , auf dem Sportfest des Ver¬
eins der Sportfteunde Mainz wieder schön« Erfolge erzielen . O. Gell¬
weiler wurde 1. Sieger im Mv-Metcrlaufen in 9.41 Min ., ft . Völker
1. Sieger im 49ü-Metcrlau ?kN in Ü6.2 Set , ft . Baumann 3. Sieger im
399-Meterkanfen in 38.8 Sek ., <5g . Kitzliag 3. Sieger im 1999-MeterIallfen
in 2.59 Mn . Die Mannschaft Weis , Böller und Baumann 3. Sieger in
der 3X299-Meterstaffel und oi« Mannschaft Baumann , Völker. Weis UN»
Stahl ebenfalls 3. Sieger in der Schwedeilstaffel (2.12.2 Min .). — Bei dem
Abendsportfest des hiesigen Sportvereins am vergangenen Donnerstag in
Biebrich wurde K. Baumann 2. Sieger im 3va-Meter !aufeu hinter -Fischer,
Sp .B ., in 39.2 Sek . und Ludwig Gellweiler gänzlich Lbeijlegener Sieger
im 5999-Meterlauftn in 19.29 Dtin . Beachtenswert ist hier die gute Zeit
Eellweilers , die dieses Jahr in Süddcutschland noch nicht erreicht wurde.
Di« ilbungsstunden der leichtathletischen Abteilung finden Dienstag - und
Donnerstagabend ab 9 Uhr auf der vorzüglichen Laufbahn des Germania-
Sportplatzes an der Waldstratzs statt.

* S .-C. Nassau 1920 1. Mannschaft gewann am vergangenen Sams¬
tag gegen die gleiche des 8p .-V . Rambach nach überlegenem Spiel 9:9.
Halbzeit 2:9. Die leichtathletisch« Abtetlnng Ratzaus konnte am Sonntag

der Arzt dem Toten die Augen zugedrückt hatte,
wußten alle Gäste, was geschehen war.

Unter gewöhnlichen Umständen würde die Nachsicht
von dem Tode eines alten Mannes nicht viel Auf¬
merksamkeit erregt haben, vielleicht wäre die Lebens¬
lust einige Tage gedämpft worden, dann hätte man
das Ereignis vergeffen. Die besonderen Umstände
aber bewirkten , datz die Rachricht wie ein eiskalter
Lufthauch durch alle Korridore und Säle des großen
Hotels zog. Die Gemüter der Menschen waren be¬
reits auf das Unheimliche eingestellt gewesen. Ein
unbestimmtes Angstgefühl hatte dem Leben der Hotel¬
gäste ein gewisses wehmütiges Gepräge gegeben, die
Leute waren bedrückt und schienen nach dom Unab¬
wendbaren auszufpähen , das im Anmarsch war . Die
Nachricht kam wie eine Auslösung, wie etwas , das
man geahnt hatte . Der Tod war im Hotel eingekehrt.

In dieser prekären Lage gewann Frau Alexandra
plötzlich ihre ganze Geistesgegenwart zurück. Als ob
ste die Größe der Gefahr erfaßte , griff sie ein , um sie
abzuwehren . Eie ging herum und erklärte allen
Gasten offen, was sich zugetragen hatte . Der alte
asthmatische Herr habe einen Herzschlag bekommen,
wie man schon lange gefürchtet hätte . Er sei fünf¬
undsiebzig Jahre alt und habe tatsächlich während der
letzten fünf Jahre auf einem Vulkan gelebt. Es wäre
gut , datz er endlich erlöst worden sei. übrigens fei
die Leiche bereits fortgetragen worden. (Das log sie.)
Frau Alexandra arrangierte in aller Geschwindigkeit
einen geinütlichen und geselligen Fünfuhttee auf der
großen Terrasse , und ihrem frischen Humor gelang es
wirNich, die beängstigende Stimmung ein wenig zu
verscheuchen. Von der großen Terrasse aus hatte nmn
Aussicht übers Meer , das jetzt im abnehmenden Tages¬
licht seltsam sttll und gelblich dal«ag, der blanke Schein
wirkte fast herbstlich. Die großen Flügoltüren , die die
Veranda vom Mufikzimmer trennten , standen offen,
und die Kapelle spielte gefühlvolle, etwas fentimentake
Melodien , die das Gemüt weich stimmten.
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in Mainz beachtenswerte Erfolge erzielen . Znr 100-Meterlauk für Erst¬
linge errang L. Sack den 1. EieA 3006 Meter affen W . Schulz Ir den
3. Sieg . Zn der Zugendklasse errang H. BeLwinlel auf S0 Meter den
3. Sieg und » 0 Meter den 2. Sieg.

* Automobilsport . Man schreibt uns : Unsere dänische Autoindustrie ist
rastlas bemüht , die Schnelligkeit der Fahrzeuge zu steigern . Sie hat in diesem
Sommer anf den in- und ausländischen Rennen zu wiederholtenmalen die
Feuerprobe bestanden. Neuerdings bringen die Kämpen der Renn - undTurnier-
veranstaktnagen ganz besanderes Interesse dem Betriebrstafs  ent¬
gegen. Sie haben erkannt , daß nicht nur die Rasse ihrer Maschine, son¬
dern auch in hohem Maße der Brennstoff , der ihren Mot « - ntreiSt , von
ausschlaggebender Bedeutung ist. Bon sämtlichen Preisträgern auf dem
Baden-Badener Automobil -Turnier 1S23 fuhr di« Hälfte mit Cohen-
Benzol, dem altbewährten unoermischten deutschen Betriebsstoff . Bon
25 Siegern mit Cohen-Benzol wurden 30 Siege erfochten. Auch Kuppler,
der Sieger und Besitzer de« Datschari-Wanderpreises , taufte Cohen-Benzol.

* Ein Ehrenpreis des Reichspräfidenten . Der Reichspräsident hat , um
für die am Verfassuhgstage stattfindenden sportlichen Wettkämpse eine
besonder« Anregung zu geben, einen Ehrenpreis für turnerische und sport¬
liche Leistungen ausgesetzt. Er besteht in einer vom Bildhauer Alfred
Bocke entworfenen Plakette , die auf der Bordersette einen Adler in natür¬
licher Form vor der ausgehenden Sonne und di« Inschrift „Verfassungstag
M23“ und auf der Rückseite einen Eichenzweig und die Worte „Ehrenpreis
des Reichspräsidenten " zeigt.

Neues ans aller Welk.
Für 30 Milliarden Schmucksachen gestohlen, © n Stiele nein,

bruch,  wie er in den Annalen der Berliner Ätiriminal-
Polizei  bisher noch nicht verzeichnet wurde , wurde in den Geschäfts¬
räumen der früheren Hofjivoeliere Rosenthal u. Sohn  in der
Friedrichstraße 89 aurgeführt . Den Einbrechern , die die Tat schon von
langer Hand vorbereitet haben müssen, fielen Schmncksache« im Werte von
etwa 30 Milliarden in die Hände. Auf die Ergreifung der Täter hat der
Geschäftsinhaber 10 Millionen Mark Belohnung ausgesetzt , auf die Wieder-
herbeischaffung der gestohlenen Kostbarkeiten 10 Proz . ihres Wertes.

Frech« Räuber . Drei Männer betraten das Kontor der „Rheinischen
Winzerstuben " in der Leipziger Straße 32 in B e r l i n . Sie warfen der
allein anwesenden Kontoristin , die mit Zählen vom Papiergeld beschäftigt
war , losen Pfeffer in die Augen und rafften insgesamt etwa 23 MM M.
zusammen. Sie ergriffen mit ihrer Beute die Flucht und entkamen.

000 Millionen Mark in acht Tagen durchgebracht. Ein jugendlicher
Durchbrenner wurde in Berlin  von seinem Geschick ereilt . Der 21 Jahre
alte Bankbeamte Gert Hirsemenzel hatte «ine Frankfurter Großbank um
B- luten im Werte von etwa 800 Millionen Mark geschädigt und war mit
seiger Beute zunächst nach Hamburg geflüchtet. Bon dort wandte er fich
nach Berlin . Hier brachte er innerhalb acht Tage das ganze Geld durch.
Als Hirfenmenzel festgenommen wurde , besaß er nur noch wenige Mark.

Liebeotragädie eines chinesischen Paare ». Ein schrecklicher Vorgang,
der sich auf dem Bahnhof Südende in Berlin  ereignete , rief unter den
zahlreichen Personen , die auf die Einfahrt des von Lankwitz aus heran¬
nahenden Zuge» warteten , große Aufregung hervor . Ein Liebespaar,
ein Chinese und seine ebenfalls aus China stammende Braut , warf fich vor
die Räder des eleftrischen Eisenbahnzuges und ließ sich überfahren . Es
handelt sich um den pra « ifchen Arzt Dr . Zani-Chou, einen Mann von etwa
3t> Zähren , der in Deutschland studiert hat und nach dem Kriege nach
Berlin zurllckgekommen ist. Seine Braut führt den Namen Dau und
wohnte im Hotel am Zoo.

Eine tödlich« Probesahrt . Aul der Straße Dambach - Georgen-
thal (Sachsen ) stürzte bei einer Probefahrt nach dem Kauf ein Auto¬
mobil mit zwei Insassen die Böschung hinab . Beide starben an den Ber.
letzungen.

Ein Zugendgefängmie in Thüringen . Am 1. Juli ist in Eisenach
das Zugendgefängnis eröffnet worden . Nach einer Berfllgujng des
Thüringischen Justizministeriums find künftig von männlichen Jugendlichen
(§§ 1, 16 des Jugendgerichtsgesetzes) alle Gefängnisstrafen von mehr als
1 Monat bis zu 1 Jahr in dem Jugendgefängnis in Eisenach zu verbüßen.

»ertzastung jugendlicher Millivnenräuber . In Dresden  wurden
der 1906 in St . Egidien geborene Arbeiter Hans Lindner und der 190t
in Bärhaus geborene Arbeiter Georg Hadamlaj verhaftet . Die beiden
waren seit dem 21. Juni flüchtig, sie hatten in Großkayna bei Halle rund
-iS Millionen Mark Lohngelder geraubt . Bei der Festnahme hatten die
jugendlichen Räuber nur noch 50 000 M. bei sich. Das andere Geld haben
sie in der leichtfinnsitzstenWeise verjubelt.

Die Motorspritze in der Alfter. Bei einem Eroßfeuer in Wohls »-
d o r f bei Hamburg setzte sich auf bisher noch nicht aufgeklärte Weise an
der Brandstelle die Motorspritze der Feuerwehr plötzlich nach rückwärts in
Bewegung , durchbrach da» Brückengeländer und stürzte in die Alster . Eine
am Brückengeländer stehende Frau wurde von der Motorspritze ersaßt und
ins Wasier gestoßen, wo sie ertrank.

Handelsteil.
Reichsbank -Ausweis.

Wie der Ausweis der Reichsbank vom 14. d. M. ergibt,
werden in der Inanspruchnahme die zum letzten Halbjahrs-
Schluß erreichten Höhenziffem während der Berichtswoche
bereits wieder erheblich übertroffen . Die Gesamtkapital¬
anlage stieg um 10 511.1 auf 41 233.9 Milliarden Mark. Im
einzelnen wuchsen die Bestände an 'diskontierten Reichs¬
schatzanweisungen . und zwar hauptsächlich infolge fortge¬
setzter großer Anforderungen des Reiches, , daneben aber
auch infolge Nachlassens des Absatzes von Schatzanwei¬
sungen am offenen Markte um 8063.9 auf 29 910.1 Milliarden
Mark. Das Wechselkonto nahm gleichzeitig um 2460.3 auf
11061.1 Milliarden Mark zu, während die Lombardforde¬
rungen um 13.5 auf 261.9 Millianden Mark zurückgingen.
Den fremden Geldern flössen 4835 Milliarden neu zu.

Ihr Bestand hob sich demgemäß auf 16 927.1 Milliarden.
Die Banknotenausgabe mußte um nicht weniger als 5250
Milliarden auf 25 491.7 Milliarden erhöht werden . Auch der
Umlauf an Darlehnskassenscheinen dehnte sich, wenn auch
geringfügig , aus . Er wuchs um 125 Millionen auf 12 Milli¬
arden Die Bank war in der Berichtswoche genötigt,
50 Millionen Goldmark aus ihrem Goldbestand zu veräußern.
30 Millionen werden zwecks Verschiffung nach New York
dem Goldkassenbestand der Bank entnommen , der sich auf
546.9 Millionen Goldmark verminderte . 20 Millionen ge¬
langten aus dem Golddepot bei der Bank von England in
London zum Verkauf . Das Golddepot nahm somit auf
110 Millionen Goldmark ab . Die Bestände der Bank an
Münzen aus unedlem Metall vermehrten sich um 1.2 auf
21.4 Milliarden Mark. Bei den Darlehnskassen des Reiches
war ein Rückgang der Beleihungen um 123 auf 3173.1
Milliarden Mark zu verzeichnen . Da die Reichsbank einen
dieser Abnahme entsprechenden Betrag an Darlehnskassen-
scheinen an die Darlehnskassen zurücklieferte , haben sich
die Bestände der Bank an solchen Scheinen auf 3161 Milli¬
arden Mark ermäßigt.

Berliner Börse.
$ Berlin . 24. Juli . Mit der heute erfolgten weiteren

Heraufsetzung der Devisenpreise , womit sich vorübergehend
eine Gleichstellung mit den gestrigen Auslandsnotierungen
vollzogen hat verfolgte die Reichsbahk anscheinend den
Zweck. Devisen herauszulocken . Dies gelang ihr Vorerst
nur in ganz beschränktem Umfang , und nach wie vor fällt
ihr die Befriedigung des starken Bedarfs von Handel und
Industrie zu. Die Zuteilung konnte heute etwas größer
als gestern vorgenommen werden . Die Stimmung am
Devisenmarkt war sehr unsicher , und die Abwickelung der
Geschäfte wird durch die rasche Aufeinanderfolge der Ver¬
ordnungen bedeutend erschwert . Da die heutigen A*is-
landsnotierimgen für die Mark bedeutend niedriger,
lauteten , hat sich übrigens bereits eine neue Spannung in
den Notierungen zwischen den deutschen und den auslän¬
dischen Plätzen ergaben.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 25. Juli . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . lOOGnld.
Buenos Aires iPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dfinemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Baris « . . lOOFrs.
Schweis . • lOOFrs.
Spanien . 100 Pee.
Japan . . • 1Yen
Bio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . 100Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 300 Leva
Belgrad . 1 Dinar
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13666750..
118702 .50

1704700.—
6665800_
6104700.—
9286800.—

967550 .—
1516200.—
1590000.—

349125 .—
2064800.—
6164550—
4987500.—

169575 .—
36658 .—

498 .75
1049350.—
3391 .—

339100 .—
3690 .50

13739 50.—
119297 .50

1714300_
5694200.—
6185300.—
9303200.—

972450 .—
1523800.—
1604009—

350875 .—
2076200—
6196450—
5012Ö00—

170426 —
36842 —

504 .25
1052650—
3409 —

340850 —
3709 .50

24.
Geld

16199400—
140488 —

2044850—
6748100—
7221900—

10972500_
1177050—
1804650—
1895250—

412965 _
2473800—
7371500.—
5885250.—

201495 .—
43890 —

598 .50
1246850— ;
2992 —

408950 —
4413 .50

Juli 1923
Brief

16280600.—
141152 —

2055150—
6776900—
7258100—

11027500—
1182960—
1815550—
1904750—

416035 —
2486200—
7408500—
5914750—

202505 —
44110 —

601 .50
1253150—
3008 —

411050 —
4436 .50

Amtliche Devisenkurse vom 24. Juli.
AutomobilunglSck bei Eangerhausen . In Allstedt  bei Sangev-

hausen fuhr das Auto der Baronin Kalckreuth anf Rittergut Hackpfüffel
beim Ausweichen vor einem Heuwagen gegen einen Prellstein am Tore.
Die Insassen wurden herausgeschleudert . Baronin Kalckreuth und Baron
Podewils waren sofort tot . Baron v. Kraft , der Hauptmann der Schutz¬
polizei Lange aus Sangerhausen und ein Begleiter wurden sehr schwer
verletzt,

Ein Bergsteiger mit Kunstbeine«. Ein in Sonthofen  im Algäu
zu Besuch weilender Kriegs invalide hat mit seinen künstlichen Beinen in
8 bis 4 Stunden dafi Nebelhorn bestiegen.

Der Dollar notierte amtlich am Dienstag 412 885, der
französisch« Franken 24 738. der schweizerische Franken
73 715. der belgische Franken 20 448)4. der holländische
Gulden 161 994. das englische Pfund 1895 250. die italie¬
nische Lira 18 045% M,

Banken und Geldmarkt.
Bier Gebäude niedergebrannt . In Herzberg,  am Harz äscherte

ein, Eroßfeuer vier nebeneinander liegende Gebäude nebst Stallungen ein,
vier weitere Häuser wurden stark beschädigt. An den Löscharbeiten be¬
teiligten sich acht Feuerwehren , Der Schaden beläuft sich auf viele
Milliarden , Für die Geschädigten wurde sofort eine öffentliche Samm¬
lung eingeleitet.

Im Waschtopf verbrüht . In Querfurt  schüttete fich ein zwei¬
jähriges Kind einen Wäjchetopf mit heißem Wasser über den Leib und
erlag bald daraus den schworen Verletzungen.

Eigenartiges Straßenbahnuuglück . Am Hohneck bei Kalmar
(Elsaß ) traf die Sttaßenbohn , die den Verkehr von Retournemer nach
Hohneck versieht, voll von Reisenden am Endpunkte ein . Obwohl die
Bremsen angezogen waren , fetzte sie fich plötzlich aus unbekannter Ursache
in Bewegung und fuhr den Abhang hinunter . Im gleichen Augenblick fuhr
von der anderen Seite ein Straßenbahnwagen heraus . Als der Führer
desselben den ersten Wagen wieder herunterkomme « sah, hielt er seinen
Wagen an und fordette die Reisenden »Ulf, auszusteigen , während er selbst
auf seinem Posten blieb . Sodann setzte er seinien Wagen rückwärts in
Bewegung , um wenn möglich, einen Zusammenstoß zu vermeiden . Die
Schnelligkeit des hinabfahrenden Wagens nahm jedoch mehr und mehr
zu, so daß schließlich die beiden Wagen zusammenstieße« . Man zog aus
den Trümmern fünf Tote und etwa fünfzig Verwundete , die in dach
Spital übergeführt wurden.

Milliardenbetrug eine. Industrielle «. In W i e n wurde der böhmische
Felix Czizek-Schmidaich, vormals Edler von Schmidaich, ver¬

haftet , der Betrügereien in der Höhe von nicht weniger ails 36 Millionen
Tfchechokronen, das sind fast 78 Milliarden österreichische Kronen , zum
Schaden tschechischerBanken begangen haben soll.

Ein geschmackloser Reftametrick. In einer der verkehrsreichsten
Straßen von Pari»  wurde kürzlich rin ebenso neuer wir geschmackloser
Reftametrick erprobt . Unter einem zertrümmetten Handkarren lag , unter
einer Lawine van Kisten begraben, der Körper eines Menschen. Nur die
Füße des Unglücklichen ragten aus dem Trslimmerhaufen hervor . Im An¬
gesicht der neugierigen Menge bemühten sich die herbeigeeilten Polizisten,
den Unglückftchen zu befteien , und als all« Kisten mit unendlicher Geduld
glücklich beiseite geschasst waren , sprang luftig lachend ein kräftiger Junge
auf die Füße und wies mit einladender Gebärde auf die umherliegenden
Kisten. Jetzt erst erkannten die Gefvppten , daß sie das Opfer einer
Reklame  geworden waren . Jede Kiste trug neben der Aufschrift einer
Pariser Firma die an das Publikum gerichtete Einladung , nicht länger zu
säumen, um fich die Vorteile des ' von der Firma veranstalteten Ausver¬
kaufs zunutze zu machen.

Ein - deutsch- Kirche in R - lmö. In Gegenwart - des deutschen Ge¬
sandten in Nockholm und zahlreicher schwedischer Würdenträger wurde
in Malmö  der Grundstein für eine deutsch« Kirche gelegt . Die Mittel
für den Bau stammen größtenteils aus dem Vermächtnis einer kürzlich
verstorbenen Frau . In den Grundstein wurde eine genaue Beschreibung
des geplanten Reubaues eingemauert.

Im elektrischen Stuhl hingerichtei. In New P o rfk wurde Frau
Anna Butzzi, die Mördettn eines gewissen Fred Schneider , mlittels eleb-
Irischen Stuhles hingerichtet . Seit über zehn Jahren ist dies der erste
Fall , bei dem da« Todesurteil an einer Fvem anf diese Weise »ollstreckt
wird.

* Kündigung der Stuttgarter Schuldverschreibungen. 1Die Stadtverwaltung Stuttgart kündigt ihre sämtlichen vor
dem Jahre 1919 ausgegebenen Stadtschuldverschreibungen
zur Heimzahlung auf 15. Oktober . Als Rückzahlungskurs
sind für die 4proz. Stücke 200 Proz ., für die 3)4proz . 150 Proz.
festgesetzt.

* Bankkrach in Amsterdam . Wie das „Algemeen
Handelsblad “ mitteilt , ergibt der Bericht der für das Bank¬
haus Marx n. Co. in Amsterdam eingesetzten Verwaltungs¬
kommission , daß das gesamte Aktienkapital mit den
Reserven verloren ist und außerdem eine Schuld von
3.3 Millionen Gulden ungedeckt bleibt.

Industrie and Handel.
* Falcon-Werke . A.-G. in Frankfurt a. M. Die Verwal¬

tung beantragt Kapitalerhöhung um 53 auf 80 Miß. M.
* Rheinmiihle Mannheim. Die GeneraJverSammlung

setzte die Dividende auf 100 Proz . fest . Von den nach der
Ausschüttung der Dividende verbleibenden 45.26 Mill. M.
Gewinn werden 25 Mill. M. dem Delcrederekonto angeführt
und 20 Mill. M. in einen zu schaffenden Versicherungsfonds
eingelegt , welcher der Selbstversicherung dient , nachdem
die Versammlung die Ermächtigung zur Übernahme eines
Teiles der Versicherung durch Selbstversicherung ausge¬
sprochen hat . Die restlichen 0.26 Mill. M. werden vorge¬
tragen . Angesichts der 'enorm gestiegenen Kapitalbedürf¬
nisse in der Mühlenindustrie wurde sodann eine Erhöhung
des Aktienkapitals um 35 Millionen auf 50 Millionen be¬
schlossen . Die neuen ab 1. April 1923 dividendenberech¬
tigten Aktien werden von einem Konsortium unter Führung
der Rheinischen Kreditbank übernommen , das den alten
Aktionären 15 Millionen derart anbietet , daß auf eine alte
Aktie eine junge Aktie zu 5000 Proz . bezogen werten kann.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz. 25 Juli . In der hier abgehaltenen Naturwein-

Versteigerung des Winzervereins Bodenheim gelangten
45 Halbstück 1922er Bodenheimer Natur -Weißweine aus
besten und allerbesten Lagen der Gemarkung zum Aus¬
gebot . Sämtliche Fässer gingen glatt in anderen Besitz
über . Es wurden bezahlt für 45 Halbstück 1922er Boden¬
heimer 19 000 000, 25 000 000, 27 000 000, 30 800 000 M„
Silberberg Spällese 35 100 000 M.. Kahlenberg Spätlese
37 100 000 M„ durchschnittlich 47 448 000 das Stück . Ge¬
samtergebnis rund 1068 000 000 M. ohne Faß . — Weinguts¬
besitzer Franz Ferch . Alsheim , brachte im Anschluß hieran
4 Halbstück 1922er und 1 Viertelstück 1921er Alsheim er
Weißweine aus den besten Lagen der Gemarkung zur
Versteigerung . Erzielt wurden für 4 Halbstück 1922er Als-
heimer 19 800 000. 20 700 000 M„ zusammen 80 900000 M.,
durchschnittlich 40 450 000 M-, 1 Viertelstück 1921er Als-
heimer 10 000 000 M. Gesamtergebnis rund 91 000000 M.
ohne Faß.

m. Oppenheim a. Rh.. 25. Juli Hier versteigerte die
Stadt Oppenheim einen kleinen Teil ihres 1922er Wachs¬
tums. und zwar 4 Halbstück 1922er Oppenheimer Rhein¬
anlage . Herrenweiher . Hochbrück und Krämereck . Es
kosteten 4 Halbstück 25 900 000, 34 800 000, 35 400 000,
37 200000 M„ durchschnittlich 66150 000 M. das Stück. Ge¬
samtergebnis rund 133000 000 M. ohne Faß.

, Schiffahrt.
* Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika-

Linie . New York : D. „Mount Clinton “ am 26. Juli , D.
„Westfalia “ am 2. August . D. „Reliance “ am 7. August» D.
„Mount Clav“ am 9. August . D. „Albert Ballin “ am 10. Äug.
— Philadelphia -Baltimore : D. „Emden “ am 27. Juli . —
Boston-Baltimore -Norfolk : D. „Brasilia “ am 10. August . —
Cuba-Mexiko: D. „Idarwald “ am 31. Juli , D. „Toledo“ am
11. August, D. „Westerwald “ am 25. August . — Westküste-
Nordamerika : D. „Alrich “ etwa 28. Juli, 'D. „Montpelier “ am
11. August . D. „Hessen “ am 25. August . — Ostasien : D.
„Weser “ am 28. Juli . engl . D. „Eurypylus “ am 4. Augus;,
D. „Havelland “ am 11. August engl . D. „Adastrus “ am
18. August . D. „Pfalz“ am 25. August . — Westindien : D.
„Haimon“ am 27. Juli . D. „Amassia “ am 11. August , D.
„Sesostria “ am 24 August . — Südamerika : D. „Bayern“
am 25 Juli . D. „Niederwald “ am 1. August , D. „Teutonia“
am 16. August , D. „Schwarzwald “ am 21. August , D.
„Baden“ am 1. September . — Levante : D. „Cerigo “ am
27. Juli , D „Caralla “ am 4. August . D. „Jonia “ am 4. Aug.,
D. „Attika “ am 4. August , D. „Cattaro “ am 10. August , D.
„Syra“ am 18. August , D. „Volos“ am 24. August . — Riga
und Petrograd wöchentlich.

Aus unserem Leserkreise.
(Nichivenvendete Einsendungen werden weder zurSckgeswrdt , noch aufbewahrt)

* Die Samtztagnummer dieser Zeitung ! vom 14. Juki enthielt einen
der deutschen medizinischen Wochenschrfft entnommenen abgekürzten ärzt¬
lichen Bericht über Erfolge mit der Fr e i l uft - und Sonnen¬
behandlung  bei der Behandlung der verschiedensten Erkrankungen
des Kindesalters in dem Berliner städtischen Kindererholungsheim . Ob¬
wohl dieser Bericht fich vorerst nur über eine verbältnismäßig kurze Zeit
erstreckt und ausdrücklich betont wird , daß teilweise di« Witterung sehr
ungünstig war . sind die erzielten Erfolge so bemerkenswert und teilweise
so überraschend günstig, daß die fraglichen Mitteilungen von allen , welchen
die Wiederherstellung unserer durch langjährige fortdauernde Entbehrungen
aller Art geschwächten Volkskraft am Herzen liegt , nicht hoch genug ein-
geschätzt weiden können. In der erwähnten ärztlichen Publikation wird
hervorgehoben, wie sehr di« schon im frühesten Kindesaüer begonnene Ge¬
wöhnung des unbekleideten Körpers an Luft und Sonne sich als das beste
Mittel zur Abhärtung gegen Erkältungsftankheiten aller Art erwiesen
hat , daß Keuchhusten und Grippe , zweit der gefährlichsten Feind« des
Kindesalters , unter der Lust- und Sonnenbehandlung weit milder und
kürzer verlaufen als ohne diese, und daß höchstwahrscheinlich auch oie
chirurgischen und internen tuberkulösen Prozesse auf diesem Wege günstig
zu beeimffussen find, eine Frage , die allerdings noch zu ihrer Klärung
einer längeren Beobachtungsdauer bedarf . Dem Magistrat , in Verbündung
mit dem rührigen Verein für volksverständliche Eefmücheftspflege , gebührt
das große Verdienst, mit erheblichen Kosten unter den Eichen das neue
Luft - und Sonnenbad  eingerkchtet zu haben , ein« Schöpfung,
welche schon vielfach von anderen Städten — z. B . erst kürzlich von unserer
Nachbarstadt Mainz — als Vorbild benutzt wurde . Je mehr sich nun das
im schönsten Teile unseres Waldes gelegene neue Bad in seiner imgienischen
und kulturellen Bedeutung in immer weiteren Kreffen der . Bevölkerung
Eingang und Schätzung verschafft, um so mehr steigt auch die Zahl »er
Besucher, — an einzelnen Tagen wurde sie auf 5- bis 8000 geschätzt —
an Sonn - und Feiertagen ist es schon zu einer beängstigenden Lberfüllung
gekommen, die manche Lbelstände hervorgerufen hat . Bor allem vermissen
dann die Besucher di- wohltätige Ruhe,  welche unbedingt nötig ist.
damit das Lust- und Sonnenbad zur vollen Geltung kommen kann. In
diesem Jahre nun , in welchem die wirtschaftlich « und sonstige Lage den
allerwenigsten einen Aufenthaltswechsel gestattet , muß das Bad Tausenden
den Fettenurlaub ersetzen. All« diese Besucher werden aber auch in Zu-
ftmst Anhänger dieser Bäderweise bkeibens, wie . es erfahrungsgemäß
jedem geht, der erst einmal ihre Vorteile kennen lernte . Ein« Ber-
größerung  der jetzigen Anlage wird also nicht zu umgehen sein, und
je schneller sie erfolgt , desto mehr wird die Bevölkerung dem Magistrat
zu Dank verpflichtet sein müssen. Dazu kommt, daß die Erfolgt bei ider
Behandlung von Kinderkrankheiten dringend znr Errichtung einer beson¬
deren Krankenabteilung aifffordern , welche selbstverständlich auch zur Auf¬
nahme Erwachsener eingerichtet sein müßte . Die hierfür vorgesehenen be¬
sonderen Kosten würden sich reichlich verzinsen , wenn es möglich sein wird,
an die Stelle der Krankenhaus - oder Zimmerbehandlung in manchen
Fällen die Luftbehandlung  zu setzen. Als ein Mangel der jetzigen
Anlage muß das Fehlen einer Schutzhütte  für die Besucher bei plötz¬
lichem Witterungswechsel angesehen werden : es liegt nahe , eine solche
Schutzhalle gleichzeitig für den Gebrauch des ilbernachtens im Freien ein¬
zurichten, eine Möglichkeit, die bei heißen und schwülen Sonnentagen sicher
von vielen Seiten geschätzt weiden würde . Vergeblich warten die Besucher
der Anlage daraus , daß es dem Magistrat gelingen möge, di e elek¬
trische Bahnverbindung  wenigstens während der heißesten
Tageszeit bis unter die Eichen durchzusetzen,  leider hat
fich ihre Hoffnung bisher nicht erfüllt , obwohl diese Möglichkeit vielen
Wiesbadenern erst recht den Gebrauch de» Bades gestatten würde . De:
ärztliche Einsender dieser Zeilen bekennt' fich als auftichtiger Anhänger
des Luft- und Sonnenbades , vorausgesetzt , daß es unter den entsprechen¬
den Vorsichtsmaßregeln benutzt wird , und nicht, wie es vielfach geschieht,
ftitiklos als Allheilmittel angepriesen und verwandt wild . Ein Dllherl-
nrittel ist es nicht, wohl aber Abhärtung » - und Kräftigungs¬
mittel ersten Range » , das namentlich auch in unserer Zeit
mit ihren unerhörten Anforderungen an die Rervenkrast nicht hoch genug
eingeschätzt weiden kann . Je mehr diese Erkenntnis sich Bahn bricht, UM
so sicherer wird das Luft- und Sonnenbad alle berechtigten Wünsche er-
Men und zu einem wahren Jungbrunnen für das deutsche Volk weiden.

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

24. Null 1223 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

auf 0«u .Normalschwere 747.9 748.9 750.7 749. 2
red . 1 auf dem Meeresspiegel 7(8.0 758.9 760.7 JCfc2

Thermometer (Celsius ) . . . . 17. 4 20.4 17.8 18.2
Dun8tspannung (Millimeter ) . 11.8 12.8 10.1 11. 6
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 80 72 68 78.3
Windrichtung. still NW 2 O 1 —
Ntederschlagshöhe (Millimeter) — — — — .**
Höchste Temperatur 23.9. (Celsius ): Niedrigste Temperatur : 17.4.

In wenigen Minuten
chemisch-iemigt jede Dame ihre Blusen, Florstrümps«,
seidenen Handschuhe, Spitzen usw. prachtvoll auf die
schonendste Weise.

, Lheinisch-reinige nur mit Heitmann s Reformi «.

Hühneraugen . STETÄ
§ § £§ Haut , Schwielen und Warzen über Nacht , in harten

Fällen 3—4 Nächte . Erfolg garantiert . 256
Alleinve rkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

_ Die heutige Ausgabe umiadt 12 Seite »._
Hauptjchriftlettei : Hermann L e k i 1ch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i s ch ; für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil : F Günther;  für die

Anzeigen und Reklamen : H. D - 1 n ä u s , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.
Sprechstunde der Schniftteitung : 12 bi» 1 Uhr.
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Verordmmg
bete. Abänderung der Ausftihrnngsperordnnng vom
24. Januar 1S23 — abgeändert durch die Berord-

rantsen vom 27. März und 28. Juni 1923.
Auf Grund des 8 11 des Reichsmietengesetzes

(Reichsgesetzblatt Seite 273) und der Preuhischep
Ausführungsverordnung vom 12. Juni 1922 (Preuh.
Gesetzsamml. Seite 129) wird nach erfolgter Geneh¬
migung des Herrn Regierungspräsidenten die durch
die Verordnungen vom 27. März und 20. Juni 1923
abgeänderte Ausführungsverordnung des Magistrats
vom 24. Januar 1923 weiter abgeäudert , wie folgt:

I . In 8 3 Absatz 1 Ziffer 2 wird die Zahl 1000%
durch 5000 % und die Zahl 2000 % durch
6500 % ersieht.

n. 8 3Absatz2 und3»erden wie folgt geändert:
Sämtliche übrigen Betriebskosten werden durch

Ki..fcaae erhoben, d. h. der Vermieter hat die ihm
tatsächlich entstandenen Ausgaben den Mietern
nachruweisen und die Mieter haben die nach-
gewiesenen Beträge im Verhältnis der Grund-
mieten der einzelnen Wohnnngen zu vergüten.

3» den umruleaenden Betriebskosten ge¬
hören anher den in der Preuh . AusMrungs-
verordmmg vom 12. Juni 1922 zu 8 3 Abs. 1
Ziffer 2 und 8 4 des Reichsmietengesetzes unter
Ziffer 1—S « rfgeführte « Betriebskosten auch die
Kosten für Erneuerung und Instandsetzung der
Müllbehälter und der Sandfangeimer , ferner
die Kosten für Stiegenhaus -, Hof- n. Trottokr-
reimsun » und die Kosten für Erneuerung der
Glühbirnen . Glühstrümpfe und Zylinder der
Tret 'veuhaitSbeleuchlun «.
8 3 » wird wie fickst geändert:

I « Absatz 1 wird das Mort „fünfzigfache"
durch das Wort „siinftmdsiedenzigfache" ersetzt.
In 8 4 Absatz 1 wird die Zahl 3000 % durch
die Zahl 17 000 % ersetzt.

V. In 8 6 Absatz 3 wird die Zahl 2000 % durch
die Zahl 10 000 % ersetzt.

Vorstehende Abänderungsverordnung tritt mit
dem 1. August 1923 in Kraft.

Wiesbaden , den 20. Juli 1923. F335
Der Magistrat.

Betr. Umlegung von Grundstücken.
Die von de« Umlegungsverfahren

VN : Sebiet zwischen Platter Straffe und südlichem
Rerotal,

XI : Gebiet an der Albrecht-Dnrer -, Rubens -, Aar-
und Lrnbachstrabe,

«. X : Gebiet an der Aar - und Holbeinftrahe,
bettoffenen Eigentümer und sonstigen Beteiligte«
werden hiermit auf die im Rathaus aushängenden
Bekanntmachungen der llmlesungskommiffionen VII
IX und X aufmerksam gemacht.

Wiesbaden den 23. Jrcki 1923. F335
Der Magistrat.

III.

VI.

Montag , den 30 . Juki 1923,
nachmittags 1 Uhr.

im Gasthaus „Zum SSmea “, lassen die Erben von
Joses Aloys Müller Witwe das Wohnhaus
Schulftratze 8, bestehend aus : zweimal 3 Zimmern
und Küche , «« gebauter Waschküche , großem
Weinkeller «. schönem Obstgarten m . Brunne « ,
Gas , Wasser « ud elektr . Licht , alles i« bestem
Zustande , öffentlich in Eigentum versteigern.

Parterre -Wohnung wird geräumt.
Die Versteigerungsbedingangen sind daselbst, sowie

bei dem Unterzeichneter Notar zn erfragen . F159

Berg, Hess. Notar.

W-
Versteigerung

Am Freitag , den 27. Juli , nachmittags
3 Uhr . wird der gesamte

Obstertrag
aus den Gärten der „Eduard Lade -Stiftung.
Billa Monrepos " in Geisenheim event. im
ganzen versteigert.

Besichtigung am Vormittage des Ber-
steigerungstages von 9— 12 Uhr.

Zusammenkunft am Büro der Stiftung
Billa  Ostflügel.

Im Aufträge versch. Herrschaften versteigern wir
morgen Donnerstag , 26 . Juli,

morgens 9» Uhr anfangend,
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachvcrreichnet« gut erhaltenen Mobiliargegen¬
stände. als:

1. 1 sehr gutes Mahag .-Piarnno
von Warty

2. 1 Eich . - Herrei,ziininer - Einrich1 . ,
bestehend aus : Eckgewehrschrank, Schreibtisch mit
Sessel. Ecksofa mit Spiegel , 6 Lederstühlen und
achteckigem Tisch;

3 1 Schlafzimmer - Einrichtung,
bestehend aus : 2 Betten , Kleiderschrank, Wasch-
komrmwe und 2 Nachttischen-

4. 1 Partie sehr gute Oelgemälde
alter und moderner Meister , Stiche;

s. 1 Partie altes Porzellan
als : Taffen, Kanne «, sehr schöne chinesische Teller,
Wedgwod-Service;

«. Große Partie versilb. Bestecks,
ferner : Nusbaum -Sviegel mit Trume ««, Sofa und

2 Sessel, grobe Partie Nivv - »nd Dekorations¬
gegenstände, grobe Partie Portieren , 5 Tevviche,
Bettvorlagen . Herren - u. Damenkleider , grobe
Partie Bücher, Lüster, fast neue Stehleiter , Gas-
u Petrol .-Oefen, 2 Nähmaschinen, fast neue Schuh¬
macher-Nähmaschine, fast neue Knopfloch-Näh¬
maschine (Kugellager ) , Koviermaschine, Schreib¬
maschine, 2. gemalte Fenster mit Bleiverglasung
(1,10X2,20), 2tür . Eisschrank, fast neue Markise,
Glas , Porzellan und vieles yrehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch » den 23. Juli.

Rosenau & Mntermeyer
beeidigter Taxator.

beeidigter öffentlich angestellter Versteigerer.
Größte Auktionssäle Wiesbadens.

_ 3 Marktplatz 3.

Di*, nraedl. Finkeistein
prakt .Arztu .Gel)urtshelfer,ui Belgien a;>pr. ( Deutselnr)
Facharzt für Hanift " u. GeSChlCfSiltSieilea
Sonnenberger Str. 11a jtegsaüii. Sch. 10-M3 -4,  Saoat Illl

Mobiliar-

Bersteigerung
Fortsetzung

am Freitag , den 27 . Juli cr.
vorm. 9% Uhr beginnend , durchgehend ohne Panse,

in meinem Bersteigerungssaale

23 mm®  ktlch 23
Zmn Arrsgebot kommeu:

Rutzb.-, Mahag .- u. lack. Betten , Itür . Kleiderschr.,
Nutzb.-Waschkommode mit Marmor , schöne Nuhb.-
Kommoden, Mahag .-Konsolschrank, Sofa m. Plüsch,
Tische, Stühle , Etageren , dio. Kleinmöbel all . Art,
schöner oo. Eoldsviegel , div. Spiegel , Oelgemälde,
Aquarelle , Zeichnungen, Stiche und and. Bilder,
Nipp- und Aufstellgegenstände, Glas , Porzellan,
Musikwerk mit Platte «, Mufikuhr , 18 Krammoph-
Platte «, Barometer , Reiseuhr , sehr gute Handnäh-
maschine, Schneidernahmaschine , elektr. Beleuch¬
tungskörper , imft . Rohrplatten -Reifekoffer, Reise¬
taschen, Vorlagen , Plüschtischdeckeu, Stepp - u. Bett¬
decken, grobe Pattie gntes Weinzeug, Handarbeits-
decken» prachtvoller ind. Schal (Chaiselonguedecke),
sehr gute eleg. Damen -Sommettleider , Straben-
u. Gesellschaftskleider, sehr gute Herreu - u. Jnngl .-
Kleider , Damen -, Herren - u. Kinder -Schuhe und
Stiefel , fast neuer Drellanzug , Rasierapparat,
Taschenmesser und sonst. Gebrauchsgegenstände, kl.
Hundehütte , Stehleiter , Gasherd , Küchengefchirr
und sonstige Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

_ _ _ Schwalbacher Straffe 23._

Die nächste

Kmasfoaktion
findet am Dienstag , den 31. Juli 1923, im
Saale der Loge Plato , Friedrichstralle 66, statt.

Zur Versteigerung gelangen:
Erstklassige Gemälde , Porzellane , Bronzen,
japanische , chinesische und orientalische
Kunst -Gegenstände , Dekorations -Walten,
Teppiche , Antiquitäten , antike u. moderne
Kunstmöbel and ' Knnstgegenstände,
Brillanten , Perlen , Schmaeksachen usw.

Hauptanzeige Samstag , den 28. Juli 1923.
Versteigerungsaufträge für Gemälde , Teppiche,
Antiquitäten u. hochwert . Kunst -Gegenstände
jeglicher Art werden laufend übernommen.

Anmeldungen zur nächsten Auktion werden
rechtzeitig erbeten.

Emil Klapper
Kunstauktionshaas

Friedrichstr . 55 — Wiesbaden — Telephon 1627.

Rasier.
messer

werden innerhalb 1 bis
_ 2 Tagen fachmännich 1
£ geschliffen und ab¬

gezogen.

S. Slienheeh
Spezialgeschäft in

1 Solinger Stahlwaren
Kirchgasse 48. 438

MM
E-
AWstejse! (steh.)

Lilientbalscher Schlangen¬
rohr - Elementen - Kessel.
23.35 am Heizfl.. Feuer-
ber.: 28.15 am . 10 Alm ..
komvl.. m. all . Armaturen,
in tadellosem Zustand,

l Dupler-
Dampfspeisepnmpe

Lstg. 20 L. v. Min . 30 mm
Zyl. Durchm.. 70 Hub.
Fabr . Weise u. Monski.
Halle, ab Lager Wiesbad.

Karl Edelmann.
Wiesbaden.

Sartoriussttabe 10.

Wir empsehlen:
Bcrnstcin -Fntzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fntz-
bodenölfarben zum
Borstreichen, streich¬
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben , altbe-
wähtte Qualstät. für

Anstenanstriche.
la Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , t'einöl,
Bleiweih . Sikkattve,
la staubbindcndes Fuß»
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb, zu billigsten

Fabrikpreisen.
Mg. » lgk A

Lackfarbenu. Kittsabrik.
Bettaussft. Marktstr . 6

lgegr. 1895). 488

mm.
massiv, schwarz Eichen,
bocknwdern. so gut wie
neu. sofort abrugeben:
ein erstklassiges Büfett,
oine Kredenz. Stollensckr ..
1 dovvelter Ausziehtisch.
6 aevolsterte Stichle,
1 Standuhr mit Go-ng-
Schlaawett . Anzuied. bei

Frohn . Mainz.
Feldbergvlatz 9.

wagen
beste Ausführung.

Weyershäuser
Rauenthaler Str . 14.

Droschken- und
Rollfahrten

in u. auherbalb der Stadt
(a . ins Unbesetzte) besorgt
Stadler . Kellerstrahe 14.

Boüteifen
alle ©rohen, liefert
»um Tagespreis

Bneumatik -Zentrale,
Adolfsallee 35.

Auf- u Äbvreffen wird
übernom »irn.

Vas Lad der L-heinländsr
das Erholung u. Genesung bringt von
seelischem u. körperlichem Heid, das
bei Spott u. Spiel, Kunst und Tanz,
Konzert und Theater , ernster und
heiterer Unterhaltung Beruhigung u.
innerliche Sammlung in herrlichster
Natur gewährleistet , ist der im unbe-
setz , Taunus gelegene weltberühmte
Gesellschaftsplatz und Heilort für
Nervöse , Darm-, Magen-, Herz- u.
Stoffwechselkranke (Gewinnungs¬
ort der echten Homburger Salze)
Bad Homburg v . d. Höhe fos

S5SR3

Männergessig-Verein„Goncordla“
Morgen Donnerstag , abends 8 1/2 Uhr,

im Vereinslokal : F28g

I. Generalversammlung
wozu aUseitiges Erscheinen der M;tg ieder
erbittet Des* Vorstand»

AMiöiWO
am

Bismarckri«
18 ginnlesMi ! 19.

3.

4.

Versteigerung
Freitag, den 27. Full

vormittags 9%  Uhr beginnend,
versteigern wir zufolge Auftrags in unserem
Auktionshaus freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung nachfolgende gut erhaltene Mobilior - und
Haushaltungsgegenstände , als:

-1  WSW« . ÜBlL-SÄ«,
bestehend aus : 2tür . Kleiderschrank, zwei hoch-
bäupt . Betten mit Einlagen . Waschtoilette mit
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkenmit w. Marmor»

2Klubgarnitur,
bestehend aus : Sofa und 2 Sesseln (vttma Qual .,
echt Rindleder ) ;

Sofa mit4Sesseln, itim Sstnifi,
mtiettso . wffrlftWe -ZeSK.

sKüchen-Einrichtung,
bestehend aus : 2 Schränken , Tisch u. 2 Stühlen)

°4 mne«ftffioe ArlenAM:
ferner : mehrere 2tür . Kleiderschränke (lackiert und

poliert ), mehrere eiserne und Holzbettstellen.
Kommoden , 1 Verttko, Zimmer - und Ripvtische,
Stühle . 1 Nähmaschine, 1 Fouerlöschavvarat , eine
Chaiselongue , 1 4fl. Gasherd , 1 Bowle (Kupfer),
2 Kaudelaberleuchter . 1 Biedermeierspiegel , ein

-gr . Arbeitstisch , 3 Frisierstühle, Waschkommoden,
Gartentische u. -stähle. Küchengeschirr, 1 kl. Ofen
Lampen , Bilder , 1 Paar weihe Krnderfchuhe,
langschäftige Sttefel , Nachttisch, 1 Kinderpult,
Einmachtöpfe und vieles mehr.
Besichtigung Donnerstag von 18—1 Uhr, nach¬

mittags von 3—8 Uhr und ab 8 Uhr am Tage der
Bersteigerung.

& Brneii  tz. m
Auktionatoren und Taratoren.

19 Frankenfttahe 19. — Telephon 2893 u. 1545.
NB. Wir nehmen Aufträge aller Art zur Ver¬

steigerung zu günstigen Bedingungen ständig an.

Schutz gegen

Emlmnli u . Feuer!
Sicherheits-Alarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F. Dofflein , Installationswerk,
Friedrichstrafle 53 . 481
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Gold - , Silber - , Plalin-
Gegenstände Jeder Art.

Juwelen -Ankauf stelle Brigosi
(handelsger. eingetr. Fachfirma ) H. Klapholz

Rheinstr. 56, EckB

50

Erholungsfahnen
nach LISSABON mit der
deutschen Ost -Afrika-

Linie
7 . August

24.  August
I . Abfahrt : Hamburg
Rückkehr : Hamburg

K . Sdineider.
51 Rheinstrasse 51

L stook im städtischen Gebäude U Stock.

in unserem Verlag

„Der kleine Museumsforscher“
(Römisch - Fränkische Abteilung ) .

Ein volkstümlicher Führer durch das
Nassauischer Altertümer , besonders für die Jugend

bearbeitet von Karl Düringer.
Preis Mk. 1.— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge.

Erhältlich in allen Buchhandlungen , in unserem
Verlag und im Museum.

L. Schellenberg’sche Buchdruckerei
Tagblatthaus.

II . Abfabrt : Hamburg
Rückkehr : Hamburg

21 . August
g. Sept.

LissabonAufenthalt3tägiger in
Umgebungnach derAusflüge

Lissabon sindHotelkosten imin
einbegriffen.Fahrpreise mit

Vertretung derderAuskunftNähere
T TMTRn ^TAKDTKAPiRl TTSrHFM

WeMreisetotiro
Rellenmayer G b 13L. m

Abteilung'Passage
2 .Friedrich PlatzKaiser

JOM» Eelegmht«
Zsrreil-unö Damen-floftömltoffc

in verschiedenen modernen Farben , solange noch
alte Vorräte vorhanden , noch

Mittwoch. Donnerstag . Freitag , nur bei
Fima Salz , Friedlichst!. 8, H1H.1.

Etag - ngeschäft.

Wiiidi noble minded
amerlcan or englisbman

would help a young german merchant
to a Situation in america?

I have money for the journey.
Offers under 0 . 220 a TagbL -Verlag.

Wert-
Gegenstände aller Art

verkaufen Sie am reellsten

zu dem höchsten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Kirchsasse
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierte * Verkauf.
Sitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

ANTIQUITÄTEN
KUNSTGEGENSTÄNDE

—= PERSER TEPPICHE
sucht

8« zeitgemäßen Freisen

ROSENAU
Marktplatz 3.

Hothls-Automobile
6 und 10 PS., Vierzylinder. 9 und 10 PS., Sechszylinder . Geringste Anschaffungs¬

und Unterhaltungskosten . Zwei- und Viersitzer.
n .,,1 des 10 PS . , 4 Zylinderwagens mit 2 .380 Liter pro

WW © IITCKO ” G 100 km, auf der Verbrauchs - Konkurrenz am
28. Mai 1922. In wenigen Tagen zu festen Preisen lieferbar.

Deutscher Mathis-Vertrieb Wiesbaden.
Anfragen und Bestellungen werden entgegengenommen im Büro Taunusstr . 41

__ Vorführungswagen am Platze. __

if
in der Preislage mm 5—6 Millionen Mark

zu lausen gesucht. Unter Umständen auch teurer
oder bessere Einzelmarken . Angebote unter D. 221
au den TagbL -Berlag.

Zahle ftaimeuö KonenM
f. polierte Möbel aller Art , auch Polstergarnituren.

Rendel
Bismarckring 11,1 . rechts.

Bo« Privat zu kaufe« gesucht

ein MWmer, ein Kpeisezimmer,
ein Wohnzimmeri  ein Klavier.

ES komme« nur gute polierte Sache« in Frage.
Offerten unter W. 164 an den Tagblatt -B erlag.

Wir suchen gebrauchte guterbalteneTreibriemen
von 3—10 dm Breite zu kaufen. Es kommen auch
Erjabriemen in Betracht . Offerten unter A. 882 an
den Tagbl .-Verlag.

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Angabe der Teilung sowie

Arbeitsbreite , Preis und Fabrikat unter G . 221
an den Tagbl .-Verlag.

Fachmännische Ankaufstelle für

P latin — Gold — Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahleml
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1.  Etage.
Eingang Schwalbacher Straße 05.

Ankauf ! » erlauf!
von Herren -rr. Damenkleider aller Art,
Wertgegenstände , Wasche, Schuhe,
Pfandscheine , Hand- u. Reisetoffer

am besten bei

Minski , Hirschgraben 24.

Mie1-?isiw!
vorrätig bei

H. Schütten,
Wilhelmstraße 16.

Suche Nabe Gartenstr .,
Kurbaus

Piano
zum Ueben.

Wilmer . Eartenstrabe 8.

sGeslhW.lk!WseWilge!l

Stritai
nimmt noch Aufträge ent¬
gegen. Offerten unter
O. 210 an den TagbG
Derlaa. _

Maniküre
2L Restm,

Wwrttfhrttfe 12. 2 6t

/ZT
r*

(inguter Kaffee noch demBad.
Schmeckt mit, Quieta "delikat! F191

Für die uns anlässlich der Geburt
unseres Sohnes erwiesenen Aufmerksam“
keiten sagen Wir allen Verwandten,
Geschäftsfreunden und Bekannten auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Alex Schupler und Trau
Martha,  geb . Welser.

Für die herzliche Anteilnahme beim
Heimgang unsrer lieben Entschlafenen
innigsten Dank.

Erich Künzler
Frieda Künzler
Else Lünzler . geb . Richter.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen sagen wir allen
unseren innigsten Dank.

Wilhelm Finl
und Kinder.

erhalten Sie gut
und preiswert im

T IlfhC —  SUiOff C Spezial¬
stete Eingang von Neuheiten . Hui* Qualitätsware . tUChgeSChift

Quid- und SilbergegenständePlatin, DubleeÄ
kauft zu den hSchsten Preisen

H . Heine & WeMzstr. K
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Markt
Am Markt 6

Einfache , gute KGehe

Bürgerliches Restaurant Am Markt ö
Gepflegte Biere und Weine — Kaffee , Eis , Kuchen.

Zivile Preise ! Herrlicher großer Garten.

Methoden zur Scheidung
von

nad Silber «ns Legierungen
Altgold , Altsilber etc.

zu Feingold u. Femsilber
zn verkaufen.

Von jedermann ohne besondere Vorkennt-
nisse mit einfachsten Hifsmfttefci rasch

durchführbar.
Cteringste Unkosten.

Sehr geeignet für EdehnetaDschmelzen,
Edehnetallhändler , Juweliere etc. etc.

Sehr gOnst Honorarförderang.
Direkte Zuschriften an: F50

Dipl .-Ing . Hagelstein
beeidigter Handelschemiker

Mannheim , 0 7. 13.

L. D. BEN SOLIMAN
Wilhelmstraße 30

übernimmt die
Architekt : Edm . Fabry

SAwolhadier Hof
Emser Straße 44.

Heute Abend , ab 8

BAU
Eintritt frei. Massuri’s Jazz-Band.

TSgllch , ab 8 Uhr:

Oie beste Tanzkapelle Wiesbadens!

Tanzleifinig:

Georgeu. Georgelle.

FANZ- PALAII
Schtwalfoacher S-crasse SS

(Des grossen Erfolges
wegen Wiederholung)

j Donnerstag , den S6. Jnü 1SS8, abends 81/ , Uhr |

Honig lusftig
im Kristall - Palast

unter gütiger Mitwirkung von
Herrn Victor von Schenk

Herrn Rupp (Mainzer Stadttheater)
Herrn Kirschbaum (Düsseldorfer Stadt Iheater ),.

Romanoff und Partnerin Olga Wandsora
usw.

tiiiiiiitiiiiiiinmtiiiiiiiiiimimniiiiinmiiniiiiuiiiiHiiiiiiKuiiiiiiiiiiiii !
Oberleitung : Herr Victor v . Schenk
iiinffnmuiiinnMiMitmtmiiimiuiiiitiiimMHiiiiimimiifiiiHmtiiiiiii j

2 Orchester!
Jonny ’s Jazz - Band!

Kammermusik -Trio Willy Und
Kotillons — Blumenschlacht

Überraschungen

Gesellschaftstoilette erwünscht!

Tischbestell , frühzeitig erbeten 1
Die Direktion.

Ans Privatbesitz

2 meQteolle MM ».Mülle
(Henry II.)

I WM ÄpM <3x4
zu verlausen . Katthosf , Mozartstraße 8 . 11— 1 Uhr.

EINRICHTUNG IHRER WOHNUNG
sowie den vollständig en Neu - oder Umbau  bei Anfertigung aller
Einzelheiten , Möbel, Dekorationen , Beleuchtungskörper usw., auch unter

Verwendung vorhandenen Materials.

Bei Gediegenheit der Ausführung wird größter Wert gelegt auf Sachlich¬
keit, Schönheit und Ausgeglichenheit der Formen und Farben , selbst

bei Anwendung einfachster Mittel.

Thalia
| Erstaufführung’Mm
und Cuu.

Drama in 6 Akten von
Frdr . Porges.

In den Hauptrollen:

Dagny Servaes,
Werner Krfa

Ferner:
Chaplin

als Großfürst«
Groteske.

Anfang wochent . 4Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

Neuer eichener

Rauchtisch
mit schwer. Messingplatte
u. Spiegelglas , umstände¬
halber sofort preiswert
zu verk. Näheres bei

Ruvp.
Adolfstraße 6. 1. Stock.

UnKmdiKheiier^
Vom 1. Aug. ab dient als Richtlinie für 1 Unterrichts¬

stunde bei einem Elementarlehrer der Preis eines marken¬
freien Brotes . Die Präntrmerando-Zahlung erfolgt am 1' und
15. jeden Monats mit dem entsprechenden Auf- oder Abschlag.

Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger
Lehrerinnenvereinf. Nassau Ortsgr. d. A.D. L. V.
Musikgr. Wiesb. Ortsgr. d. Beichsverbandes deutscher

Tonkünstler und Musiklehrer
Ortsgr. d. Musiklehrerd. deutschen Musikerverbandes
Span gen bergsches Konservatorium.

Kristall -Palast
Lichtspiele.

letzter ^Tag ! FePO ÄHdM®
»Des Lebens und der Liebe Wellen«.

die Sie verkaufen wollen
. . vermittle ich Ihnen pro¬

visionsweise zum höchsten Tageskurs ohne jedenZwischenhändler€ . —
für Teppidireparahirenu. leppichwäscherei

Wiesbaden. — Anton Dapper . — Emser Straße 8.

IriHuiiiEiiiuuiiiüiiiHiiuiiiiuuiiHUiiuiuiiMitiiinnoiiißTtTfiuiiiiTiiniiifiiiiHii

Clin Ritter
UNTER DEN EICHEN

Erste künstlerisch geleitete Unterhaltungsstätte im Freien

Täglich ab 4 Uhr : KÜNSTLER - KONZERT

Ah8Uhr: Unterhaltung m.stets wechselndem Programm
imimimimiinmniminnmiimimiimmmmiiiimminmnmiiifiimmiiiiimm

Donnerstag : EEHTE - ABEND
-v - -- —

Ab Donnerstag , den 26 . Juli:
Das große Ritterspiel -Drama

Eppelein von Gailingen
nach dem bekannten Ausspruch:

„Die Nürnberger hängen keinen,
sie hätten ihn denn !“

In einem Vorspiel und 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Im Vorspiel : Klein Eppelein .
Eppelein von Gailingen .
Dieter , sein Knecht . . .
Bürgermeister Tetzel . . .
Der Burgvogt von Nürnberg . UCH„ lmU|0r
Agnes ,d. Schwester d. Burgvogts Cleo d’Osterode

und das vorzügliche Beiprogramm.
Anfang 3 1/, Uhr . Sonntag 3 Uhr.

Rudi Wied
Hermann Pfanz
OttoKronburger
Herb . Lessmann
Ad. Satzenhofer

Heute
vorletzter Tag!

Der schwedische
Meisterfilm

iiiiiiHtnimiiiiiiiitiiiiiHmmiiiii

’ink^ adm [Voranzeige
Samstag , den 28 . Juli , abends 8 %Uhrs

Sommer-Künstler-Fest ball
veranstaltet von dem

Internationalen Artisten - Verband S. w. J. , E. V.
zum Besten seiner Unterstützungs - Kassen

unter Mitwirkung erster Künstler.
Näheres : Freitag - Annonce.

Kipm-itti 1
Taunusstr .l,n .Kochbr.

las Schloß d.
Schreckens.

Sensationell. Detektiv-
Drama in 6 Akten.

Oer Fuchsschwanz
Lustspiel in 2 Akten.

Ich und mein Hund
Naturaufnahme.

Anf. 4, Sonntags 3 Uhr.

C . Becäisfein
u. a; stets vorrätig . |

Piano -Magazin
H. -Schliffen»

Wilhelmstraße 18.

|~6tniit5°lijtatK]
Kleines Haus.

(Sfcfib enz • Theater
Donnerstag. 28. Juli.

Katja, die Tänzerin.
Operette in St Akten von Leop.
Jacobson und R. Oesterreicher.

Musik von I . Gilbert.
Prinz Sascha. . . Erich Lanae
Lord Lallan Webster. H. Schorn
Mand, s. Tocht. Müller-Reichel
Leander Bill . . . B. Herrinann
Katja Karin« . Martha Bommer
Zwo . Hans Bernhöft
Boscart . . . Gnido Lel'rmann
Ein Herr . . . . Ferd . Wenzel
Pertinar . . Hans Scheicweiler
Simon . . . Heinr. Weyrauch
Edward . . . . Rob . Remsh-dt
Mnsikal. Leitung: Dr. Tanner.

Nach den, l . und 2. Akte je
12 Minuten Paufe.

Anfang 7.30, Ende 10 Uhr.

| ÄUh« -Ä >izsrtH
vonnorstsx, 26. Juli.

Naehm. 4 u. abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzerts.

Städt . Kurorchester.
Leitung: Konzertmeister

Otto Niesch.
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Sie Soften Im  fflelfltieses und die Belüftung det
MsoitlfnoiL

Wenn man den Krieg einseitig vom wirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkt betrachtet , stellt er sich als ein Unternehmen dar.
und es drängt sich die Frage auf : was hat er gekostet? In
der Zeitschrift iür Weltwirtschaft ..Der Wiederaufbau . Seit
46. bat es der Geheime Regierungsrat Professor Schu¬
macher unternommen . Bergleichszahlcn der Kriegsko >ten
und rhre Bedeutung für die Volkswirtschaft der einzelnen
Länder nach genauen Berechnungen gegenüberzustellen.

Am meisten Beachtung hat vielleicht die Berechnung ge¬
sunden . welche von einer großen Bankierkonferenz in New
Bork angestellt worden ist. die unzweifelhaft die nötigen
Unterlagen hatte beschaffen können. Sie ist zu einer Gesamt¬
summe von 247 Milliarden Dollar gelangt , was nach Pari¬
tät ungefähr gerade einer Billion Eoldmark entsprechen
würde . So leicht stellt sich niemand klar vor . was eine solche
Ziffer bedeute !. Sie kommt ungefähr dem Außenhandel der
ganzen Welt in den sieben letzten Friedensjahren 1907/13
gleich. Sie stellt das Fünfzehnfache der gesamten Goldmenge
dar . welche seit der Entdeckung Amerikas auf der ganzen
Erde gefördert wunde. Zn der Gesamtziffer aller Kriegs -
kosten entfallen au ? die Alliierten 164 und auf die Zentral¬
mächte 33 Milliarden Dollar . Nach ihr hat also der Krieg
den Siegern dovvelt so viel wie den Besiegten gekostet. Nach
anderen Berechnungen übertreffen die Kriegskosten der
Alliierten diejenigen der Zentralmächte nicht um volle hun¬
dert Prozent , aber doch immerhin um achtzig Prozent . Er¬klärt sich dieser große Unterschied in den Kriegskosten der
beiden Parteien auch daraus , daß die Alliierten 39 Mil¬
lionen . die Zentralmächte nur 18X Millionen Soldaten
mobilisiert hatten , so zeigt er zugleich doch, daß der Krieg
für die Sieger ein schlechtes Geschäft gewesen ist. Die Minde¬
rung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit durch die Kriegs-
kosten ist natürlich um so größer, je größer die Kriegskosten
im Verhältnis zum Volksvermögen und Volkseinkommen
find. Nach ihm machen die Kriegsschulden vom Volksver-
mögen vor dem Krieg in Deutschland nickt wenige : als 48.75
Prozent , in Frankreich 40 Prozent , in Italien 31.5 Prozen : ,
in England 30 Prozent und in den Vereinigten Staaien
8 Prozent aus . Und nach derselben Quelle inachen die
Schuldzinsen vom Volkseinkommen vor dem Krieg in
Deutschland 19.5 Prozent , in Frankreich 15 Prozent , in Eng¬
land 10.2 Prozent , in Italien 7.3 Prozent , in den Ver¬
einigten Staaten 1.7 Prozent aus.

In den Kriegsiahren 1914/18 and nun durch Steuern in
Frankreich 18.2. in Deutschland 21 und in England 54.6 Mil¬
liarden Goldmark aufgebracht worden . Zieht man von diesen
Beträgen die normalen Friedensausgaben ab. so ergibt sich,
daß die Kriegskosten durch Steuern in England zu 20 Pro¬
zent und in Deutschland zu 6 Prozent gedeckt worden sind,
während in Frankreich die ganzen Steuereinnahmen durch
die normalen Friedensausgaben in Anspruch genommen
worden find.

Es gibt nur einen Weg. die Minderung der eigenen
Wirtschaftskraft durch die Aufbringung der Kriegskosten zu
vermeiden . Tr besteht darin , daß man nickt die eigene, son¬
dern di« fremde Volkswirtschaft zur Güterlieferung an den
Staat heranzieht , und zwar mit Hilfe ausländischer An¬
leihen . Dazu war Deutschland nicht in der Lage . Es hat
vielmehr umgekehrt als Kreditgeber in Weitgehendem Maße
seinen Bundesgenossen ausbelsen müssen. Dagegen haben
die europäischen Alliierten Güterlieferungen in einem Um¬
fang . der bisher unbekannt war . aus dem Ausland bezogen.
Sie haben üe nicht bezahlt , sondern sich begnügt Schulbuch
künden für sie ausznsteüen . Da sie diese Schuldscheine bisher
noch nicht verzinst haben , liegt hier ein fremder Zuschuß zu
ihren .Kriegskosten vor- In Höhe dieser ausländischen
Kriegsschulden ist die eigene Volkswirtschaft nicht belastet
worden . In Frankreich erreichen diese Beträge . 21 Prozent
der gesamten Kriegskosten. Die Belastung der eigenen
Volkswirtschaft in Frankreich wird damit von 40 Prozent
auf 32 Prozent des Volksvermögens und von 15 Prozent auf
12 Prozent des Volkseinkommens herabgedrückt. Deutsch¬
land siebt demnach im Volksvermögen 52. im Volkseinkom¬

men 62 Prozent ungünstiger als Frankreich . Gegenüber den
zahlreichen Darstellungen , welche wieder den Nachweis zu
führen suchen, daß Deutschlands Volkswirtschaft , — im
Gegensatz zu der Frankreichs — durch den Krieg keine Sckä-
d'gung erfahren habe, haben wir rllen Ai laß . neben anderem
auf diese Ziffern — sie sind, wie gesagt, von einem Ameri¬
kaner errechnet — nicht zu verschweigen, sondern mit Nach¬
druck aus sie hinzu weisen!

Ae» rnilofemf unseres Bottes.
Über die Unterernährung und die Tuberkulose-

Infektion.
In der „Not und Hilfe " lesen ckir die fol¬

genden erschütternden Feststellungen des Direk¬
tors der Tuberkulosefürsorgestation des Lan¬
desoersicherungsamtes Berlin . Professor Dr.
Kavserling:

Die Überwindung der Tuberkulose ist von iehe : erne
der großen Hoffnungen derMenschbeit gewesen. In den letzten
Dorkriegsj obren hatte es der. Anschein, als ob auf Grund
der wissenschaftlichen Erkenntnisse, die sich aus der . Ent¬
deckung des Tuberkulosebazillus berlsiteten . die Erfüllung
dieser Hoffnung nicht mehr »n unerreichbarer Ferne stand.
Der Krieg hat diese Hoffnungen stark erschüttert , ^ n allen
Ländern !, in . welchen während des Krieges Mangel an
lebenswichtigen Nahrungsmitteln eintrat , wenn auch nur
vorüber,gehend, reagierte die Tuberkulosesterblichkeit mrt
einer Erhöhung . Wie innig die Beziehungen zwischen Nah-
rungsmanadl und Bermehrung der Tuberkulose sind, zeigt
in sehr eklatanter Weise das Verhallen der Tuberkulost-
sterblichkcit in Deutschland. Die katastrophale Zunahme der
Sterblichkeit erfolgte in den barten Jahren 1916 bis 1918.
als der Nahrungsmangel am höchsten war . Die Abnahme
der Sterblichkeit eriolgte mit einer kaum geahnten Prompt-
heit wenige Monate nach Aufhebung der Blockade. Nun¬
mehr erwarteten wir . daß hinsichtlich der Tuberkulose das
Schlimmste überstanden sei. indes bat die zunehmende Ver¬
armung zu wirtschaftlichen Zuständen geführt , die hinsichtlich
der Ernährungsverhältnisse für breite Schichten der Be¬
völkerung denjenigen der Blockadezeit annähernd gleichen.

Am schwersten leidet darunter die tuberkulöse Familie.
Die durch diese Krankheit bedingte langiährige Erwerbs¬
unfähigkeit führt naturgemäß zu einer starken Einschränkung
der an und für sich schon schmalen Lebenshaltung , nicht nur.
für den Erkrankten selbst, sondern auch für alle Familien¬
mitglieder.

Vereinigen sich aber in der Familie zwei Notstände:
Unterernährung ondTuberkulose-Jnfektion . so stehen wir der
Ausbreitung der Tuberkulose nahezu machtlos gegenüber.
Die einer familiären Infektion ausgesetzten Familienange¬
hörigen . insbesondere die Halberwachsenen und Kinder , stnd
in ihrer allgemeinen Widerstandsfähigkeit herabgesetzt und
können nicht mehr die zur Überwindung der Infektion er¬
forderlichen Schutzstoffe bilden . Die außerordentlich ge¬
steigerte Tuberkulnsengefährdung des Kindesalters Hot dazu
geführt . Anstalten , die urivrünglich zur Tuberkulosenbehand¬
lung Erwachsener bestimmt waren , jetzt für die Behandlung
tuberkulöser Kinder umzustellen. Aus diesen Erwägungen
hat zum Beispiel die Landesversicherungsansta .lt Berlin in
ihren Arbeiterheilstätten in Beelitz 400 Krankenbetten ^ für
tuberkulöse Kinder eingerichtet. Daß der elende Zustand
die 'er Kinder im allgemeinen nicht auf einer konstitu¬
tionellen Schwäche, sondern allein auf unzureichender Er¬
nährung beruht , geht deutlich daraus hervor , daß diese
Kinder , sobald stc in der Anstalt eine ausreichende Er¬
nährung bekommen, sich schnell erholen und kräftigen.

Die Tuberkulosonnot unseres Volkes ist indes keines¬
wegs erschöpft mit der Kindernot . sondern noch ein andere:
Umstand ist außerordentlich bedenklich. Infolge der Geld¬
entwertung ist es den privaten Wohlfahrtsanstalten nahezu
unmöglich, die von ihnen bisher unterhaltenen Heilstätten
kür E " wachsene  fortzuführen . Hierunter leidet besonders
der Mittelstand , aber selbst den öffentlichen Trägern der
sozialen Bersiche.mn« ist durch die hoben Kosten jedes Heil¬

verfahrens die Aufrechterbaltung dieses Zweiges der, Tuber¬
kulosebekämpfung außerordentlich erschwert und Stützungs¬
aktionen aus öffentlichen Mitteln dürften sich in absetzbarer
Zeit als uo«wendig erweisen. Besonders schlimm ist es im
Augenblick um die Tuberkuloseoerhütung , in den Fällen be¬
stellt. wo jeder verfügbare Pfennig für Nahrungsmittel ver¬
wendet werden muß. um die Familie vor schweren Hunger¬
zuständen zu bewahren . Da bleibt kaum etwas übrig rur
hngienische Zwecke. Die elementarste Forderung jeder Tuber¬
kulosefürsorge ist. daß jeder Tuberkulosekranke ein eigenes
sauberes Bett hat . Es herrscht in der Regel in den meisten,
tuberkulösen Familien ein solcher Wäschemangel , daß wir
dieser Forderung auch nicht annähernd genügen können, und
die meisten Kranken und ihre Kinder liegen in unbezogeuen
Betten

Die hier geschilderten Verhältnisse sind nicht allern vom
rem menschlichen Standvunkt tief b»trübend , sondern auch
aus dem Grunde , weil wir hier leben, daß trotz aller unserer
emsigen Bemühungen ein großes Kulturvolk zugrunde geht,
das sich aufbauend auf den wissenschaftlichen Erkenntnissen,
die wir Robert Koch verdanken , in seinen Ergebnisse): „auch
für andere Völker ein Vorbild für die systematische Über¬
windung der Tuberkulose hätte werden können.

Vermischtes.
* Der Streit um den heiligen Teppich. Der heilige

Teppich, der alljährlich bei der großen Pilgerfahrt nach
MeKa mit zum Grab des Propheten geführt wird , ist auch
dies Jahr in Iedda angekommen, aber nicht ansgchchmt
worden . Dies hängt mit einem Streit Kusanmnen. der zwi¬
schen der Regierung von Ägypten und dom , König des
Hodschas ansgebrochen ist. Der Gegenstand dickes Kampfes
ist die medizinische MMon , die den Teppich wre allrabrli b
begleitet und die außerordentlich ŵichtig ist. um die sehr im
argen liegenden Gemndb«its >verhä1tnisse unter , den Pilgern
zu beobachten. König Hussein' will aus religiösen Gründen
der Mission nicht gestatten , sein Reich zu betreten . m dem
Mekka liegt . Die ägyptische Regierung besteht aber daraus,
daß sie den Teppich nach Mekka begleitet . Wenn der König
seinen Widerstand nicht aufgibt , so wird der Tevmch wieder
nach Ägypten znrückgebracht werden , und wahrscheinlich wird
dann auch der grüßte Teil der Pilger , die ihn begleiten , zu¬
rückkehren. denn die Fahrt mach dem Grab des Propheten
verliert für ste ohne den heiligen Teppich ibre Weihe.

* Was ein Straußenmagen nicht vertragt . Die Aus.
nahmefähigkeit des Sttaußenmagens ist zwar sprichtwori-
lich. aber es scheint doch selbst für diesen allesttessende.n
Vogel gewisse Grenzen zu geben, an denen die TatiokeA
scknes Magens scheitert. Der Strauß einer Parner
Menagerie starb kürzlich nach einem Essen, desstn Haupt-
gang ein Schwamm gewesen war . Wie bei Schwamm kn
die Nähe des Straußes kam. weiß man nackt, aber roden-,
falls wurde lein Appetit durch ihn gereizt , „und er vor
schlang ihn . Die Folge war eine Verdauungsstörung , an der
der Strauß verschied. Eine Betrachtung des -Mageninhalts
nach dem Tode zeigte daß der Strauß noch ganz andere
D' rgc glücklich heruntergebracht hatte als einen harmlose»
Schwamm Es befanden stch nämlich in dem Magen mehrere
große Geldstücke, die er wohl aus der Kasse der Menagerie
entwendet batte . , . _

* Koch- mit Sonne . Die Ausnutzung her  Sonnen « arme «er Er¬
zeugung von Waffel dampf war bisher nur in tropifchen oder subtropischen
Gegenden möglich, wie etwa in dem glücklichen KaNsornien , wo man an
den verschiedenen Stellen nur vier bis fünf Regentage kannte . Dort sind
seit Jahren Sannenmotoren in Betrieb , die auf Farmen Pumpen be¬
treiben und andere maschinelle Arbeiten leisten . Daß aber die Ausnutzung
der Sonnenkraft auch In der gemähigien Zone möglich ist, beweist ein-
Erfindungj von de- Dr . P . Schröner in der „Gartenlaube " Mitteilung
macht. Danach hat der deutsche Professor Adolf Marcuse eine „Wärme-
falle" konstruiert , mit der auch in unserem nördlichen Klima dreioieit -l
'der ausnutzbarcn Sonncnenergie in nutzbare Arbeit umgesetzt wird . Der
Apparat ist so einfach. dab er selbst im Haushalt Verwendung finden
kann, und bald wird man wohl der Hausfrau nicht « ehr empfehlen „Koche
mit Gas", sondern „Koche mit Sonne " .

V

Molkerei -Osfliafen g.  m.b.h.
Frankfurt a . Mo Telephon Hansa 431 und 4880.

General-Vertrieb von R.T.G. Krause Weißmüllerstraße 27/29.

V ollmüch - Pulver
vollständig löslich , rein, ohne Zusätze , beste Kinder- und Kranken-Nahtung. *

Erhältlich in allen Feinkost - , Lebensmittel - und Milchgeschäften.
HergeßteHt unter laufender Kontrolle des Hygienischen Instituts des Staates Hamburg yid ständig überwacht vom Nahrungsmittel-Untersuchungsamt ' der Stadt Frankfurt und

* vom Laboratdrium der Rohstofftrocknungs -Gesellschaft . F192

Vernickeln
aJtich Massenartikel

sehneU und billig.

W . HINNENBERG
Langgasse 15.

Damen , die in der Lage feind

Handarfaeit-Damen-Wäsche
im eigenen Atelier herzusteilen,

wollen Offerten einsenden unter W, 211 au
den Tagblatt -Verlag.

Fuhren
gehen dieser Tage leer Gegend Kreuznach—
Kirn —Alzey—Ludwigshafen —Landau —Speyer
und können Lebensmittel usw. mitnehmen.
Anfragen u. B . 220 beförd. der Tagbl .-Verlag.

Wanzen , Ratten , Mäuse , Motten , Ameisen,
Grillen »Kakerlaken, schwarze Käfer

und sämtliches Ungeziefer vertilgt bei sofortigem Erfolg

Kammerjäger Müller
Erste Reinigungsanstalt für Ungeziefer

Meine Büroräume habe ich von Gneisenaustrahe 13 nach
Hermannstratze 16. 1 verlegt.

Erstklassige Referenzen oon Staats - und städt. Behörden.
MT Bitte durch Postkarte z« bestelle« ! IM

Für Garten-u.Villenbesitzer
Wir haben at) der Abbruchstelle auf dem Gelände des Wiesbadener

Neuen Schützenhauses abzugeben:
1 sehr gut erhaltener Pavillon , 4x4 m, mit

Schieferdach -Deckung,
58  Zement -Einfriedigungsplosfen , 2 m lang,

lOO hölz . Einfrledigungspfosfen , ca . 3 m lang.
Besichtigung an der Abbruchstelle . Verkauf in unserem Büro.

lA/irsnma “ Wieshad. Polstermöbel- u. MatratzenfabrikG. m. b. H.
„VViUUflla Walkmühle (früher Brauerei Gebrüder Esch).

tflfertlälSlI - ' ' vmiWt >
Adolf -',? Mouha

‘Wiesbaden l
Umzüge vonn.nach allen Tiätzen
Internationale Spedition — Rollfuhrbetrieb

Adolf Mouha
Klarcnthaler 8fr. 9. Klarenthaler 8fr. 9.

Iransports aller Art
mit Lastautos und DoMWmm'Fllhre

insbesondere

Lebensmittel -Transporte
* von Frankfurt

werben noch angenommen:

Lager Dotzheimer Straße 148.
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sÄM -MMe'
[ Weibliche Personen ]
^kaufmännisches yeijonalj I

Mittlere G. m. b. H.
sucht zum 1. August

gewandte

Kontoristin
die mit allen Vorkommen
den Büroarbeiten ver
traut ist. Keine An¬
fängerin . Offerten unter
3 . 219 an den Tagbl .-
Berlaa.

Wgere Etemtypistin
sofort aesuckt.

Hillert
Eltviller Straße 14.

ptlfUMWa
Wir suchen

i. iof. ob. svät. Emir.
1Ifänoenn
für Bureau.1Lehrniüdlhen

für Bureau u. Ver¬
kauf. best, empfohlen,
arbeitsfreudig , gew..
mit a. Handschrift, a.
gntbürgerl . Familie.
Gef. Bewerbung , mit
näb. Angaben unter
E. 217 an den Taa-
blatt -Verlag.

Verkäuferin
zum 1. August gesucht.

Metzgerei Kinzler.
Yorkstraße 2.

NM
Betfttofetin

für gröbere Metzgerei
nack Bonn am Rhein sof.
geiuckl. Vorstellen 1—3
..Europäischer Sof ' .

Friseuse gesucht
Luremburgstraße 7. 2 r.

von einem Herrn gegen
gute Bezahlung

sofort gesucht. Offerten
u. S . 218 an den Tagbl .-
Verlaa. _

Euternviohl . Büglerin.
Waschfrau u . Stütze, evt.
Butzausbilfe gesucht. Bon
7—8 Ubr abends Dam-
bachtal 45. Hockwart.

MMMWN
Per sofort gesucht.

Thalia-Theater.
f ” Kausversonal

tüchtig und zuver¬
lässig. gesucht. Zeit¬
gemäße Vergütung u.

-gute Verpfleg . Rur
solche mit best. Zeug¬
nissen wollen sich
melden bei
.Fr . A. Eberhardt ft„

unnenstraße 6.Faulbrmmenß
Wohnung:

Bingertstraße 15.

Gekuckt Kr sofort ältere
erfahrene

für 7 Monate alt . Kind.
Zu erfragen bei Frau
Alter , Hotel ..Esplanade ".
Sonimnberger Straße 30.
von 9—11 Ubr vorm . u.
8—10 Ubr abends.

Malierin
selbständige, zuverlässige
Persönlichkeit , sofort ge¬
sucht. Vorzustellen Nero-
berostrane 13. 2._

Tüchtiges älteres
Mädchen

zur selbständig. Fübrung
eines kleinen Haushalts
bei mit. Vervilegung und
Behandlung ver 1? Sevt.
gesucht. Zeitgem . Lohn.

Frau Post . Witwe.
Hockstättenstrabe 2.

MeinmKAn
oder VW

welche selbst. Haus¬
halt führen kann, ge¬
sucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Anfangs¬
gebalt 150 000 Mark
ver Dtonat . Offert , u.
W 217 Tagbl .-Verlag.

Wegen Becheilniung
m. ietz.. suche ich zum l
oder 15. August eine

Durdiaus üil,
Köchin
die auch Hausarbeit über¬
nimmt . Hilfe vorhanden.
Zeitgemäß , best. Gehalt
Nur solche mit langjiibr
Zeugnissen wollen sich
melden bei Frau Leon.
Friedrichstraße 36. 1 lks.
Vorstell, von 8—10. 1—4
u. 7—8 Ubr._

Gebildete

•SmlßAn
als Mitarbeiterin in der
Kucke gesucht: Kockkennt-
uiSTe erforderlich. Nähere
Auskunft bei

Frau Professor Bogt.
Sanatorium ..Nerol-al".

morgens von 9—1 Ubr u.
nachmittags 4—6 Ubr.

Zur Entlastung u. Ver¬
tretung der Hausfrau
w. Kr berrschaitl . Haus-
kmlt eine durchaus »uv.

Persönlichkeit
gesucht, die im Kocken
Backen. Einmacken, event
Nähen , perfekt ist. Mädck.
vorhanden . Vorzustellen
nackm. zw. 2 u . 5 Ubr

Nerotal 49.

Stütze. Haustochter od,
Kleiurentn . zu 2 Person,
in gute Stellung gesucht
Näb . Donnerstag Fritz-
Kalle -Straße 9. 1._

Stütze
tobne Kocken)

für kl. Billenbansbalt bei
bobem Lobn und bester
Verpflegung gesuckt. Ans.
u O. 211 Taabl .-Verlag.

Einfache Stütze
' oder

tiichtiges Wijntäöden
wird bei zeitgem. Lohn
gesuckt. vou Hauff , Wll-
belmttraße 22.
öolldes kervieiMM
welckes Französisch im.,
sowie ein
Hausmädchen

gegen hoben Lohn sofort
gesucht. Vorzustellen zw.
2 «. 4 . Ubr nachmittags
Oranienstraße 43.

Besseres
Meinmädchen

oder einfacke Stütze, die
kocken kann u. Hausarbeit
übernimmt , wird Kr kl.
Haushalt zu 3 Personen
bei reckt bobem Lohn und
guter Verpflegung gesucht.
Hilfe vorhanden.

Frau E. Backe.
Taunusstr . 5._

MMMiiSW
bei rettgemäßem Lohn
Kr 1. August gesuckt.

Dr . Körner.
Adolfsallee 27.

Ehrliches
Mädchen

dos etwas kocken kann,
bei gutem Lohn gesuckt.

Sandel,
Mauritiussttaße 1. 1. St.

Tüchtiges

Minima
zu 2 Personen zum 15.
August od. 1. September
gesuckt. Lohn 100 0Ö0 Mk.
Adr . im . Tagbl .-V. Mn
WWs Hllusiiiüilüien
geiuckt. Kondit . Nerbel,
Kirchgasse 78.

Zuverlaiiiges
Alleinmädchen
bei zeitgem. Lobn gesucht.
Kocken nickt ettorderlich.
Vorzustellen von 3—4 od.
nach 8 Ubr

Mainzer Straße 18.
Tüchtiges ordentliches

per iof. oder 1. 8. gesucht.
Karl Bernecker.
Neroitrabe 2.

WWes AllSlMW
bei guter Verpflegung u
Lobn sofort gesucht.

Hotel Happel.

Besseres älteres

Mädchen
das verfekt. auch f. Küche,
lockt und alle Arbeit ver¬
steht. bei gutem Lobn so¬
fort gesucht. Vorstellen
abends nach 7 Ubr . Dorff.
Neubauerstraße 12. 1.

EWlhes MMm
zum 1. Aua . 23 gesucht.
Varstellen von 1—4 Ubr
Nömerbera 18. «

Braves Hausmädchen
gesucht Kaiser - Friedrich-
Nina 32. Vart . l.

Für kl. Hausb .. 3 Vers.,
zuverlässiges sauberes

Alleinmädchen
gesucht. Lobn 160 Mille.
Scheffelstrake 4. 1.
Besseres sauberes

Mädchen
Kr Zimmer u. Hausarb.
gegen hohen Lobn u . gute
Vebandl . gesucht. Villa
Vaulinenstraße 1.

Aelwre kräftige

IWioMetl
bei bobem Lobn sofort
gesuckt. F209
Heilstätte Ruvvertsbain

im Taunus
bei Königstein i. T.

Krankenhaus »
vom „Noten Krem . .
Schöne Aussicht 41.

sucht Mädchen Kr Svül-
kücke. Kücke u. Station.

Küchenmädchen
gesucht. Rest. Eambrinus,
Marktstraße 20.

Zuverl . Mädchen
Kr ganz oder tagsüber zu
2 Personen gesucht Dotz-
beimer Straße 36. 2.

Älteres

Mädchen
oder

Frau
zur Hilfe Kr Küche und
Haus tagsüber od. ganz
ver sofort bei gutem
Lohn gesucht. Wberes

Kantb,
strankKrter Straße 25.
Brav , anitäud . Mädchen

Kr Hausarbeit tagsüber
gesucht, event. ganz. Näb.
Zietenrina 6. Htb . 1 r.

Kilt ! m  MW
von 11 bis über Mittag
»ei. «Lckernfördestr. 15. 2.

Sauberes Mädchen
ganze oder halbe Tage
gesucht. Frau Krosch.
Oranienstraße 3. 2. Et.

Iverl . ehr !, mmrn
mit Zeugn . von 8—3 Uhr
für GesMftshausb . ges.
Singer . Ellenboaenaasse 2

Mädchen
fleißig und sauber, von
morgens bis nachmittags
gesucht Blsmarckring 1.
3 St . rechts.

Auges » dp
Kr 5—6 Stunden täglich
mit Kost für sof. gesucht.

Demer.
Tabakbaus ..Union ".

Schwalbacker Straße 7.
Saub . 'Mädchen od. Frau

von 8 bis 2 Ubr gesucht.
Vcniion Leitz.

Babnbofftraße 22. 2. Stock

AnstsOlges BiÄlheil
kann

mW.KWltzk
bekommen gegen täglich
1Vs Stunde Hausarbeit.
Näheres zu erfragen im
Taabl .-Verlag . My

Putzfrau
wöchentlich dreimal für
2 Stunden gekuckt. Vorn,
Mnkeler Straße 9. 1.

Männliche Bersoiien
; KcrufmSnnifches Personal I

LliWM(in)
Kr Schreinerei ver 1. od.
15. August gesucht. Gef.
Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unter K. 229
an den Tagbl .-Verlag.

Meter Herr
zur Führung der Bücher
einer ' G. m. b. S . für
einige Stunden in der
Woche gesucht. Offert . u.
O. 217 an de» Tagbl .-V.

M . ßontorijt
ges. Angeb. mit kurzem
Lebenslauf u. W. 229 an
den Taabl -Verlag.

Mittlere E. m. b. H.
in Wiesbaden sucht zwecks
Beitraaung der Bücher
bilanzsicheren
Buchhalter od.
Buchhalterin.

Offerten unter H. 219 an
den Tagbl .-Verl ag.
^Gewerbliches Per sonal )

Oberkellner
Küchenchef.

Saucier . Rottisseur . jg.
Aid. Konditor . Portier.
Nachtvort .. Littier . Rest.-.
Zim .-. Saal - u. Eafs-
kellner. Hotel- u. Privat¬
diener . Hotel - Buchhalter.
Journalfübrer . Castrollier
Buricken rc. sucht H. Lang.
Bleichstr. 23. gewerbsmäß.
Stellenvermittler (10—12
u. 3—6 Ubr tägl .) . Meld.
mit entsvr . Bau , erbeten.

Akhtiger Khmann
gesucht Mainzer Str . 41a.

Junger williger

HllllÄW
17—18jäbr .. sofort gesuckt
Luisenstratze 4. Avotheke.

t Weibliche Personen J

jf*iiaufmü-iüischcL Persom»̂ ^

Fräulein
Franz , sprechend, sucht
Stelle als
Verkäuferin.

Offerten unter O. 218 an
den Taabl .-Verlag. _

Fräulein
24 Jahre . Franz , sprech..
suckt Beickäftigung irgend
welcker Art . im Verkauf
oder Kassenwesen. Kon¬
ditorei oder Konfitüren
bevorzugt , da branche-
kundig. Offerten unter
T. 213 an den Tagbl .-
Verlag.

Hausversonal

Haushaltführung
übern , sehr tüchtige, geb
Kmo. Dame ohne Gehalt
Off, u. H. 218 Taabl .-Vl

Perfette Köchin
sucht Stelle in frauenlos
Haushalt Kr . ganz oder
tagsüber . Offerten unter
U. 229 an den Tagbl .-VI.
Mentl. BllsiumSdAu
sucht Stelle Kr gleick od
1. 8. in kl. f. Haushalt od
Geschäftsbanshalt . OK u

. 229 an den Taabl .-Vl
Me  fitn.U9!n
18 I .. im elterl . Haufe
tätig . Nähen und Flicken
gelernt , ver 1. 8. od. spät
in Wiesbaden od. Umgeb
liebev. Aufnahme in best.
Hause. ■wo Dienstmädchen
vorb.. zur Vervollkommn
des Hausb . u. gesellschaftl
Formen . Familien -Anschl
u. Taschengeld erwünscht
Gefällige Angebote unter
A. 881 an den Tagbl .-
Verlag. __

Fräulein
groß u. schlank, sucht tags¬
über Arbeit . Offerten u
T. 216 an den Tagbl .-Vl

Junge tückit. Frau
Kckt Stelle : in Kocken u.
Hausarb erf.. von 10 Ubr
mora . über Mittag , bei
zeitgemäß Bezahl . Offert.
u K. 217 Tagbl .-Verlag
^ Männliche Personen
s Gewerbliches Persana!j?
Jung . Bäcker

sucht Arbeit sofort. Um
gegend Wiesbadens . Off.
u . M. 212 Taabl .-Verlag.

Zuverläsf. nüchterner

!l
>mit Revaraturen ver- I
traut , sucht ver sofort s
Stellung auf Pers .-
oder Lastwagen . On.
unter K. 216 an den \
Tagbl .-Verlag.

Suche per bald

1.Verkäuferin
aus der V äsche - Spezialbranohe , möglichst mit
französischen Sprachkenntnissen.

WäschehausC. O. Reuter , Mainz.
Angebote an Firma Th. Werner , Wiesbaden.

Näherinnen,
welche schon Wollwaren genäht haben, sowie

Spulerinnen stellt»och em
MluMN-F« FehlMOer, 51

Für Augnft Oktober

Urlriuls MttrîRgs*6#vefteni
mit guten Zeugnissen, nach Krankenhaus Wiesbaden
gesucht. Näheres Oberin des StLdt . Kranken¬
hauses , Wiesbaden.

Arbeiterinnen
15—20 Jahre alt, sofort gesucht.

Mtttelrheinische Tabakfabrik
Gesellschaft mit beschränkter HafKng,

Lcharnhorststraße 46.

Ehrliche zuverlässige f

Garderobefrau
zum sofortigen Eintritt gesucht

Thalia-Theater.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

tüchtigeBeamte
mit mehrjähriger Praxis im Effekten-
und Devisengeschäft.

E. A. Bamberger & Co.
Mainz.  Petersplatz 5.

Vertrauensstellung
jui mh. lullernu. Memeiftet
welcher wegen Krankheit leinen Beruf aufgeben
muß Auch Beteiligung an Geschäft, Bertretung oder
dergl . Gef. Offert , u. M. 217 an den Tagbl .-Verlag.

Aktienbank
sucht F352

durchgebildete Beamte
für Kasse und Buchhaltung zum baldigen
Eintritt . Nur Fachkräfte finden Berück¬
sichtigung . Off. u. O. 208 Tagbl.-Verlag.

Bierstadt.
Für unfern Bezirk Vierstadt suchen

wir zum 1. August geeignete Person

zum Austragen
unseres Tagblattes

(einmal am Tage).
Meldungen erbeten im Tagblatt»

Kontor, Schalterhalle rechte_ «

Dotzheim.
Für unfern Bezirk Dotzheim suchen

wir zum 1. August geeignete Person

zum Austragen
unseres Tagblattes

(einmal am Tage).
Meldungen erbeten im Tagblatt-

Kontor, Schalterhalle rechts.

Snehe sofort oder später
I Vertrauensstellung

als Lagerverwalter , Expedient , Kassen¬
bote oder ähnliches . Extra firm im I

Reklame-«nd Organisationswesen.
Bin 30 J . alt , gelernter Buchdrucker.
Ia Zeugnisse. — Prima Referenzen.
— Kaution kann gestellt werden . —

Gef. Offerten unter 3.  218 an Tagbl.-Verlag.
1 i

j Smnirtunp
Möblierte Wohnungen.

«raset att .”JS
Keine Vhantasicvreiie.

Mauthe , Luisenstt .16, Stb.
Möbl . Zim .. Maus . usw.

Gut u. eleaant möblierte
Zim., Wohn . Ständiger
Nachweis . L. Mulfinger.
Ellenboaengasse10 . 2 St.
Bess. Frau od. Mädchen

erhält großes
Zimmer

(möbl .) mit Licht, Kochg.
u. Kaffee , gegen etwas
Hausarb . Näh . Adolfs-
allee 48. 2.

2 eleg. m. Z.. 2—3 B . u.
Bens, fr . Dotzb. Str . 31. 1

Möbl. Zim. Karlltr. 2.  3.
Möbl . Zim. m. 2 Betten
zu vm. Luifenstr . 5. E . 1 r

1 KeMliheime1

VM MM
Gartenftraße 18.

einvfieblt noch einige gut
eingerichtete Zimmer bei
auter Nervileaung._

Zimmer
zu vernr.. schön, neu ein¬
gerichtet. mit u. ohne
Balkon , in schönster Lage,
gegenüber dem Kurbaus,

^eggstraße 4. Eingang
Sonnenberger Straße 24.

«Me
Ich sende Ihnen kosten!.

Miet , Mautbe .Luiienstr.16

Einfamilien-
Haus

oder Etage in Villa , sechs
Zimmer . Zubehör . Äuto-
sarage . Wiesbad . Allee
oder Biebricker Str . resv.
angrenz. Straßen , von
Deutschen. 3 erwachsene
Personen , a. höbe Miete
gesucht. (Vom Wohnungs¬
amt genehmigt). Off. u.
G. 197 an den Taabl .-V.

MM.  Ehepaar
(Polizeibeamter ) f. 1 bis
2 Zimmer m. Küche (un-
möbl.) in Herrfchaftsbaus
Sausmeisterstelle wird mit
versehen. Off. u. E. 218
an den Taabl .-Verlaa.

l -Z!« .-B0hl>»lß
mit Stallung Kr zwei
Pferde und etwas Raum
zum Wassermachen, gegen
gute Bezahlung zu mieten
gesucht. Offerten unter
F. 218 an den Tagbl .-

' L.
Suche Kr sofortmöblierte
3-Zimmer-
Wohnung

mit Küchenbenutzung, ge¬
eignet für Mode - Salon.
Offerten unter G. 217 an
den Taabl .-Verlaa.
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mmijtoiu
hn&t im Kurviettel

gut uiöMißte
ohne Küche. Part , oder
1. Stock, nicht koch ge¬
legen. Off. mit Preis u.

220 an den Taabl .-Nl.

ZMtSWM
(Ausl .) sucht als Dauer-
m« ter 2 Schlafzimmer,
IWohmmmer . gut möbl.(Klaomr). Küche. Off. u.S. 21k Taabl.- '̂ '

Suche sofort

H— 4 Zimmei
wM „ mit Küche. Off. u

217 an den Taabl .-NI.D. 21
leine Familie

sticht auf längere Zeit
gntmöblierte

Wohnung
von 4—5 Zim . mit Küche
und Bad . Offerten unter
S. 212 an den Taabl .-Nl.

Ig . Dame
iuckff schön möbliertes

KlhWMM«
im Zentrum , wenn mög¬
lich mit Salon , gegen gute
Bezahlung . Offerten unter
ll . 213 an den Tagbl .-
Berlag.

Wir suche«
für Misere Direktrice
ein schön möbl.

Zimmer
in rubigem Sause,
obne Bedienung und
ohne Pension . Offert,
mit Preisangabe anOffeubacheru. To..

Mrchgasse 23.

«ff , Schlafzimmer . amkrebsten Parterre u. Aus¬
sicht nach der Straße , in
schöner Lage und gemütl.
Umg. Briefe mtt Preis-
ausgabe unter W. 215 an
den Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zimme
non selbständ. Kaufm . ver
1. 8. 23 zu mieten gesucht
Offerten unter B . 218
den Tagbl .-Berlag.

an

Möbl . Wohn - u. Sckla
zimmer sof. gef. Stöltzel.
Ildelbeidsträße 37. 1.

Holländer
sucht gut mW.WM.
Offert , mit Preisangaben
u. M . 218 Taabl .-Bettaa

ufnabme
suchen zwei gebildete ver
trägl . Damen . Bettzeug
u. Wäsche vorband . Selbst
bedienung . Gute Bezahl
Off, u. 8 . 218 Taabl .-Bl,

Beii. junger Mann
(Sekretärs sucht

gilt möbl. W«
levt. Wohn- und SMafz.
iur mieten . Offerten uni
T 218 an Len Taabl .-D

I . Herr (Kondttor ) sucht
möbl. Zimmer

möglichst Zentrum der
Stadt . Off. mit Breis u
L. 22» an den Taabl.-Bl

Geschäftsdame
sucht gut möbl. Zimmer.
Offerten unter L. 217 an
den Taabl .-Verlag.

Leeres Wohnzim
Nähe Schiersteiner Str.
gesucht. Offert , u. W. 21»
an den Taabl .-Verlag.

Dame sucht zwei leere

gtiBne Zimmer.
©nt* Bezahlung. Off. «.
W. 218 an den Taabl .-V

Rotze leere MansaM
z. Unterstellen v. Möbeln,
in der Nähe der Emser
Str .. von anständ . besserer
Frau gesucht, event . «ege
Hausarbeit . Näh . Schwad
backer Straße 95. Part.

Raum
irgendwelcher Art als

Lager für Felle
gesucht. Offerten u. 3 . 218
an den Taabl .-Berlaa.

Trockener

Lagerraum
oder kleiner Laden zum
Unterstellen von Waren
gesucht. Offerten unter
H. 221 an den Tagbl .-B.

2-3Zim« . MW.
mit!W M Mmchuug

zu mieten gesucht.
Tagblatt -Berlag.

Offerten unter E. 221 an de«

In erster Kurlage

iimiiKiiuiimiiiimiimmiiiniTTiiiiimKii

gegen hohe Abfindung oder Miete eventl.
nur für 1—2 Jahre von bedeutender Welt¬
firma gesucht . Es kommt auch Haus¬
kauf in Frage . Angebote erbittet und ver¬

mittelt der Beauftragte

H. Schütten , Wilhelms!!*. 16.

Wohnungen
zu-

Tausche
meine 2-Zim .-Wohn . mtt
Küche u. Zubehör (Nähe
Bahnhof ) gegen grüße«
in freier Lage . ev. außerh.
Wiesbadens . Entgegen¬
kommen bezügl. der llm-
zugskosten. Offerten unter
F . 21» an den Tagbl .-Bl.

. Tausche
meine schöne 2-Zimmer-
Wobnung mit Küche und
Zubehör in Wiesbaden
mit ebensolcher in Mainz-
Kastel. Offerten unter
ll . 217 an den Tagbl .-Bl.

Wvhuuuzmuuflh
Schöne 3-Zimmer -Wohn.

mit Mansarde . 2. Etage.
Gneisenaustr .. gegen schöne
4—5-Zimmer - Wohn, zu
tauschen gesucht. Offerten
unter C. 208 an den
TasbL-Bertag.

Mhuuug5t«uflh!
Suche geräumige 4-Zim .-

Wobn . gegen eine schöne
3-Zim. - Wohn . Offerten
unter G. 1»5 an den
Taabl .-Berlaa.-.aaol.

Zu UkllUUsSlkU
herrliche

4-Zimmer-Wohn,
in Villa

Biebricher Straße , nahe
Babnhof gegen 4—5=3tm .=
Wohnung zwischen Dotz-
beimer u. Emser Straße.
Offerten unter E . 220 an
den Tagbl .-Berlaa.

Nur gute
Reklamedrucksachen

fertigt in kürzester  Zeit
iiHfUHiiFnmHMiifiiiiiiinmuiiiniiiinuniiimii,!!

► Modernes undeingerichtetes D r u cf
b e st-
h a us

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiihillillilllllllllllllllliinil
L. SCHELLENBERC ’SCHE

BUCHDRUCKEREI
TAQBLATTHAÜS

Dollar , engl » Pfund , holl.
Gulden , schwz . Francs

in größeren Beträgen auf längere oder kürzere
Termine zu bankmäßigen Bedingungen zu vergeben.

Offerten unter K. 219 an den Tagbl .-Verl.

SÄMlW
t  ÄavitaNen -Angsbote

1
zu verleihen.

Rentner sucht sof. obige
Summe , sväter ev. mehr,
in einem reell . Industrie-
od. kaufm. Unternebmen
gewinnbring . anzulegen.
Offerten unter G. 215 an
den Tagbl .-Berlag.

IttnoMiro)
C Jmmobilien -BerkSufe^

Villa
nabe Walkmühlstraße,
zum Preise von

Mt . 280 000 000
sofort wegzugshalber
zu verkaufen.

Robert Gütz.
Rheinstraße 91. 1.

i’gumilMillG
großer Garten m. Spring¬
brunnen . sofort zu verk.

Jmmobilien -Ägentur
Navpl.

Dotzheimer Straße 120.

M
in Kurlage , in tadellosem
Zustand , möbl.. beziehbar,
u. günstigen Bedingungen
sofort zu verk. Eil -Off.
u. S . 220 an den Tagbl .-
Verlaa oder Näheres bei
Fritz Hofmann . Kolonial¬
waren - Geschäft. Kaiser-
Friedrick -Rina 10

Etaaeubaus
m. Lad. i. d.Nähe d.Bahnh.,

Hotelrestaurant
m. vollst. Jnvent . im Zentr .,

Geschäftshaus
(Eckhaus) in verkehrsr. Str.

Zu vermieten:
in Biebrich a . Rh.
ausgedehnte massive
Gebäulichkeiten mit

elektr . Licht für Fabrik¬
betrieb geeignet

durch
Li rthe , Seerobeustr . 5.
' Immobilien - Kaufgesuch« ^

mtt Garten , und sofort
oder iväter frei werdend.
Wohnung , in Wiesbaden
oder nächster Umgebung.

I«(auf.g«{.
Makler verbeten . Off. u.
I . 188 an den Taabl .-B,

Ml ! »
mtt Garten zu kaufen ge¬
sucht. 4-Zim . - Wohn, in
bester Geschäftslage kann
in Tausch gegeben werden.
Vermittler unerwünscht.
Off. u. M. 218 an den
Taabl .-Berlaa
Kaufe Cafe od. Pension.

Angebote unter E. 218 an
den Taabl .-Berlaa.Laaol .-üierlaa._Acker
(1 bis 2 Morgen)
zu kaufen gesucht. Off. u.
I . 220 an den Tagbl .-
Berlaa.

Hofzmami & Co.
GouMnstr. 8 »Tel.  2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

and 6eschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschabten

Hypotheken - Finanzierungen

Geschäftsgewandte Dame
Ende 20er, der engl ., franz .. holländischen u. italien.
Sprache mächtig, Buchführung , Korrespondenz und
Bankwesen, sucht sich an einem bereits bestehenden
oder neu zu gründenden Geschäft mit

100 Millionen Mark
event. Waren in diesem Wert , zu beteiligen Gef.
Angeb., auch von Ausländ ., u . F. 218 Tagbl .-Berlag.

6ofo[t gegen hohen Preis
zu kaufen gesucht:

Fabrikanwesen
möglichst mit Wasser- u. elektt. Kraft , geeignet

für Gerberei und Lederfabrikation.

Etagenhaus oder Villa
mit bald beziehbaren 6—7 Wohnräumen.

Angebote an Robert Götz , Rheinstr. 91, i.

Wir suchen in Wiesbaden oder Umgebung

WWWlen
zu kaufen oder evt . zu pachten, welche sich für kleinen
Fabrikationsbetrieb eignen und wo cvt. Erweite¬
rungsmöglichkeit geboten ist. Event , auch nur ein
entsprechendes Terrain . Off. u. E. 20» Tagbl .-Berl.

Strickerei
sucht Kaufmann oder Fachmann mit großem
Kapital als Teilhaber . Offerten unter L . 219
an den Tagbl .-Berlag.

5 liHionen
von selbst. Geschäftsmann gegen sehr gute Sicherheit
und hohe Zinsen sofort zu leihen gesucht. Gef. Offerten
unter K. 218 an den Tagbl .-Berlag. _

Aktien

Bauplatz
25—40 Ruten , zu kaufen
gesucht. Off. u. O. 203
an den Tagbl .-Berlag.

junger , solid., sehr aussichtsreicher Unternehmen zu
günstigem Kurs dauernd abzugeüen , Befand, günsttg
ffir Persönlichkeiten , die in der Lage sind, Aktien in
Interessentenkreisen zu plazieren und dadurch laufend
größere Gewinne erzielen können. Off. u. U. D. 728
an Ala -Haasenstein u. Bögler , Hannover . * F50

Wohnunqsnachweis - Büro

Bahnhof str . 8. L . IOH & C — Fernruf 708.
Immobilien

Veradefungen
Möblierte Zimmer.

üia im
5 Minuten vom Kurhaus , bisher Penston , enthaltend
15 Zimmer nebst Zubehör , wegen Aufgabe der Pens,
sofort zu verkaufen . Verkaufspreis nicht unter
40 000 Eoldmark . Vermittler ausgeschlossen. Offert,
unter H. 217 an den Tagblatt -Verlag.

Billa
von 5— 6 Zimmern , in bester Lage , event . mit Garage,

zu kaufen gesucht.
Würde eine 5-Zimmer -Wohnung in bester Kurtage

in Tausch geben.

Offerten unter L . 21 » an den Tagbl .-Berlag.

Bin KSnser
von einem modemen und großen
produttionsfähigen Sagewerk.
Offerten unter S . 216 an den
Tagbl.-Verlag.

üteillft
r Privat-Verkäuf« ]

ein- u. zweispännig . zug
fest, für schweres Fuhr
werk geeignet , zu verk.

Fischer. Bierstadt.
Adlerstraße 7.

Occasion!
Slinksjacke,

blaugrau , schicke Form,
wie neu. zu 2%  Million
Mark zu verk. Bürkle.
.Friedrichstraße 53. 2 links,
bis 3 Ubr nachm, oder
nach 7 Ubr.

Im Aufträge
zu verkaufen dunkelblaues
Jackenkleid

(kl. Figur ) . Anzusê en v.
1 Ubr ab bei

Frau Seidel.
Sedanvlatz 6. Ktb . 2 lks.

zu verkaufen. Offerten u.
T. 220 Tagbl .-Berlaa.

Luioling-MW
auf Seide , mittl . Figur.
blauer UmW.-Mzug

Raalan Lüster-Jackett
zu verk. Trott . Sckarn-
borststrabe 10, Part.

2 Paar weiße
Madchenstiefel
(Gr . 38 u. 32) und
braune Kinder -Stiefel
(Gr . 32) zu verk.

Donecker.
Dotzheimer Str . 124. 4

H.-Lackschube (Gr . 41,5).
neu. Kinderschaukel, galv.
Elttkr . - Apparat . Biusik-
Avvarat mit Tisch. Gelee¬
gläser zu verk. Fiedler.
Luiienstraße 17. Stb . 1 r.
Tennisschuhe

(41) beste Berarb .. billig
zu verkaufen bei Frank.
Adolfftraße 5

Smyrna -Teppich
zu verkaufen.
ldelbeim

Zimmermann.
Adelbeidstraße 57. Merkst.

“ M StöpOM
fast neu. Friedensw .. eich.
Schreibkassette. Schmuck¬
kästchen zu verk. Donners¬
tag u. Freitag v. 10—12
und 3—8. Adresse im
Tagbl .-Verlaa. _Mz?5 ttlr t5l tla a-. . . .. MAgl. rennisstzläW
zu verk. Dambachtal 5. 1.

Zwei Klubsessel
neu . Gobelinbezug , vrima
Arbeit , auch einzeln, zu
verkaufen.

Salier.
Rbeimtraße 88. Werkst.

Billard
(englisch) gediegenste
Ausführung , im best.
Zustand , einschl. 20
Elfenbein -Bällen und
allem Zubehör , abzu¬
geben. Zu besichtigen
9—1 u. 3—6 Ubr.

Wilhelmstr . 18
(Piano -Geschäft) .

Ungebr.Wluszi»««
echt Rüst .. 3tell . Schrank.
2 Bettstellen . 2 Nachtische
mit Marmor . 1 Waschtisch
mit Marmor , aus Privat¬
band äußerst bill . zu verk.
Offerten unter H. 220 an
den Taabl .-Nerlaa.

Enterb . Küchenschrank.
eich, gestrichen, mtt Tisch
u. Stubl u. nußb.-voliert.
Ausziehtisch bill . »u vett.
Sommer . Mestendktr. 20.

Knaben -Rad.
fast neu . vreisw . zu verk.

Meister,
Rbeinftraße 117. 4. Stock.

Schöner
Puppenwagen
mit Puvve . echt Leder¬
gestell. oval . vol. Tisch.
3 Stühle mtt Robrfitz.
Ifl . Gasherd mit Wärm ..
Küchenwage . eif. Kucken¬
form . Easfchttm und
Ständer . 3 w Läufer,
grau . 0.93 breit , zu vett.
KugeMadt . Dotzheimer
Straße 18i Kartenb . 2.

Kinderwagen
«Brennabor ». gut erbalt ..
zu vett . Feroer . Rüdes-
deimer Str . Ä . Stb . l . 1.

Kinderwagen
weiß , fast neu . zu verk. bei

Sumboldtsttaße 5. 3.

WöMMkillWWgen
zu verk. od. zu vertauschen
gegen kl. Wagen mit _
Verdeck. Anzus. von 1—4 *
u. abends nach 7 Uhr.

Schlicht.
Schwalbacker Str . 87. 3.
MMWDWM
fast neu . zu verk. Angeb.
u. E . 8513 an D. Frem.
Babnbofstraße 3._
Einmachgläser

versch Größen . 1 Kaffee¬
service. Federkissen zu
verk. Koltboff . Morart-
ftrabe 8. 11—1 Ubr.

>
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Herren -Fahrrad
ohne Freilauf . Tefir aut
erb ., billig verk Klrnger.
Jabnstr . 17 . P . Sof links.

Elektr . Tiichliimvchen
mit rot . Seidenschirm u.
elektr . Zugl . mit Glas¬
schirm und Lcidenoola .nl
vreisw . zu vk. Klarem »» .
Webern . 22 . 1. n . 9 'A vm.

Enterb . Kochherde.
verfch . Er ., vk. Christian.
Schiersteiner Stra ße 64.
Sandkarren . Wcißbinder-

Leiter wegzugsh . zu. verk.
Sa na . Bleichstraße 36 . 1.

ItüiiMlnm
2 kl. Waschkessel. Bügel¬
brett , Petroleuml . zu vk.

Berbenich.
Scheffelttraße 5 . 2 links.

Lesre Wen
abzugeben . Ernst u. Ries.
Rleickistraße 42.

Gras a. d. Halm
zu verkaufen . F . Weber,
Nukamn !. Grenzstroge.

EisM Äliger
zu verkaufen . Otto Weib,
Waldstraße 96.
t SSnd le r -BerkSns^  ^

UülhtvoHen
elMisch-spielMenj
Flügel

und

Piano
. f. privaten Musiksalon.
' vollendetste Ausführg .,

hat abzugeben.
Pianohaus

H. Schütten
Wilhelmstr . 16.

WWMkk
cich.. kastanienbraun geb ..
Prackrst .. sowie 2 Herren¬
zimmer . bockavarte Mo¬
delle billig zu verkaufen.
Rosenkranz . Blückervl . 3.

Schlafzimmer
weiß emailliert , schwere
Arb .. bervorraaend schön,
m. 186 gr . 3tür . Sviegel-
schrank. Waschtoil .. emter
Marmor , Sviegelauffatz.
2 Nackttische . 2 Bettstell,
billig zu verk . Rosenkranz.
Rliickervlatz 3.

Schlafzimmer
(neu ) zu verk . Reichert.
Nerostraße 25.

[  wsgeW 1

Brillanten
Plattn
Gold

Silber
verkauft man nur beim

Juwelier
und Goldschmied

K . AMM
Kaiser -Friedr . -Ring 47.

Zahle die höchsten
Auslandspreise.

Gewissenhafter Taxator.
Gegr . 1894.

Empfehle meine Werkstätte.

Anlauf von

Platin
Gold
Silber
Dublee

Mi Würau
Uhrmachermeister

MicheKberg 13,1

Alle fiupfKfiiffle
'Äunft - Blätter , alte 1
jBücher . Werke alter i
.Kunst . Minaturen.

SiMeffel
sofort v . kochzahlend . !
Sammler aus nur
erst . Serrschaftshaus l
zu kaufen gesucht.
Herrschaften w . unter i
strengster Diskretion,
Off . unt . S . 265 im
Tagbl .-Perl . abgeben . |

Sofort zu kaufen gesucht'
1 Speisezimmer.
1 Wohnzimmer.
1 Salon
und 1 Schlafzimmer.

2 Zimmer Einzelmöbel u
1 guter Tevvich . Rendel.
Bismarckring ll . 1 rechts

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze rc.
kauft zu böchsten Preisen

Stummer
Neuaaiie 19. 2. Stock.

Suche
Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Salon , Kassenschriinke,
Klaviere und einzelne

gute Stücke
zu kaufen.

Leo Correzzola
Rheinstr . 61

h. Preise z.ichf.Herreu-
u . Damenkl ., Schuhe,!
Wäsche, Prismengläser >

Reisekoffer sowie '

Mtgegelistiinde
aller Art.

M. MwMll
Wagemannstr . 29.

Tel . 1323.

Ausgewachsene

whemMM
Anzüge . Stiefel usw .. aus
gutem Sause , i . 12—14i ..
u -ick Livree -Anzug zu k.
gesucht Auch Händler.
Offerten unter S . 226 an
den Tagbl .-Berlgg. _

schwarz , gutes Fabrikat,
von Privat zu kaufen ge¬
sucht . Händler verbeten.
Offerten mit Preisangabe
unter H. 213 an den
Tagbl .-Verlag.

Zahle guten Preis
für tadellosen

Flügel
aus nur gutem Hause.
Vertrauliche Angeb.
wolle man u . M . 5816
an Ann . - Expedition
D. Frenz . Babnbof-
strabe 3. gelangen

SP -
Sinkt, SMA«.
Sveiiezim ., Serrenziw ..

Salon . 2 große Zimmer
leovicke . 2 oder 3 Perser
Brücken eleg . Portieren
u . Gardinen . Cbaiselong .-
Decke in Kelim oder türk.
Sckal , gute Oelgemälde.
Aufftellsacken in Silber.
Bronze u . Porzellan . Eß¬
service . Kaffee - und Tee¬
service . sowie 1 Dielen¬
garnitur in Peddiarobr

zu bobem Breis
zu kamen gesucht.

Deinlein.
Bierstadt -Wiesbaden.

Rellaur . ..Nassauer Sof"
Wiesbadener Straße 15

Zu kaufen gesucht

Sofa
oder

Chaiselongue.
Offerten mit Preisangabe
an S . Turner . Wortb-
llraße 3._

Ankauf, Verkauf
Tausch

von Musikinstr . u . Anti-
auitäten jeder Art . Cello.
Geigen . Viola , ierner
Mandolinen . Gitarren u
Zitbern billig zu verk.
Sabimarz . Walramitr . 25

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
Metall- ii. linngegenstände
usw. kauft zu il. höchsten
Tagespreis D. Sipper,

Riehlstrasse II.

Wir sind lauf . Käufer
—, auch kleinere Rest¬
posten — für

Möbelstoffe,
Matratzen drelle,
Federn . Füllmaterial .,

Buchen -, Tannen -,
Fichten -, Eichen - und
Pitschpine -Sölzer.

-Wivoma " .
Polstermöb .- u . Matr .-

Fabrik . Walkmühle.

Spiegel schrank
Büfett

oder Vertiko
zu kaufen gesucht.

Offerten unter E . 216 an
den Tagbl .-Vcrlag erbet.

Grudekoks
zu kauf , gesucht . Stallen,
Walkmüblstraße 49.
Nähmaschine «. Fahrrad

zu kaufen gesucht . Engel,
Bismarckring 43. Part.

Ales luto
(2 bis 4 Plätze ) sofort
zu kaufen gesucht . Oll . ai -.

Pacaud.
Hellmundstraße 51 l.

Motorrad
zu kauf , gesucht . Loosen,
Kellerstraße 6) 1.

MO Mleinöulo
F ' ieien . WalkmülMr.

Sveisezimmer od . Büfett
gegen gute Bezahlung zu
kauf, gesucht . Schambach,
Drudenstraße 7.
1 einzelnes und 2 egale

Betten
zu kaufen gesucht. Offert,
u . M . 269 Taabl .-Nerlaa.

Siifelt, Md
Kleiderschr .. Küchenschr ..
Waschkommode . Nachttisch
1 Sofa . 1 Tisch. Stühle.
Spiegel , Betten . Kinder¬
bett zu kaufen gesucht.
Offerten unter ll . 167 an
den Taabl .-Verlag.

«leiiiMkmI
fallommoDe

zu kaufen gesucht. Off.
u . U. 269 Tagbl .-Verlag.

WWkVl
unii MW

oder komvlette gebrauchte
Kücheneinricktung

zu kaufen gesucht. Er¬
bitte Offerten u . S . 269
an den Taabl .-Verlag.

Bücherschrank (Nubb .)
von Privat zu kaufen ges.
Off . u . L. 216 Taabl .-Vl.

Zu kaufen gesucht
älterer gebrauchter

fiaHironl
Ges . Offert , unter W . 269
an den Taabl .-Verlag.

Einfacher geräumiger
Kaffenschrank

gesucht . Offerten u . S . 217
an den Taabl .-Verlag.

jiolblirgWI
(auch defekt ) zu kaufen
gesucht . Off . mit Preis
an Robert Winkelbach.
Adlerstraße 37.

Sofort gesucht

ca. 75  Muffst.
Off . an Baubüro Karl
Birck. Kleiststraße 16.

Fahrräder
aller Art kauft böchstzabl.
Willy Holland . Sedanstr . 5

Tevvich zu kauf , gesucht.
Off . an Jäger . Platter
Straße 8. 1.

Utes Pikilil
(bis zu 40 Millionen ) zu
kamen gesucht. Eil -Offert.
an Camille Pacaud , Hell¬
mundstraße 51. 1.

Reisekoffer«
mit oder ohne Garnitur,
zu kaufen gesucht. Ang.
u . S . 8514 an Ann .-Erv.
D . Frenz . Babnbofstr . 3.

Waschmaschine
(Krauße ) zu kaufen oei.
Off . u . O . 218 Taabl .-Vl.

Lederkoffer
60—80 cm . zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u . T . 217
an den Taabl .-Verlaa.

Alte Matratzen
Svrungrabmen u. Bett¬
stellen in jedem Zustand

kauft Bender,
Adlerstraße 66. Parterre.

Kaufe jedes Quantum

tiOpiKS
von einem Pfund an
,u iebr bobem Prers!

Rendel.
Bismarckring ll . 1 St.

Auto
(6— 8 PS .) und gutes

Motorrad
zu kaufen gesucht- Oiiert.
mit Preisangabe unier
D . 21« an den Taabl .-V

Leicht-
Motorrad

lEockcrell oder derkleick .).
gut erb ., u . Bergsteiger so¬
fort zu kaufen gesucht.
Oll . mit genauer Angabe
u . Preis unter E . 219 an
den Taabl .-Verlag. _

od . Steigeisen
zu kaufen gesucht, Preis-
Oll . u . U. 219 Tagbl .-Vl

GESCHMACKVOLL IN
IHRER AUSFÜHRUNG

IN VERBINDUNG MIT
NEUZEITLICH HER6E-

STELLTEN INSERATEN
IM „ WIESBADENER

TAGBLATl “ SIND DAS
BESTE PROPAGANDA¬

MITTEL FÜR DIE
GESCHÄFTLICHEN

MM
zu kaufen gesucht , am
liebsten ..N . S . II ." oder
Wanderer " . Angebote m.

Angabe von Preis . Marke
und Pferdestärke an

K. W . Schneider.
Biebrich.

Wiesbadener Straße 19.

Euterbaltenes

H .-Fahrrad
sowie ein guterbaltenes

Klavier
von Privat zum Selbst¬
gebrauch zu kauf , gesucht,

bantastevreis ausgeschl.
ll . u . D. 269 Tagbl .-Vl

Unterricht
im Englischen gesucht.

Ollerten unter I . 8515
an die Annoncen -Erved.
D. Frenz . B a bnbofftr . 3.
Jg . französischer Offizier

sucht

Sprachen¬
austausch

mit deutscher . Französisch
sprechender Dame . Ange¬
bote unter D. 218 an den
Taabl .-Verlag. _

Jüng . Französin erteilt

RittHtRtitt.
Vorspr . 2—3. bei Reuter.
Dambacktal 2. 1.

Guterb . Sitz - u . Liege¬
wagen od. Sportwagen zu
kauf , gesucht . Sulzberger.
Adelbeidstraße 75 . Part.

Suche zwei guterbaltene

etsoiefflinen
4 bis 5 Liter . Erenier.
Mickelsbera 26

Wäschemangel
gut erbalten , zu kaufen
gesucht : ebenso gebraucht,
volierter 2tür . Kleider
schrank.

Landauer.
Emier Straße 62. l.

u. größerer Gasofen
zu kaufen gesucht . Oll . u.
X 217 an den Taabl .-V.

s.8. sinn
23 Oranienitraße 23

zahlt mebr wie jeder and.
für

Zinngeschirre
Flaschen , alle Metalle,

Papier,
Möbel , Wäsche.

WWMe«
kauft

Höchstzahlend
als Selbstverbraucker

Rockel u. Hirsch.
Dotibeimer Straße 64

_ 8— 1 u . 3—6 Ilbr.
Flaschen!

Weißweinflaschen kauft
böchstzablcnd Svmiische
Weinstube . Juan Berta.
Mickelsbera

Zu kaufen gesucht
ISaliajMn

'Stien emailliert ), sowie

II.W u.II.Ojen
ferner für kleines Haus
auszumöblieren -

Dineife Möbel
gediegene einfache Einzel¬
möbel für Schlaf - n ‘
Wohnzimmer und Sud
Gei . Offerten u . T . 269
an den Taa bl .-Berlaihm den Tag bl .-Verlag . ^

ZeWngspiW
zu bobem Preis zu kaufen
»esucht . .

Rabrnowrcz
Helenenttraße 9. Laden.

Wohnung:
Faulbrunnenstr . 3, S . 1.

ZWECKE UND WEIT
BILLIGER ALS JEDES

ANDERE MITTEL, DAS
EINEN GLEICHEN ER¬

FOLG VERSPRICHT.
ANNAHME VON AUF¬

TRÄGEN JEDER ART
UND IN JEDEM UM¬

FANGE IN DEM
DRUCKEREI -KONTOR

L. SCH ELLEN B ER 6 'SCHE
BUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
TA6BLATTHAUS

LANGGASSE 21

«mW

2uimer Franzose , ver-
feft Deutsch svr .. möchte

W Amöm
nehmen . Offerten unter
L. 266 an den Tagblatt-
Nerlaa erbeten. -
Wollen Sie mit u. schnell

Spanisch
lernen?

Gebar -ner Spanier er¬
teilt Unterricht . Svreck-
stunden von 1— 4 Ubr.

Zabal.
Nüdesbeimer Str . 18 3.

Äelterer hiesiger Ge¬
sangverein (36—35 Sans .)
sucht tüchtigen

Tanzstunden WiinsU
Bitte stck vorstellen

Nbeinstraße (9. 1.

[Mmn * Ges unden)

Entlaufen
Samstag früh unterhalb Bahnholz

(Hektar ).
Hohe Belohnung Buchenwaldstraße I

Restaurant Bahnholz

Verloren

stlb . Blelstift.
Gegen Belohnung abzug.

wacher Straße 2. 1 r.

j MM « ]

Diejenige Frau , welche
Dienstag morgen den
Schirm irrtümlich am
Obststand Sckwalbacher
Straße mitnabm . wird
gebeten , denselben abzu¬
geben «egen obige Be¬
lohnung . da ste vom Be¬
sitzer des Standes erkannt
wurde : andernfalls ge¬
richtliche Anzeige . Adrelle
am Stand zu erfahren

^wei hellere Setten
suchen guten Mittagstllck.
Privat od . -Familie . Off.
i, W 218 Taabl .-Verlag,

Junger Herr sucht

2enntspactner(m)
Offerten unter B . 219 an
den Taabl .-Verlag.

Gebe gute Kartoffeln
gegen Holz oder Kohlen.
Offerten unter E . 226 an
den Taabl .-Verlag.

Wo kann Fräulein
das Maschinen - Stricken
erlernen ? Gefällige Off.
unter F . 221 an den
Taabl .-Verlag.

Sonntag im L« ?t - und
Sonnenbad tDamenabt .)

filDsrns Nie
mit Anhänger , getr . Rose,
in Kabine liegen gelallen.
Die Person , dre dieselbe
an lick nahm , ist erkannt
und wird gebeten , den
Gegenstand gegen 56 666
Mark Belohnung (da An¬
denken ) im Fundbüro od.
Lust - u . Sonnenbad ab-
zuaebcn . andernfalls An-
zeiae erfolgt ,

Schirm
mit Sitbergriff am 24.
früh Weg Biebrich vere
loren . Gute Belohnung
Kdclbmdüraür 31. !

MM«
f . neu . mit aradem Griff,
vor einiger Zeit verloren.
Wiederbringer hohe Bel.
Ziimnermannstr . 5. 3 r.

Verloren
MiM MM

v Vbotogravbenavv . am
Brunnen Ende Neroral-
Anlasen Montag nach¬
mittag . Genen gute Be¬
lohnung abzugeben

Hotel ..Silvana.

demien .. der mir meinen
am 19. 7. abhanden ge¬
kommenen belhirauen

WSIWM
wiederbringt oder nach¬
weist . wo derselbe festge-

■ÄÄ 7. - «* .

Ausländer
wünscht die Bekanntschaft
einer jungen Frau oder
Fräul bei welchen er g.

Pension
iindet . u . mit denen er

Konoeriatron
treiben kann . Offerten u.
F . 217 an den Tagbl .-Vl.

Ae Mm
die am Montag nachm,
von einem Jungen in der
Moritzstraße einen , kleinen
Hund erhielt , wird um
Rückgabe gebeten.

Eleonorenttraße 5. 1 I.

Heirat
Jg . Handwerker . 21 I ..

jn guter Stellung , evang .,
wünscht mit Fräulein nnt
gutem Charakter zwecks
Heirat bekannt zu werden.
Angebote mit Lichtbild
unter 3 . 29 an den
T aabl .-Verlag . F192

Welche edeldenkende

junge Dame
(bis 33 J .l . auch AusL.
mit groß . Vermög .. wäre

Ö i, einem strebsamenerfett . Avotb .. katb ..
zu einer eig . Avotbrke zu
verhelfen unL bald . Ab¬
schluß einer ideaL barmon.
Ehe . Zuschr . unter H. 211
an den Taabl .-Verlag.

Geschäftsmann
38 I .. Witwer , mit eig.
gr . Geschäft , sucht stck mit
aes. ebrl . Mädchen od. jg.
Witwe mit etwas Verm.
wieder zu verbeiraten.
Ernstgem - Offerten , wenn
möglich mit Lichtbild , u.
G . 216 an den Tagbl .-Vl.

Eine Katze
mit 3 Jungen , in nur gute
Hände abzugeben . Jllres.
Körnerstraße 4. Mtb . P.

Tausch!
Wer gibt guterb . Fahr¬

rad gegen Lebensmittel?
Offerten unter IL 218 an
den Tagbl .-Verlag.

3 lustige Zlondineu
im Alter von 18—20 I.
suchen mit drei gebildeten
Herren zwecks Heirat be¬
kannt zu werden . Ernst¬
gemeint . Anonym zweck¬
los . Offerten mit Bild u.
M . 216 an den Tagbl .-

in sich. Lebensstell .. 28 I ..
Vermög .. wünscht zwecks
Heirat die Bekanntsch.
mit bäusl . erzog , nett.
Mädck .. unbeicholt .. nicht
über 21 I .. a . ohne Verm.
Ernste , nicht anonyme
Off . mit Bild u . 3 . 36
an den Tagbl .-Vl . F185

DER NEUE

POSTGEBttHREN-
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen be¬
arbeitet ist soeben erschienen
Preis Mark  2000 .—

L . SCHELLENBEKG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS

Badeöfen
Zinkbadewannen
Messinglüster

zu kaufen gesucht

Hofmann , Hermannstr. 6, 2. St.
Karte genügt.
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